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„Hob‘s Zeit? ... für eine Reise EINMAL UM DIE GANZE WELT” - so lautete das Motto bei der 
diesjährigen Faschingssitzung in der Greimhalle von St. Peter a. Kbg.  Näheres auf Seite 24

Schulzentrum offiziell eröffnet
Am 14. Oktober 2024 fand mit dem Landeshautpmann

die Einweihung des Schulzentrums St. Peter a. Kbg. statt

9. St. Peterer Faschingssitzung
Die diesjährige Faschingssitzung in der Greimhalle 

wurde zu einem „weltweiten” Erfolg

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Verleihung Gemeindewappen
Die Familie Zeiner vlg. Schattner bekam für die ausgezeich-

nete Betriebsführung das Gemeindewappen überreicht

Bgm. Sonja Pilgram, Vize-Bgm. Christoph Stolz und GK Herbert Göglburger konnten beim 
diesjährigen Frühjahrskonzert der Familie „Speckbauer” das Gemeindewappen 
überreichen. Näheres auf Seite ?

Freuten sich über das neu sanierte Schulgebäude samt Turnsaal, vl. Bgm. Gögl-
burger, SQM Ofner, Bgm. Kollau, FI Leitner, LH Mag. Drexler, MS-Dir. Nauschnigg, BEd MA, 
GK Mag. Novak-Kaiser, Diakon Mag. Unterkofler und FS-Dir. Ing. Sackl.  Näheres dazu auf Seite 8

Staatliches Gütezeichen erhalten
St. Peter am Kammersberg ist Teil von Österreichs 
größter familien- und kinderfreundlicher Region

Die regionalen Vertreter GR Erwin Bischof, Bgm. Herbert Göglburger und GR Alexander 
Putzenbacher nahmen das Zertifikat vom Bundesministerium entgegen. Näheres dazu auf Seite 3

Freuten sich über die neu sanierte Schule, vl. Bgm. Herbert Göglburger, SQM Andrea 
Ofner, Bgm. Klaus Kollau, FI Siegfried Leitner, LH Mag. Christopher Drexler, Dir. Heike 
Nauschnigg, BEd MA, GK Mag. Günter Novak-Kaiser, Mag. Rupert Unterkofler und Dir. Ing. 
Margaretha Sackl.  Näheres dazu auf Seite xx



Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger,
liebe Kinder, liebe Jugend!
Zum letzten Mal in dieser Ge-
meinderatsperiode berichte ich 
mit dem Vorwort über Themen, 
die im letzten Halbjahr umgesetzt 
wurden. Mit den Berichten der Ver-
eine und Körperschaften, mit viel 
Wissenswertem rund um unsere 
Gemeinde ergibt sich eine breite 
Information für unsere Gemein-
debürgerinnen und Gemeinde-
bürger.

Schuleröffnung
Anfang Oktober konnte, nach Fer-
tigstellung der Asphaltierung der 
Bushaltestelle und des Außenbe-
reiches, das neu sanierte Schul-
zentrum auch offiziell seiner Be-
stimmung übergeben werden. Im 
Beisein von Landeshauptmann 
Mag. Christopher Drexler und eini-
gen Ehrengästen wurde mit ei-
nem Festakt die Fertigstellung der 
Generalsanierung gefeiert. 
Ein Dank gilt den Schülerinnen 
und Schülern der Volks- und Mit-
telschule sowie dem Lehrerkolle-
gium, die diese Feier musikalisch 
und auch humorvoll umrahmten. 
Gedankt sei auch Allen, die zum 
Gelingen dieser Eröffnungsfeier 
beigetragen haben. 

Sanierung Gemeindestraßen
Wie in der letzten Ausgabe der Ge-
meindezeitung angekündigt konn-
ten wir gemeinsam mit der Abtei-
lung 7 die angesprochenen Stra-
ßensanierungen abschließen. 
Einerseits wurde der „Untere 
Markt” fertiggestellt und somit 
ein lang gehegter Wunsch positiv 
erledigt. 
Andererseits wurden zwei Berei-

che in der Pöllau, Zufahrstweg Vor-
dere Pöllau und Bereich Hans-
mann, vlg. Ersl, neu asphaltiert. 

Ebenso wurde ein Teil des Park-
platzes vor dem Gemeindeamt - 
Bereich Bauernmarkthütte Zeiner 
- neu hergestellt.
Besonders bedanken möchte ich 
mich in diesem Zusammenhang 
bei der Bevölkerung für die Nach-
sicht, dass es in der Bauphase 
auch zu Einschränkungen hin-
sichtlich der Befahrbarkeit der ein-
zelnen Abschnitte gekommen ist.

Bushaltestellen
Die Gemeinde ist für den Erhalt 
unserer Bushütten bei den einzel-
nen Haltestellen verantwortlich. 
Um die Sicherheit zu gewährleis-
ten, wurden zwei Bushütten vom 
Bauhofteam saniert. Die Hütten 
in Feistritz (Dorfplatz) und bei der 
„Schwarzen Sau” sind somit wie-
der uneingeschränkt und sicher 
zu verwenden. Die Sanierung der 
restlichen Hütten wird im kom-
menden Frühjahr erfolgen.

Personal
Mit Beginn des neuen Schuljah-
res konnten wir eine neue Mitar-
beiterin in der Schule begrüßen. 
Frau Elisabeth Zischmeier wird zu-
künftig die administrative Unter-
stützung der Schulleitung über-
nehmen und so unsere Direktorin 
entlasten. Des Weiteren über-
nimmt Frau Zischmeier auch zwei 
Tage in der Nachmittagsbetreu-
ung, womit wir mit dieser Aufnah-
me zwei wichtige Bereiche abde-
cken konnten. Wir wünschen Eli-
sabeth viel Freude bei ihren Tätig-
keiten in der Schule.

Kindergarten
Aktuell führen wir den Kindergar-
ten mit zwei Gruppen. Leider 
konnte aufgrund der Kinderzah-
len die dritte Gruppe vorerst 
nicht gehalten werden. Für das 
kommende Kindergartenjahr 
2025/26 werden wir aber alles ver-
suchen, dies wieder umzukehren, 

um eine dritte Gruppe zu haben. 
Ich appelliere daher an alle El-
tern, die Kinder im Kindergarten-
alter haben (ab 18 Monate), sich 
den Gedanken anzunehmen und 
ihr Kind auch vor dem verpflichte-
ten Kindergartenjahr in die Be-
treuung zu geben. Für die Ent-
wicklung der Kinder, das Knüpfen 
von Freundschaften und auch 
dem spielerischen Lernen ist das 
etwas sehr Wichtiges.
Auch in diesem Jahr konnten wie-
der zahlreiche Projekte erfolg-
reich umgesetzt werden. An eini-
gen Vorhaben wird noch gearbei-
tet - immer mit dem Ziel, unsere 
Gemeinde noch lebenswerter zu 
gestalten.
Mein besonderer Dank gilt den en-
gagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Gemeindedienst 
sowie allen, die unsere Gemeinde 
in irgendeiner Weise unterstüt-
zen. Es ist beeindruckend, was 
durch Einsatzfreude und das har-
monische Zusammenspiel ALLER 
erreicht werden kann. Nur ge-
meinsam lassen sich die vielfälti-
gen Herausforderungen, die an 
Kommunen gestellt werden, be-
wältigen.

Abschließend halte ich fest, dass 
es mir während der gesamten ver-
gangenen Periode ein großes An-
liegen war, mein Vorwort in der Ge-
meindezeitung stets politisch 
neutral zu halten, da dieses amtli-
che Nachrichtenmagazin vor al-
lem dazu dient, über wichtige Ge-
meindethemen zu informieren.
 

Ich wünsche euch und 
euren Familien eine ruhige 
und besinnliche Adventzeit, 

frohe Weihnachten und einen 
guten Start in ein gesundes 
und glückliches Jahr 2025!

 

 

  

unsere 

Bgm. Herbert Göglburger bei der 
Gratulation mit Marianne Stöckl.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! Angelobung der beiden neuen Bauhofmitarbeiter: vl. Thomas Gerold, BL Michael 

Herbst, Christian Höggerl, AL Oliver Brunner und Bgm. Herbert Göglburger.

Euer Bürgermeister

 
 

Herbert Göglburger   

Das Bauhofteam bei der Verabschiedung von „Siegi”: vl. Karlheinz Wieser, Gerhard Zirker, Gerhard Holzer, 
Siegfried Klünsner, Bgm. Herbert Göglburger, Bauhofleiter Michael Herbst, Robert Brunner und Norbert Würger.

Impressum gemäß § 24 und Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz 1981 (MedienG): 
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E-Mail: , Internet: . Amtsstunden / Parteienverkehrszeiten: MO bis FR 8.00 - 12.00 Uhr. gde@st-peter-kammersberg.gv.at www.st-peter-kammersberg.gv.at
Sprechstunden Bürgermeister: DI 9.00 - 11.00 Uhr und FR 13.30 - 15.00 Uhr sowie gegen telefonische Vereinbarung. Redaktionsleitung, Gestaltung, Layout 
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Manfred Zeiner, Diethard Zirker, VS St. Peter a. Kbg., MS St. Peter a. Kbg., MuS Murau, FS Schloss Feistritz, Marktgemeinde St. Peter a. Kbg., Feuerwehren, Vereine und 
Organisationen unserer Gemeinde sowie weitere private Quellen. Auflage: 1.100 Stück. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Gemeindezeitung 
„unsere gemeinde”: Freitag, 6. Mai 2022! Erscheinung: KW 26. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht notwendigerweise die Meinung der Redaktion wieder. 
Für Form und Inhalt der Beiträge sowie die Wahl geschlechtsneutraler Formulierungen sind die Autorinnen und Autoren der Beiträge verantwortlich. Irrtümer, Satz- und 
Druckfehler vorbehalten. 

vl. Bgm. Herbert Göglburger, Barbara Brugger (GTS), Harald Klünsner 
(Bauhof), Renate Pichler (Reinigung) und AL Oliver Brunner.



Gemeinsam mit dem Regional-
management Murau-Murtal und 
32 anderen Gemeinden aus der 
Region wird die Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg Teil 
von Österreichs größter familien-
freundlicheregion und UNICEF-
kinderfreundliche Region. Am 19. 
November 2024 erhielten wir im 
Stift St. Lambrecht zusammen 
mit allen anderen Gemeinden 
von Bundesministerin MMag. Dr. 
Susanne Raab das staatliche Gü-
tezeichen familienfreundlichege-
meinde und UNICEF-kinder-
freundliche Gemeinde. Nach der 
erfolgreichen Absolvierung des 
gemeindeeigenen Zertifizie-
rungsprozesses zur familien- und 
kinderfreundlichen Gemeinde, 
startete der interkommunale Re-
gionsprozess. Aus diesem Anlass 
fanden sich am 11. September 
2024 Vertreterinnen und Vertreter 
aller 33 teilnehmenden Gemein-
den in der WKO-Regionalstelle Ju-
denburg ein, um gemeinsam Pro-
jekte und Maßnahmen auf für die 
gesamte Region auszuarbeiten.

Aus St. Peter am Kammersberg 
waren Bgm. Herbert Göglbur-
ger, GK Mag. Günter Novak-
Kaiser und GR Alexander Put-
zenbacher dabei und entwickel-
ten zusammen mit den Vertrete-
rinnen und Vertretern der ande-
ren Gemeinden und unter der Lei-
tung der Landentwicklung Steier-
mark 6 Maßnahmen bzw. Projek-
te, welche die Region Murau-
Murtal noch familien- und kinder-
freundlicher machen werden. Die 
Umsetzung soll bis Ende 2027 er-
folgen.
Folgende Maßnahmen wurden 
ausgearbeitet und wurden in al-
len Gemeinderäten und der Re-
gionalversammlung beschlossen:

Regions-Website mit Informationen i
zu familien- und kinderfreundli-
chen Angeboten
Regionaler Spiele- und Aktionstagi
„Gipfeltreffen” - gemeinsamer Re-i
gionswandertag
Wander-Freiluftkinoi
Regionaler Bandwettbewerbi
Jugendpartizipation: Ideenwettbe-i
werb für Jugendliche

Die Teilnahme an diesem Prozess 
wurde für alle Gemeinden durch 
das Bundesministerium für Frau-
en, Familie, Integration und Me-
dien im Bundeskanzleramt finan-
ziert. Die Begutachtung für die 
ausgearbeiteten Maßnahmen 
wurden zu jeweils 50 % vom Bun-
desministerium für Frauen, Fami-
lie, Integration und Medien und 
dem Lebensressort des Landes 
Steiermark von Landesrätin Simo-

ne Schmiedtbauer ermöglicht. 
Die enge und hervorragende Zu-
sammenarbeit zwischen der Fami-
lie und Beruf GmbH, UNICEF Ös-
terreich und der Prozessbeglei-
tung, dem Team der Landent-
wicklung Steiermark, führte zum 
höchst erfolgreichen Abschluss 
dieses Projektes und lässt so die - 
bisher mit Abstand - größte fami-
lien- und kinderfreundliche Regi-
on Österreichs entstehen.

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-

dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,   
                  Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
      Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Wir sind Österreichs größte familien- und kinderfreundliche Region

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Ein großes Dankeschön an die Familie Würsch, vl. Bgm. Herbert Göglburger, 
Erwin Fussi, Margot Würschl, Erich Würschl und Bgm. Klaus Kollau.

Frau 
Marianne Leitner 
geb. 30. Juli 1955 
gest. 21. Oktober 2022
 

               ***
Raumpflege Kindergarten
von 1976 bis 2001
 

Kindergartenhelferin 
von 1976 bis 2011

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird 
Frau Marianne Leitner stets in Erinnerung behalten und dankt für ihr 

pflichtbewusstes Wirken in unserem Gemeindekindergarten. 
 

Bürgermeister Herbert Göglburger

Für 25 Jahre 
Fam. Theiner, 
30 Jahre Fam. 
Föger, 35 Jahre In zentraler Lage von St. Peter am 

Kammersberg, direkt gegenüber 
der historischen Pfarrkirche, ent-
steht eine moderne Wohnanlage, 
die Maßstäbe setzt - sowohl in 
puncto Nachhaltigkeit als auch in 
ihrer stilvollen Erscheinung. 

Angeboten werden hochwertige 
Wohnungen zwischen 50 m² und 
95 m², die sich ideal sowohl zur 
Eigennutzung als Eigentums-
wohnung als auch als attrakti-
ve Anlegerwohnungen und als 
hervorragendes Investment 
eignen, da die Nachfrage 
nach Mietwohnungen in die-
ser Lage ungebrochen be-
steht. 

Darüber hinaus umfasst das Pro-
jekt Büro-, Ordinationsräume so-
wie Geschäftsflächen, die flexibel 
genutzt werden können. 

Alle Wohneinheiten verfügen 
über großzügige Balkone oder Ter-
rassen, die zum Verweilen einla-
den. 

Das gesamte Bauvorhaben wird 
in nachhaltiger Holzbauweise er-
richtet und durch vertikale Holz-
lattungen an der Außenfassade 
optisch harmonisch vereint. 

Diese moderne Gestaltung fügt 
sich perfekt in das historische 
Ortsbild ein und setzt dennoch ei-
nen architektonischen Akzent. 

Ein Anschluss an die örtliche Fern-
wärme ist vorgesehen, um die 
Energieversorgung umwelt-
freundlich zu gestalten. 

Die Visualisierungen des Projekts 
zeigen eine durchdachte Anord-
nung der drei Baukörper, die eine 
harmonische Einheit bilden und 
gleichzeitig den Blick auf die um-
gebende Landschaft freigeben. 

Die Innenräume wirken durch gro-
ße Fensterflächen hell und einla-
dend, mit einer klaren, modernen 
Einrichtung und warmem Holz-
fußboden, der ein behagliches 
Wohngefühl vermittelt. 

Dank der Lage im Ortskern profi-
tieren die zukünftigen Bewohner 
von kurzen Wegen zu allen wichti-
gen Infrastruktureinrichtungen 
und einer ausgezeichneten An-
bindung an das örtliche Verkehrs-
netz. 

Dieses Wohnbauprojekt bietet ei-
ne einzigartige Möglichkeit, mo-
dernen Wohnkomfort und nach-
haltiges Bauen im Einklang mit 
der Umgebung zu genießen. 

Bei Interesse stehen Ihnen fol-
gende Kontaktmöglichkeiten ger-
ne zur Verfügung: 
 

Peter Bischof 
Tel.: 0664/2247307 
Mail:  bischof.ap@aon.at
 

ZM BM Stefan Leitner
Tel.: 0664/9165132
Mail:  stefanleitner.bm@aon.at   
 

BM Ing. Edwin Galler
Tel.: 0664/1576620
Mail:  baumeister@planed.at

Neue Wohnanlage im Herzen von St. Peter am Kammersberg

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
mailto:bkhikingtours@gmail.com
mailto:rene.hochegger@abfallwirtschaft.steiermark.at


in seiner Sitzung am 17.06.2024*:
... die Auszahlung der Budgetmit-
tel von der „Gebührenbremse” 
über den Betrieb der Müllbeseiti-
gung (Abgabe 7, Müllgrundge-
bühr). 
Einstimmiger Beschluss.

... die Zuschlagserteilung für den 
Ankauf eines Hydrema-Bagger-
laders 928 G an die IBS Industrie- 
u. Baumaschinen Service GmbH 
aus 3300 Ardagger Stift zum Ange-
botspreis von � 261.600,00 brut-
to. Einstimmiger Beschluss.
 
... die Übertragung der Durchfüh-
rung von Auftragsvergaben im Zu-
sammenhang mit dem ländlichen 
Straßennetz der Marktgemeinde 
St. Peter a. Kbg. an das Amt der 
Steiermärkischen Landesregie-
rung, Referat Bauausführung länd-
licher Wegebau, Abteilung 7 - Ge-
meinden, Wahlen und ländlicher 
Wegebau bzgl. Straßensanierung 
Teil 3 - Unterer Markt und Vordere 
Pöllau. Einstimmiger Be-
schluss.

... die Auftragsvergabe der 
Asphaltierungsarbeiten betr. Bau-
abschnitte Verbindung Mühle-
Aumüller, Verbindung Kreis Lauti-
scher, Stolz-Aumüllerweg und 
Oberer Glanzweg im Zuge des Vor-
habens Straßensanierung Teil 3 - 
Unterer Markt und Vordere Pöllau 
an die STRABAG AG mit einer Auf-
tragssumme iHv. � 179.032,88 
exkl. MwSt. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Auftragsvergabe der 
Asphaltierungsarbeiten betr. Bau-
abschnitt Erslweg im Zuge des 
Vorhabens Straßensanierung Teil 
3 - Unterer Markt und Vordere Pöl-
lau an die STRABAG AG mit einer 
Auftragssumme iHv. � 25.134,08 
exkl. MwSt. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Auftragsvergabe der 
Asphaltierungsarbeiten betr. Bau-
abschnitt Vorderer Pöllauweg (bis 
Bereich Göglburger) im Zuge des 
Vorhabens Straßensanierung Teil 
3 - Unterer Markt und Vordere Pöl-
lau an die STRABAG AG mit einer 
Auftragssumme iHv. � 52.389,59 
exkl. MwSt. 
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Auftragsvergabe der 
Asphaltierungsarbeiten betr. Bau-
abschnitt Vorderer Pöllauweg 

(Bereich Benkerer) im Zuge des 
Vorhabens Straßensanierung Teil 
3 - Unterer Markt und Vordere Pöl-
lau an die STRABAG AG mit einer 
Auftragssumme iHv. � 17.139,54 
exkl. MwSt. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Auftragsvergabe der 
Asphaltierungsarbeiten betr. Bau-
abschnitt Parkplatz Gemeinde-
amt im Zuge des Vorhabens Stra-
ßensanierung Teil 3 - Unterer 
Markt und Vordere Pöllau an die 
STRABAG AG mit einer Auftrags-
summe iHv. � 5.868,53 exkl. 
MwSt. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Annahmeerklärung des För-
derungsvertrages betr. das Pro-
jekt „Thermische Gebäudesanie-
rung (Turnsaalgebäude Schulzen-
trum)”. 
Einstimmiger Beschluss.

... die umzusetzenden Maßnah-
men im Zuge der Zertifizierungs-
prozesse „familienfreundlichege-
meinde” und „UNICEF Kinder-
freundlichegemeinde”. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Genehmigung des zugewie-
senen Dringlichkeitsantrages des 
FA für Bau- und Planungswesen 
vom 14.06.2024 über die Umse-
tung des außerplanmäßigen Vor-
habens „Sanierung Vorplatz Schu-
le - Erweiterung Bushaltestelle” 
beim Schulzentrum St. Peter a. 
Kbg. im Haushaltsjahr 2024 mit ei-
nem Kostenvolumen in der Höhe 
von � 45.000,00 inkl. MwSt. 
Einstimmiger Beschluss.

in seiner Sitzung am 30.09.2024*:
... den Ersten Nachtragsvoran-
schlag für das Haushaltsjahr 
2024. Einstimmiger Beschluss. 

... die Änderungen der Darlehens-
verträge bei der RAIBA Murau auf-
grund der Laufzeitänderungen.
Einstimmiger Beschluss. 

... die Auflage des Entwurfes der 
4. Änderung des 4. Örtlichen Ent-
wicklungskonzeptes sowie der 8. 
Änderung des 4. Flächenwid-
mungsplanes „Stolz” in der Zeit 
von 07.10.2024 bis 02.12.2024. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Durchführung der Mappen-
berichtigung sowie Grenzvermes-
sung in der KG 65505 Mitterdorf, 

Bereich Bischof in der Wiesn, 
durch das BEV, Vermessungsamt 
Judenburg. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Durchführung der Vermes-
sung in der KG 65509 Pöllau, Be-
reich Kogler, vlg. Wallner, durch 
die ABB für Steiermark, Dienst-
stelle Stainach. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Durchführung der Vermes-
sung in der KG 65509 Pöllau, Be-
reich Stöckl, vlg. Jürgmoar, bis 
Würger, durch die ABB für Steier-
mark, Dienststelle Stainach. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Durchführung der Vermes-
sung in der KG 65509 Pöllau, Be-
reich Prieler, vlg. Goly, bis Moser, 
vlg. Steffa, durch die ABB für Stei-
ermark, Dienststelle Stainach. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Löschung der Dienstbarkeit 
„Wasserleitung zugunsten der 
MGDE St. Peter a. Kbg.” in der 
EZ 265, KG 65514 St. Peter.
Einstimmiger Beschluss.

... die Genehmigung des Auftei-
lungsschlüssels für das Jagd-
pachtentgelt 2024.
Einstimmiger Beschluss.

... die Genehmigung des Koope-
rationsvertrages „Murau Gäste-
karte” mit der Murau Gästekarte 
GmbH. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Übertragung der Besorgung 
einzelner Angelegenheiten des ei-
genen Wirkungsbereiches auf 
dem Gebiet der örtlichen Baupo-
lizei auf staatliche Behörden des 
Landes gem. § 40 Abs. 5 GemO. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Genehmigung des Dring-
lichkeitsantrages von GK Mag. 
Günter Novak-Kaiser über die Be-
richterstattung des Bürgermeis-
ters bzgl. der Folgen des Insol-
venzverfahrens der WRS Energie- 
u. Baumanagement GmbH iZm. 
Gewährleistungsansprüchen, Ga-
rantien, allfälligen Pönalforde-
rungen sowie diversen Förde-
rungsansprüchen betr. Schul- 
und Turnhallensanierung.
Einstimmiger Beschluss.

VERMIETUNG
 

Gemeindewohnungen
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 675,48 
(inkl. Betriebs- und Heizkosten).
 

Wohnhaus St. Peter 191/10
Lage u. Größe: DG mit 58,29 m².
Räume: Küche, 2 Zimmer, Bad, 
WC, Abstellraum, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil, Garage. 
Miete: € 430,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 972,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².

Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 574,85 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 719,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.

Miete: € 435,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 698,60 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

Informationen unter: 
03612/273-8100

Kundenservice der 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Der Gemeinderat hat beschlossen ...  

Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-Geschenkmünzen 
sind im Gemeindeamt - Bürgerservice - 

bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 

von Montag bis Freitag
 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr

erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebetrieben 
in der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

eingelöst werden. 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

 

Tierzuchtförderung
für Landwirte 

 

Zeitraum für 
Einreichung Förderantrag: 

2. bis 31. Jänner 2024
 

Das Formular zur Beantragung 
finden Sie auf unserer 
Gemeinde-Homepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at
 

Keine Rücksichtnahme 
auf eingehende Anträge 

nach der og. Frist!
 

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 
gewährt einen Förderbeitrag 
von € 12,00 pro Kuh / Kalbin 

(über 18 Monate auf Grundlage
der AMA-Viehstandsliste 

zum Stichtag 31.08.2023.)
 

WICHTIG:
Der Förderungswerber hat lt. oa. 

Frist der Gemeinde auch 
mitzuteilen, welche De-minimis-

Beihilfen in den vorangegangenen  
zwei Kalenderjahren sowie im 

laufenden Kalenderjahr beantragt, 
bewilligt oder bereits 

erhalten wurden! 

Wichtige Information!
  

Das Marktgemeindeamt St. Peter a. Kbg. ist während der Feiertage 
von 24.12.2021 bis einschl. 31.12.2021 nicht besetzt bzw. geschlossen. 

  Wir sind ab 03.01.2022 wieder für Sie da.

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
  

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 können 
jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr diverse Problemstoffe entsorgt werden. 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof für die Entsorgung 
bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B. Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte, Lösungsmittel, Gasflaschen,   
                    Spraydosen, Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

 

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit nicht möglich!

HEIZKOSTENZUSCHUSS
  

Das Marktgemeindeamt 
St. Peter a. Kbg. ist während der 

Feiertage 
von 27.12.2022 bis einschl. 

30.12.2022 nicht besetzt bzw. 
geschlossen. 

  Wir sind 
ab 02.01.2023 

wieder für Sie da.

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 

*** HINWEIS *** 
  

Das 
Marktgemeindeamt 
St. Peter a. Kbg. ist 

während der 
Feiertage von 

27.12.2023 bis 
29.12.2023 nicht 

besetzt bzw. 
geschlossen!  
Wir sind ab 

02.01.2024 wieder 
für Sie da!

Silofolienentsorgung 2024 
  

Der Termin für die Silofolienentsorgung 2024 durch den 
Obersteirischen Maschinenring ist in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg am Dienstag, dem 9. Jänner 2023, 
in der Zeit von 10:30 bis 10:50 Uhr beim Greimhallen-Areal.

 

Informationen erhalten sie bei Hr. Hubert Reif 
unter der Tel.-Nr. 0664/88579422.

 

Tierzuchtförderung
für Landwirte 

 

Zeitraum für 
Einreichung Förderantrag: 

2. bis 31. Jänner 2025
 

Das Formular zur Beantragung 
finden Sie auf unserer 
Gemeinde-Homepage

www.st-peter-kammersberg.gv.at
 

Keine Rücksichtnahme 
auf eingehende Anträge 

nach der og. Frist!
 

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 
gewährt einen Förderbeitrag 
von € 12,00 pro Kuh / Kalbin 

(über 18 Monate auf Grundlage
der AMA-Viehstandsliste 

zum Stichtag 31.08.2024.)
 

WICHTIG:
Der Förderungswerber hat lt. 
oa. Frist der Gemeinde auch 

mitzuteilen, welche De-minimis-
Beihilfen in den vorangegangenen  

zwei Kalenderjahren sowie im 
laufenden Kalenderjahr beantragt, 

bewilligt oder bereits 
erhalten wurden! 

*** HINWEIS *** 
  

Das 
Marktgemeindeamt 
St. Peter a. Kbg. ist 

während der 
Feiertage von 

27.12.2024 bis 
31.12.2024 nicht 

besetzt bzw. 
geschlossen!  
Wir sind ab 

02.01.2025 wieder 
für Sie da!

HEIZKOSTENZUSCHUSS
  

Diese Maßnahme kommt 
ausschließlich Menschen mit 
geringem Einkommen zugute.
Der Zuschuss beträgt für alle 

Heizungsarten € 340,00.
 

Informationen erhalten Sie am 
Gemeindeamt unter der Tel.-Nr. 

03536/7611-16 bei Fr. Kreis.

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


in seiner Sitzung am 15.11.2024*:
... die Untervoranschläge für das 
Haushaltsjahr 2025:
EVA = Ergebnisvoranschlag
FVA = Finanzierungsvoranschlag
 

Freiwillige Feuerwehr 
Feistritz
EVA - 31.300,00 �
FVA - 47.400,00 �
 

Freiwillige Feuerwehr 
Peterdorf
EVA - 43.400,00 �
FVA - 38.100,00 �
 

Freiwillige Feuerwehr 
St. Peter
EVA - 40.800,00 �
FVA - 29.600,00 �
 

Kindergarten St. Peter a. Kbg.
EVA - 46.200,00 �
FVA - 36.400,00 �
 

Volksschule St. Peter a. Kbg.
EVA - 126.100,00 �
FVA - 115.800,00 �

 Ganztagesschule 
St. Peter a. Kbg.
EVA -   42.900,00 �
FVA -   35.200,00 �
 

Mittelschule St. Peter a. Kbg.
EVA - 212.100,00 �
FVA - 182.700,00 �
 

Musikschule 
Standort St. Peter a. Kbg.
EVA - 15.000,00 �
FVA - 15.000,00 �
Einstimmiger Beschluss.

... die Sondertilgungen der be-
reits aufgenommen Darlehen bei 
der RAIBA Murau für die Projekte 
Volksschule, Mittelschule sowie 
Fenstertausch Wohnung 136.
Einstimmiger Beschluss.

... die Gewährung eines Heizkos-
tenzuschusses für das Jahr 2025 
iHv. � 240,00 pro anspruchsbe-

rechtigter Person.
Einstimmiger Beschluss.

... die Aussetzung der Mietpreis-
bremse bei Gemeindewohnun-
gen iVm. der Erhöhung Kategorie-
beträge bei Gemeindewohnun-
gen bzw. der Mietzinse bei den 
Wohnungen St. Peter a. Kbg. Nr. 
82 und Nr. 200 um 5,70 %  sowie 
bei der Wohnung St. Peter a. Kbg. 
Nr. 152 um 2,50 %. 
Einstimmiger Beschluss.

... die 9. Änderung des 4. Flächen-
widmungsplanes „Volz II”.
Einstimmiger Beschluss.

... Erlassung des Bebauungspla-
nes B7.2 „Volz II”.
Einstimmiger Beschluss.

... die Annahmeerklärung des För-
derungsvertrages betr. die Ge-
währung eines Investitionszu-

schusses für die WVA BA17 Er-
richtung Schitter.
Einstimmiger Beschluss.

... die Genehmigung des Dring-
lichkeitsantrages von GK Mag. 
Günter Novak-Kaiser über die Be-
richterstattung des Bürgermeis-
ters sowie des Vizebürgermeis-
ters bzw. FA-Obmannes für Bau- 
und Planungswesen über die ein-
geleiteten Schritte zur Betreibung 
der Pönalforderung von der WRS 
Energie- u. Baumanagement 
GmbH iZm. der verspäteten Über-
gabe des Schulobjektes bzw. der 
Teilabschnitte nach Bekanntwer-
den des Totalschadens an den 
Fenstern der Volksschule und des 
Mitteltraktes sowie des Wasser-
eintrittes im Mittelschulgebäude.
Einstimmiger Beschluss.

VERMIETUNG
 

Gemeindewohnungen
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 675,48 
(inkl. Betriebs- und Heizkosten).
 

Wohnhaus St. Peter 191/10
Lage u. Größe: DG mit 58,29 m².
Räume: Küche, 2 Zimmer, Bad, 
WC, Abstellraum, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil, Garage. 
Miete: € 430,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 972,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².

Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 574,85 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 719,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.

Miete: € 435,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 698,60 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

Informationen unter: 
03612/273-8100

Kundenservice der 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

*) auszugsweise

5

Vorwort

3
unsere gemeinde          

23

Aktuell

4

QWERTZUIOPÜA
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VBNM;:-
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#

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-Geschenkmünzen 
sind im Gemeindeamt - Bürgerservice - 

bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 

von Montag bis Freitag
 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr

erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebetrieben 
in der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

eingelöst werden. 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Wichtige Information!
  

Das Marktgemeindeamt St. Peter a. Kbg. ist während der Feiertage 
von 24.12.2021 bis einschl. 31.12.2021 nicht besetzt bzw. geschlossen. 

  Wir sind ab 03.01.2022 wieder für Sie da.

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
  

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 können 
jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr diverse Problemstoffe entsorgt werden. 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof für die Entsorgung 
bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B. Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte, Lösungsmittel, Gasflaschen,   
                    Spraydosen, Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

 

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit nicht möglich!

INFORMATION
  

Das 
Marktgemeindeamt 
St. Peter a. Kbg. ist 

während der Feiertage 
von 27.12.2022 bis 
einschl. 30.12.2022 
nicht besetzt bzw. 

geschlossen. 
  Wir sind 

ab 02.01.2023 
wieder für Sie da.

Gemeinderat a. D. 
Mag. Anton Dorfer 
geb. 29. Mai 1965 
gest. 17. Juli 2024
 

               ***
Mitglied des Gemeinderates
der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg
von 2005 bis 2006.

Die Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg wird 
Herrn Mag. Anton Dorfer stets ein ehrendes Andenken bewahren 

und dankt für sein Wirken zum Wohle der Gemeinde. 
 

Bürgermeister Herbert Göglburger

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Bergmesse 
auf der 

Schöneben
  

Sonntag
31. Juli 2022

11.00 Uhr
  

Musikalische 
Unterhaltung mit der 

Greim Brass
  

Auf Ihr Kommen freut 
sich der Greimausschuss!

Herr Dipl.-Ing. 
Werner Kölli 
gestorben am
15. Mai 2023
im 82. Lebensjahr
 

***

Die Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg wird 
Herrn DI Werner Kölli stets ein 

ehrendes Gedenken bewahren und 
dankt für seine langjährigen 

Planungstätigkeiten in unserem 
Gemeindegebiet! 

Gemeinderat a. D. 
Burkhard Plank 
geb. 14. Oktober 1932 
gest. 11. Mai 2024
 

               ***
Gemeinderat 1971-1975

Ehrenringträger
der Marktgemeinde 
Franz Lindschinger 
geb. 23. Jänner 1929 
gest. 9. März 2022
 

 Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird den beiden Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren und dankt für ihr Wirken zum Wohle der Gesellschaft. 

 

Bürgermeister Herbert Göglburger

Freie Wohnungen
Wohnhaus St. Peter 95/2 
(Nähe Haarstudio Madame Figaro)

Lage u. Größe: EG mit 66,56 m².
Räume: Küche, 3 Zimmer, Bad, 
WC, Vorraum, Terrasse,
Abstellraum außerhalb der 
Wohnung, Autoabstellplatz.
Küchenablöse möglich. 
Miete: € 465,00 (inkl. BK).
 

Wohnhaus St. Peter 99/1 
(Nähe Haarstudio Madame Figaro)

Lage u. Größe: EG mit 65,94 m².
Räume: Küche, 3 Zimmer, Bad, 
WC, Vorraum, Loggia, Abstell-
raum, Kellerabteil und Autoab-
stellplatz. 
Miete: € 738,00 (inkl. BK + HK).

 

Wohnhaus Pöllau am Greim 1/1 
Lage u. Größe: EG mit 90,75 m².
Räume: Küche, 4 Zimmer, Bad, 
WC, Vorraum, Loggia, Abstell-
raum, Kellerabteil, Gartenhütte, 
Autoabstellplatz. 
Küchenablöse möglich. 
Miete: € 804,10 (inkl. BK + HK).
 

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00. 

 Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 03536/7611-16

Silofolienentsorgung 2025 
  

Termine für die Silofolienentsorgung 2025 durch den Obersteirischen 
Maschinenring in der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. sind

am Dienstag, 14. Jänner 2025, in der Zeit von 11:30 bis 12:00 Uhr und 
am Dienstag, 6. Mai 2025, in der Zeit von 14:30 bis 15:00 Uhr 

beim Greimhallen-Areal, 8843 St. Peter a. Kbg. 222.
 

Weitere Informationen erhalten sie bei Hr. Hubert Reif 
unter der Tel.-Nr. 0664/88579422.

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Geschätzte Bevölkerung 
der Marktgemeinde St. Peter 
am Kammersberg!
Wie rasch doch die Zeit vergeht. 
Dies ist der letzte Bericht in mei-
ner Funktion als Gemeindekas-
sier in der laufenden Gemeinde-
ratsperiode. Mit diesem Bericht 
informiere ich über aktuelle Er-
eignisse und fasse die jüngste Ent-
wicklung der Finanzlage in unse-
rer Gemeinde zusammen.

Kommunal-Beratungs-
ges.m.b.H. - Gerichtsverfah-
ren gegen unsere Gemeinde
In dieser Angelegenheit hat die 
Medienberichterstattung im ORF 
Radio Steiermark und in der Klei-
nen Zeitung für erhebliche Unru-
he und Verwirrung gesorgt. Unse-
re Gemeinde hat es wieder einmal 
in die Schlagzeilen geschafft. Aus 
diesem Grund informiere ich in 
meiner Funktion als Gemeinde-
kassier und Vertreter der rechtli-
chen und wirtschaftlichen Inter-
essen der Marktgemeinde St. Pe-
ter am Kammersberg über den 
Sachverhalt wie folgt: Der Klage 
gegen unsere Gemeinde liegt ein 
schriftlicher, entgeltlicher Auftrag 
des Bürgermeisters Herbert 
Göglburger an die Kommunal-
Beratungsges.m.b.H. aus dem Ok-
tober 2019, über die Durchfüh-
rung von Finanzdienstleistungen 
zu Grunde. Vor diesem Hinter-
grund war ich als Gemeindekas-
sier bereits kurz nach meinem 
Amtsantritt im Jahr 2020 mit einer 
außergerichtlichen Forderung ge-
genüber der Gemeinde über ein 
Beratungshonorar der Kommu-
nal-Beratungsges.m.b.H. in der 
Höhe von � 83.360,00 konfron-
tiert, welche im Interesse der 
Marktgemeinde St. Peter am Kam-
mersberg abzuwehren war. Im In-
teresse der Marktgemeinde St. Pe-

ter am Kammersberg habe ich mit 
dem fehlenden Vorstands- bzw. 
Gemeinderatsbeschluss argu-
mentiert. Die Willensbildungsvor-
schriften in der Gemeindeord-
nung beschränken die Vertre-
tungsmacht des Bürgermeisters. 
Der vom Bürgermeister schriftlich 
erteilte Beratungsauftrag hätte 
vom Gemeindevorstand bzw. Ge-
meinderat genehmigt werden 
müssen, was nicht geschehen ist.
Abgesehen davon wäre das von 
der Gegenseite behauptete Ein-
sparungspotenzial unter den ge-
gebenen Umständen nicht zu er-
zielen gewesen. Bürgermeister 
Herbert Göglburger war der Mei-
nung, die Tätigkeit der Gegensei-
te würden in jedem Fall kostenlos 
erbracht werden, wobei sich die 
von der Gegenseite begehrten 
Kosten aus dem schriftlichen An-
gebot ergeben. Letztlich hat sich 
die Gegenseite entschlossen, ein 
vermeintlich zustehendes ange-
messenes Entgelt in der Höhe 
von � 33.344,00 im April 2023 ge-
richtlich geltend zu machen. So-
fern es in letzter Instanz nicht ge-
lingen sollte, die finanziellen For-
derungen der Gegenseite gegen-
über der Marktgemeinde St. Peter 
am Kammersberg zur Gänze abzu-
wehren, darf der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg unter 
keinen Umständen ein finanziel-
ler Nachteil im Zusammenhang 
mit der unglücklichen Erteilung 
des Auftrages an eine Finanzbe-
ratungsfirma im Jahr 2019 durch 
Bürgermeister Herbert Göglbur-
ger entstehen.

Generalsanierung Schulzen-
trum - Insolvenz der 
Totalunternehmerin
Mit Beschluss des Landesgerich-
tes Linz vom 13.09.2024 wurde 
über das Vermögen der Gesell-
schaft das Insolvenzverfahren er-
öffnet, welche die Generalsanie-
rung unseres Schulzentrums 
durchgeführt hat. Der zuständige 
Masseverwalter hat jüngst die so 
genannte Masseunzulänglichkeit 
angezeigt. Kurz gesagt: Von dieser 
Gesellschaft ist nichts mehr zu ho-
len. Zugunsten der Marktgemein-
de St. Peter am Kammersberg ist 
bereits im Jahr 2021 infolge einer 
verspäteten Übergabe nach Be-
kanntwerden des Totalschadens 
an den Fenstern der Volksschule 
bzw. des Mitteltraktes und in wei-
terer Folge nach einem Wasser-
eintritt im Mittelschulgebäude ei-
ne Pönalforderung gegen die WRS 

Energie- u. Baumanagement 
GmbH in der Höhe von bis zu 5 % 
der Gesamtauftragssumme, so-
hin bis zu � 350.000,00 entstan-
den. Meinen mehrfachen Auffor-
derungen an den Bürgermeister 
Herbert Göglburger und den Vize-
bürgermeister Edmund Plank als 
Bauausschussobmann, diese 
Geldersatzleistung für unserer Ge-
meinde einzutreiben, wurde von 
beiden Organen nicht entspro-
chen. Jetzt ist es dafür offensicht-
lich zu spät. Auch die Aufsichts-
behörde beim Land Steiermark 
vertritt die Ansicht, die Betrei-
bung von finanziellen Ansprü-
chen im ausschließlichen Interes-
se der Gemeinde wäre von den zu-
ständigen Organen zu veranlas-
sen gewesen. Der Aufsichtsbe-
hörde waren in diesem Fall die 
Hände gebunden. Jetzt geht es 
darum, wie der durch die Untätig-
keit des Bürgermeisters und des 
Vizebürgermeisters als Bauaus-
schussobmann entstandene fi-
nanzielle Nachteil der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg ersetzt wird. Wie schon oft 
betont, benötigen wir für unsere 
Gemeinde zur Vollendung des 
Schulzentrums jeden Euro, damit 
der noch ausstehende Geräte-
raum für den Turnsaal errichtet 
und endlich mit der Projektierung 
des Kindergartenneubaus begon-
nen werden kann. Leider wurde 
seit dem Jahr 2020 kein neues Pro-
jekt entwickelt, sondern nur die 
schon 2017, noch während der 
Amtszeit der Bürgermeisterin Son-
ja Pilgram, vom Land Steiermark 
politisch zugesagte Schulsanie-
rung abgewickelt.

Ausblicke
Die künftig politisch Verantwortli-
chen sind gut beraten, sich in 
Graz mit den Anliegen unserer Ge-
meinde entsprechend kräftig Ge-
hör zu verschaffen, damit wir in 
St. Peter am Kammersberg finan-
ziell nicht zu kurz kommen. Die 
Verteilung der finanziellen Mittel 
unter den Gemeinden hängt nach 
wie vor zu einem guten Teil von 
politischen Entscheidungen auf 
Landesebene ab. Wie das geht ha-
be ich als Gemeindekassier be-
wiesen. Nach einem, nicht von al-
len als angenehm empfundenen, 
Medienwirbel im Vorjahr sind 
auch im heurigen Jahr knapp eine 
Million Euro zusätzlich zur Liqui-
ditätsstärkung in die Gemeinde-
kasse geflossen. In der nächsten 
Gemeinderatsperiode ist durch 

die Optimierung aller Leistungs-
bereiche in unserer Gemeinde 
weiter auf eine nachhaltige Tren-
dumkehr hinzuarbeiten, damit un-
sere Gemeinde wieder einen fi-
nanziellen Spielraum erlangt. Die 
Vollendung unseres Schulzen-
trums, die Wiederbelebung und 
Stärkung unserer Ortskerne, der 
Ausbau der Gehwege und die Sa-
nierung des Kammersbergweges 
führe ich beispielhaft an. Beson-
ders wichtig ist mir die Einbin-
dung der gesamten Gemeindebe-
völkerung, damit alle Anliegen 
ausreichend Gehör finden.

Resümee
Insgesamt habe ich die Tätigkeit 
als Gemeindekassier mit großer 
Freude ausgeübt. Ich habe erfah-
ren, wieviel positives Potential in 
unserer Gemeinde steckt. Dieses 
besteht einerseits aus unseren 
Mitarbeitenden, die hoch moti-
viert und flexibel, ihre Aufgaben 
erfüllen. Gleiches gilt anderer-
seits für die vielen Vereinsverant-
wortlichen in unserer Gemeinde. 
Aus der Not heraus sind auch hier 
Improvisationsfähigkeiten erfor-
derlich und entsprechend vor-
handen. Bei allen diesen Perso-
nen und den Mitgliedern des Ge-
meinderates bedanke ich mich 
aufrichtig für die angenehme und 
zielführende Zusammenarbeit in 
der letzten Periode. Abschlie-
ßend wünsche ich allen Men-
schen in St. Peter am Kammers-
berg ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 2025!
 

Ihr Gemeindekassier
Mag. Günter Novak-Kaiser 

VERMIETUNG
 

Gemeindewohnungen
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 675,48 
(inkl. Betriebs- und Heizkosten).
 

Wohnhaus St. Peter 191/10
Lage u. Größe: DG mit 58,29 m².
Räume: Küche, 2 Zimmer, Bad, 
WC, Abstellraum, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil, Garage. 
Miete: € 430,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 972,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².

Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 574,85 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 719,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.

Miete: € 435,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 698,60 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

Informationen unter: 
03612/273-8100

Kundenservice der 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

*) auszugsweise

23Vorwort

5

unsere gemeinde          

23

Aktuell6

QWERTZUIOPÜA
SDFGHJKLÖÄYXC

VBNM;:-
qwertzuiopü+
asdfghjklöä

#

Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden.

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Gemeindekassier Mag. Günter Novak-Kaiser

Personalangelegenheiten
Neuaufnahme Reinigung

Administrative Schulassistenz 
für die VS & MS St. Peter / Kbg.
Hallo, mein Name ist Karin Riß-
ner, ich arbeite seit September 
halbtags als administrative Assi-
stenz an der Volks- und Mittel-
schule St. Peter a. Kbg. über die 
Marktgemeinde. 
Gerne möchte ich mich kurz Vor-
stellen: 
Ich bin 37 Jahre alt, verheiratet, 
habe einen bald 5-jährigen Sohn 
und lebe seit 2017 in Perchau am 
Sattel. 
Ursprünglich komme ich aus Feld-
bach, wo ich auch meine Lehre 
zur Bürokauffrau absolviert habe. 
Da Bildung schon immer ein wich-
tiges Thema für mich war, habe 
ich die Abendmatura nachgeholt. 
Danach war mein Lebensmittel-
punkt in Graz, wo ich als Assi-
stentin der Geschäftsführung bis 

zur Karenz tätig war. Danach durf-
te ich als Wiedereinsteigerin in 
der Volks- und Mittelschule St. Pe-
ter a. Kbg. beginnen. 
Durch meine langjährige Erfah-
rung im Büro und Assistenz-
Bereich, freue ich mich sehr das 
Lehrerkollegium tatkräftig zu un-
terstützen. 
Ich bin sehr dankbar, ein Mitglied 
in diesem motivierten und wert-
schätzenden Team zu sein.
 

Mit freundlichen Grüßen
Karin Rißner

Reinigung Schulzentrum
Sehr geehrte Damen und Herren!
Mein Name ist Katja Lindbich-
ler, ich wohne in St. Peter und bin 
seit Anfang Oktober bei der 
Marktgemeinde St. Peter am Kam-
mersberg als Raumpflegerin in 
der Schule angestellt.

Davor studierte ich in Wien das 
Fach Japanologie und lebte wäh-
rend meinem Studium für längere 
Zeit in Deutschland, was mir der 
Fernunterricht ermöglichte. Ne-
benbei bin ich auch Designerin 
und Illustratorin.
Ich freue mich sehr, mich nun wie-
der hier in meine Heimat einbrin-
gen zu können und konnte mich 
schon gut einarbeiten.
Ich freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

 Mit freundlichen Grüßen
Katja Lindbichler 

Personalangelegenheiten Neuaufnahmen Reinigung und Assistenz Schulzentrum

Freie Wohnungen
Wohnhaus St. Peter 95/4 
Lage u. Größe: 1. OG mit 68 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), 3 Zimmer, Bad, WC, 
Vorraum, Abstellraum außerhalb 
der Wohnung, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 467,00 
(inkl. Betriebskosten).
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 683,00 
(inkl. Betriebskosten).
 

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

 Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 3 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
2 Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 992,87 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 9 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 734,89 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
    

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Bad/WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 444,61 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 713,20 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

 

Informationen beim 
Kundenservice Ennstal unter 

03612/273-8100 

 

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)

Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 
Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 

zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

 

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 

Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden.

 

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- 
und Futterflächen ebenfalls an die Leine!

 

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

 

Mit der Bitte um Beachtung!
 

DANKE!

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


WO SAMMELN?
DIE GELBE TONNE/DER GEL-
BE SACK - ein Alleskönner für 
alle Leicht- und Metallverpac-
kungen 
Alle Verpackungen aus Kunststoff 
- vom Joghurtbecher über die 
Weichspülerflasche bis hin zum 
Chipssackerl - können in der Gel-
ben Tonne bzw. im Gelben Sack 
entsorgt werden. Auch Getränke-
kartons wie Milch- und Saftpac-
kungen sowie Verpackungen aus 
Metall, wie zum Beispiel Aluscha-
len oder Weißblechdosen, wer-
den gemeinsam mit den Kunst-
stoffverpackungen in der Gelben 
Tonne oder dem Gelben Sack ge-
sammelt.

WARUM SAMMELN?
Weil Verpackungen
ein Rohstoff sind
Verpackungen getrennt sammeln 
ist die Grundvoraussetzung, da-
mit aus Verpackungsabfall wieder 
neue Verpackungen hergestellt 
werden können. Das spart 
Rohstoffe, die man für die Her-
stellung von Verpackungsmaterial 
benötigt.

WIE SAMMELN?
Richtig sammeln fürs Recy-
cling - Ganz einfach in 3 
Schritten: 
Einzelne Bestandteile, die sich 
leicht voneinander trennen las-
sen, wie z.B. den Aludeckel vom 

Joghurtbecher, abtrennen. Nur so 
können sie von den Sortieranla-
gen auch erkannt und aussortiert 
werden. 
Nur leere Verpackungen in die Gel-
be Tonne bzw. den Gelben Sack 
geben. Profis verwenden hier ger-
ne Begriffe wie „restentleert”, „löf-
felrein”, „spachtelrein” oder 
„tropffrei”. Die Verpackungen 
müssen aber nicht extra ausge-
waschen werden. 
Bitte keine Luft sammeln: Geträn-
kekartons oder Speiseölflaschen 
flach drücken spart Platz - zu Hau-
se, in der Gelben Tonne und im 
Gelben Sack sowie beim Trans-
port.

Nicht immer ist alles so klar 
und eindeutig - Bei Fragen 
hilft die Abfallberatung der Ge-
meinde bzw. beim Abfallwirt-
schaftsverband. Die Abfallbera-
ter:innen sind richtige Abfallpro-
fis und erklären, wie man den Ab-
fall richtig trennt. Denn sie
wissen: Nur richtig getrennt ge-
sammelte Verpackungen können 
recycelt werden. 
Auf  fin-oesterreich-sammelt.at
dest du die Abfallberatung deiner 
Gemeinde.

Ab 1. Jänner 2025 werden in 
der Steiermark sämtliche 
Leicht- und Metallverpackun-
gen gemeinsam in der Gelben 
Tonne oder im Gelben Sack ge-
sammelt. Gleichzeitig wird in 
ganz Österreich das Ein-
wegpfand für Kunststoff-
Getränkeflaschen und Ge-
tränkedosen eingeführt. Da-
mit ist ganz Österreich auf ei-
ne einheitliche Sammlung um-
gestellt.

Das erfolgreiche Sammelmodell, 
welches bereits 2023 in einigen 
Bundesländern ein durchschnitt-
liches Sammel-Plus von 20 Pro-
zent erzielt hat, wird 2025 flä-
chendeckend in ganz Österreich 
eingeführt. Ebenso werden ab 
dem 1. Jänner 2025 Einwegge-
tränkeflaschen aus Kunststoff 
und Getränkedosen aus Metall 

mit einem Einwegpfand in Höhe 
von 25,00 Cent je Gebinde be-
aufschlagt, das nach Rückgabe in 
Geschäften (oder bei Automaten) 
wieder ausbezahlt wird. So wird 
im Gelben Sack / in der Gelben 
Tonne Sammelvolumen frei, wel-
ches mit Metallverpackungen auf-
gefüllt werden kann, ohne das 
Sammelsystem zu überlasten.

Warum jetzt?
In den vergangenen Jahren wurde 
eine Vielzahl an Verpackungen für 
das Recycling optimiert und Sor-
tiertechnologien verbessert. Mo-
derne Sortieranlagen erkennen 
die unterschiedlichen Verpackun-
gen und kombinieren technische 
Verfahrensschritte, um möglichst 
viele Verpackungen einem Recy-
cling zuzuführen. Zudem ist bis 
zum Jahr 2030 eine vorgegebene 
Kunststoff-Recyclingquote von 
55 Prozent zu erfüllen. 

Was ändert sich?
Ab 1. Jänner 2025 werden in Ös-
terreich Leicht- und Metallver-
packungen einheitlich in der Gel-
ben Tonne oder im Gelben Sack 
gesammelt. Gleichzeitig wird ein 
Einwegpfand eingeführt, um 
mehr Verpackungen dem Recy-
cling zuzuführen und Stoffkreis-
läufe zu schließen. Mit dem ge-
nauen Stichtag 1. Jänner 2025 
sind die Umstellungsmaßnahmen 
jedoch nicht flächendeckend 
möglich, da unsere Entsorger die 
Blauen Tonnen für Metallverpac-
kungen nicht in der gesamten Stei-
ermark gleichzeitig abziehen kön-
nen. In den meisten Gemeinden 
des Bezirkes Murau wird daher die 
Metallverpackungssammlung be-
reits Anfang Dezember einge-
stellt , d.h. schon ab dann ist eine 
Mit-Sammlung von Metallverpac-
kungen im Gelben Sack / in der 
Gelben Tonne vorzusehen.

Was sind die Vorteile einer ge-
meinsamen Sammlung von 
Leicht- und Metallverpackun-
gen?

Haushalte sammeln einfacher: i
Leicht- und Metallverpackun-
gen finden gemeinsam in ei-
nem Behälter Platz. Das Tren-
nen im Haushalt wird einfa-
cher und der Weg zum Metall-
behälter entfällt. 
Haushalte sammeln mehr: i
Durch weniger Aufwand kann 
die Bereitschaft zur Sammlung 
und somit die Sammelmenge 
gesteigert werden.
Haushalte sammeln effizien-i
ter: Weniger Behälter bedeu-
ten weniger LKW-Fahrten. 
Durch die gemeinsame Samm-
lung werden Transportwege 
verringert und CO2-
Emissionen eingespart. 

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,   
                  Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
      Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Gelbe Tonne und Gelber Sack
werden zum ALLESKÖNNER für Leicht- und Metallverpackungen 

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Die Entsorgung von Sperrmüll und 
Altholz ist bei der Grünschnitt-

entsorgungsanlage verboten!

Hundekotsackerl dürfen keinesfalls in 
Gärten von an den Gemeindestraßen 

angrenzenden Grundeigentümern 
geworfen werden!

Auch in diesem Jahr konnten auf 
Einladung des Fachausschusses 
für Umwelt, Sport, Gesundheit 
und Generationen der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg wieder viele ehrenamtliche 
Helfer bei der Umweltaktion "Sau-
bere Steiermark" begrüßt werden.
Die gesamte Steiermark ist dazu 
eingeladen, ein Zeichen gegen 
das unbedachte Wegwerfen von 
Müll zu setzen und Grünanlagen, 
Wiesen, Wälder, Bachläufe u.dgl. 
zu reinigen. Für die Teilnehmer 
gab es die Möglichkeit wieder 
schöne Preise zu gewinnen.
Umweltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber dankt für die 
diesjährige Teilnahme an der Akti-
on Steirischer Frühjahrsputz!

Kuratorium Wald Stieleiche und Traubeneiche zum „Baum des Jahres” gekürt
Baum des Jahres 2024 
Stieleiche (Quercus robur) u.
Traubeneiche (Quercus petrea)
Das Kuratorium Wald kürt jährlich 
eine Baumart  zum „Baum des Jah-
res“. Mit der Stieleiche und der 
Traubeneiche werden 2024 gleich 
zwei Baumarten zum Baum des 
Jahres gekürt. Die beiden für Mit-
teleuropa bedeutsamen Eichen-
arten ähneln sich sehr und wer-

den deshalb 2024 gemeinsam vor 
den Vorhang geholt. Von allen in 
Europa vorkommenden Eichen-
arten ist die Stieleiche die am wei-
testen verbreitete. Sie besiedelt 
fast ganz Europa und hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in tie-
feren Lagen, wo sie besonders in 
Augebieten und bodenfeuchten 
Ebenen als typische Baumart vor-
kommt. Die Traubeneiche bevor-

zugt deutlich trockenere Stand-
orte und ein gemäßigtes Klima, 
ihr Verbreitungsareal ist dement-
sprechend kleiner als das der Stie-
leiche. Beide Baumarten haben 
seit jeher eine wichtige Bedeu-
tung für den Menschen. Das Holz 
sowohl der Stiel- als auch der 
Traubeneiche weist eine beson-
dere Beständigkeit, Festigkeit 
und Dichte auf und gehört daher 

zu den wertvollsten und wichtigs-
ten europäischen Edellaubhöl-
zern. Seine Nutzungsmöglichkei-
ten sind vielfältig und es findet 
Verwendung in den unterschied-
lichsten Bereichen wie im Möbel-
bau, Innenausbau und Brücken-
bau, in der Drechslerei und 
Schnitzerei, als Furnierholz, Fass- 
und Pfahlholz sowie als Bau- und 
Konstruktionsholz. In früherer 

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


In unteren Ortsteil von St. Peter 
sind die beiden Schulen, Volks- 
und Mittelschule mit Errichtung 
zu Beginn der 70er Jahre längst in 
die Jahre gekommen. Nach rund 
50 Jahren wurden sowohl die nun-
mehrige Mittelschule wie Volks-
schule sanierungsbedürftig, vor 
allem das Mauerwerk, die Fenster, 
das Dach, sanitäre Anlagen 
u.a.m. Viele fragten sich in der Ge-
meinde, wann wird eine Sanie-
rung beginnen? Auch ein Neubau 
stand zur Diskussion. Im Gemein-
derat hat man sich nach intensi-
ven Beratungen für ein Sanie-
rungsprojekt entschieden, im Sep-
tember 2019 gab es schließlich 
grünes Licht vom Land Steier-
mark zur Finanzierung des Sanie-
rungsprojektes. Im Gemeinderat 
wurde ein Bauausschuss mit allen 
Fraktionen beschlossen, diesen 
leitete Vizebürgermeister Ed-
mund Plank. Die Aufgabe war es, 
den Baufortschritt mit wöchentli-
chen Besichtigungen zu beglei-
ten. Daneben wurden auch die 
Kosten je nach Baufortschritt im 
Auge behalten. Für die Durchfüh-
rung des Sanierungsauftrages 
wurde das Unternehmen WRS be-
auftragt. Der erste Bauabschnitt 

startete im Oktober 2020 mit der 
Volksschule, jedoch mit einer 
Überraschung für die Gemeinde-
verantwortlichen sowie auch für 
das Schulperonal: Das Dach der 
Turnhalle war derart desolat, dass 
das Turnsaalgebäude mit Beginn 
des Schuljahres 2020/21 gesperrt 
wurde. Dieser Kostenfaktor war al-
lerdings im Projekt Schulsanie-
rung nicht enthalten. Das Dach 
wurde in kurzer Zeit erneuert. Im 
Sommer 2021 war die Sanierung 
der Volksschule und des Mittel-
traktes abgeschlossen, der Volks-
schul-Betrieb konnte mit Beginn 
2021/22 aufgenommen werden. 
Im Anschluss begann die Sanie-
rung der Mittelschule, der Unter-
richt wurde während der Baupha-
se teils in der Volksschule und je 
eine Klasse im Schloss Feistritz 
und Feuerwehrrüsthaus in Fei-
stritz abgewickelt. Die Mittel-
schule war im Sommer 2022 fer-
tiggestellt und der Schulbetrieb 
konnte mit Schulbeginn 2022/23 
wieder aufgenommen werden. 
Letztes Jahr erfolgte noch die Sa-
nierung der Turnhalle. Die Kosten 
für das gesamte Sanierungspro-
jekt belaufen sich auf etwa 9,3 Mil-
lionen Euro, das Land Steiermark 

steuerte 70 % bei, für die Sanie-
rung der Mittelschule ist die 
sprengelzugehörige Gemeinde 
Schöder mit einem Kostenbeitrag 
beteiligt. Nunmehr sind alle Sa-
nierungsarbeiten - einschließlich 
Asphaltierung des Vorplatzes - ab-
geschlossen. Somit wurde offi-
ziell der Sanierungsabschluss ge-
feiert. Dazu konnte Bgm. Herbert 
Göglburger auch LH Mag. Chris-
topher Drexler, Diakon Mag. Ru-
pert Unterkofler, Bgm. Klaus Kol-
lau (Schöder), Schulqualitätsma-
nagerin Andrea Ofner, FS-Dir. Mar-
garetha Sackl vom Schloss Fei-
stritz und GK Günter Novak-
Kaiser begrüßen. Rückblicke auf 
das Geschehen rund um das Sa-
nierungsprojekt gab es von SQM 
Andrea Ofner und MS-Dir. Heike 
Nauschnigg. VS- und MS-Kinder 
besorgten die Umrahmung der Er-
öffnungsfeier am Montagvormit-
tag. Über die Entscheidungsfin-
dung zum Beschluss, die Sanie-
rung umzusetzen und den gesam-
ten Baufortschritt bis zur Fertig-
stellung und Finanzierung, be-
richtete Bgm. Herbert Göglbur-
ger. SQM Andrea Ofner war vor Be-
schlussfassung Direktorin der 
Volksschule. Sie bedankte sich 

bei allen Verantwortlichen für die 
Entscheidung zur Sanierung, nun-
mehr stehe eine Schule für die Kin-
der mit hohen Standards zur Ver-
fügung. MS-Dir. Heike Nau-
schnigg bedankte sich ebenfalls 
für die nunmehr moderne Schule 
für die Kinder. LH Mag. Christo-
pher Drexler bezeichnete die Sa-
nierung der beiden Schulen und 
Turnhalle als Investition in die Zu-
kunft. Die Kinder sind unsere Zu-
kunft - in die Bildungseinrichtun-
gen zu investieren bedeutet, in 
die Zukunft zu investieren. „Mich 
hat es besonders gefreut, dass aus dem 
Altbestand der Schulen diese neuen 
Schulen entstanden sind, für diese Ent-
scheidung der Verantwortlichen in St. 
Peter a. Kbg. möchte ich besonders dan-
ken, es ist eine Schule für die Zukunft 
entstanden”, so LH Mag. Drexler.  

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d´ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Anita Galler

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten inoffiziellen Motto, 
„beim Reden kommen d´ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Landesvorstand FLGÖ Landesverband Steiermark, 
vl. Kassier-Stv. Ing. Stefan Mitterhuber (St. Georgen ob Judenburg), 

Kassier Oliver Brunner (St. Peter am Kammersberg), 
Obmann Mag. Alexander Schwarz (Köflach), 

Obmann-Stv. Thomas Kamper (St. Margarethen bei Knittelfeld), 
Schriftführer Jörg Rüscher (Irdning-Donnersbachtal) und 

Schriftführer-Stv. Gerhard Schönthaler (Aigen im Ennstal).

Über 9 Millionen in Schulsanierung investiert
Landeshauptmann Mag. Drexler kam zur Eröffnung nach St. Peter am Kammersberg 

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 16. und 17. Mai 2023
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung in die Ge-
meinde Faldnitz an der Teichalm.  
Dies passte gut zum zweiten inof-
fiziellen Motto, „beim Reden kom-
men d´ Leit zammen“. Dazu durfte 
der Fachverband der leitenden 
Gemeindebediensteten Steier-
mark gleich zu Beginn bei Punkt 
„Gemeinden im Dialog mit 
dem Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung” den 
stellvertretenden Landesamtsdi-
rektor der Steiermark, HR Mag. 
Wolfgang Wlattnig, begrüßen. In 
einer lebhaften Diskussion wurde 
das aktuelle Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 
hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. Im Rahmen der an-

schließenden Generalver-
sammlung des FLGÖ Steier-
mark wurden alle neuen Landes-
vorstandsmitglieder einstimmig 
gewählt. Weiters wurde eine Peti-
tion einstimmig angenommen, 
mit der sich der FLGÖ Steiermark 
dafür einsetzt, dass es in unserem 
Bundesland zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begonnen! Und 
hier sollen die steirischen Ge-
meinden vorne dabei sein. Weiter 
ging es mit einem tollen Vortrag 
„Reden ist Silber - kommuni-
zieren ist Gold” von Mag.a 
Christine Hackl, Msc. 
Bei einer tollen Mischung aus Vor-
trag und Kabarett konnte man viel 
über sich selbst und sein eigenes 
Kommunikationsverhalten ler-
nen, und umso mehr daraus v.a. 
für die tägliche Arbeit mitneh-
men. Nach einem lustigen 
Abendausklang auf der Teichalm 

in dessen Rahmen langjährigen

und verdienstvolle Vorstandsmit-
glieder geehrt wurden, ging es am 
nächsten Tag zu folgenden Fach-
vorträgen:  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” 
(RA Mag.a  Ruth Ladeck und RA 
Dr. Peter Ivankovics, M.A., LL.M.)  
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raumordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
(RA Mag. Mario Walcher LL.M.) 
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” 
(Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 

STEINBRUNNER, MSc). Zum Ab-
schluss moderierte Landes-Obm. 
Mag. Alexander Schwarz die Prä-
sentation der Aussteller- und Part-
nerfirmen - dabei stellten die im 
kommunalen Bereich engagierten 
Firmen ihre neuen Produkte, so-
wie tolle Lösungen vor. 
Als krönendes Highlight gab es 
noch die bei allen TeilnehmerIn-
nen beliebte Gewinnspielverlo-

sung, wo ua. Amtsleiter Oliver 
Brunner und Bauamtsleiter Han-
nes Höggerl tolle Sachpreise ent-
gegennehmen durften. 

Baukoordinator Daniel Fritz hatte 
während den Sanierungsarbeiten 

alle Hände voll zu tun, um für einen 
reibungslosen Ablauf im Zuge der 

gesamten Bauphase zu sorgen.

Ein Geschenk vom Ehrenobmann 
an „seinen” Sportverein.

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Am 13. Juli 2024 war es endlich so 
weit: Nach acht langen Jahren des 
Wartens lud der „Oberer Markt” 
wieder zum großen Marktfest. 
Ganz St. Peter folgte diesem Ruf - 
das dritte Oberer Marktfest stand 
vor der Tür, und diesmal sollten 
wirklich alle kommen!

Um 10.30 Uhr versammelte sich 
das tapfere Volk des Oberen Mark-
tes am Raikaplatz. Mit Sonnen-
creme, guter Laune und der heili-
gen Mission im Herzen, den „Un-
terer Marktern” zu zeigen, was es 
heißt, auf der Sonnenseite des Le-
bens zu stehen, marschierten sie 
los. Und siehe da: Der Wettergott 
selbst schloss sich der Feierlaune 
an und bescherte uns Sonne satt! 
Nur ein bisschen Sprühregen tröp-
felte über dem Unteren Markt - ge-
nau dort, wo er hingehörte - bei 
der Abholung um 11.00 Uhr am 
Webernickel-Kreuz. Ein kurzer „Er-
frischungsschauer” für die Unte-
rer Markter, quasi als Service des 
Wettergottes.

Aber kein Tröpfchen der Welt 
konnte die Stimmung trüben. 
Schon beim ersten Aufeinander-
treffen herrschte ausgelassene 

Stimmung, befeuert von Limo, 
Bier und Schnaps. Punkt 12.00 
Uhr trafen dann der Obere und 
der Untere Markt gemeinsam bei 
strahlendem Sonnenschein im 
Bauer-Garten ein. Damit auch die 
Unterer Markter die „höheren Wei-
hen” der Sonnenstrahlen ohne 
Sonnenbrand genießen konnten, 
gab es an der Gemeindegrenze 
praktischerweise Sonnencreme 
als Souvenir. Der Untere-Markt-
Festobmann Max Lercher sen. 
konnte sich also beruhigt zurück-
lehnen - niemand musste vor 
Überdosis UV-Strahlung fliehen!

Wie es sich gehört, eröffneten Ste-
fan Perner und Max Lercher sen., 
Obmänner der beiden Markt-
Komitees, das Fest vom Balkon 
des Gemeindeamts aus. Und 
weil‘s eben ein bisschen chao-
tisch gehört, hing die Steiermark-
Fahne erst verkehrt herum und 
dann nur bis zur Hälfte am Mast, 
also praktisch auf Halbmast - das 
ist mal Perfektion im Improvisie-
ren! Doch wer braucht schon eine 
Fahne, wenn die Herzen hoch 
oben flattern?

Einmal offiziell eröffnet, begann 

der Spaß im Bauer-Garten so rich-
tig. Jung und Alt vergnügten sich 
bei zünftiger Blasmusik, herrli-
chem Kuchen und Heidi Sumanns 
köstlichen Schmankerln. Kinder 
sprangen wild in der Hüpfburg um-
her, tobten auf dem Fußballfeld 
und ließen ihre Kreativität in der 
Kinderecke sprudeln. Es schien, 
als wäre ganz St. Peter versam-
melt, und man traf viele Gesich-
ter, die man seit Jahren nicht gese-
hen hatte.

Und dann der Abend: Als die Son-
ne unterging, füllte sich der Bau-
er-Garten mit Tanzlustigen und 
Feierfreudigen, die mit jedem 
Tanzschritt bewiesen, dass der 
Tag noch lange nicht zu Ende war. 
Erst in den frühen Morgenstun-
den löste sich die fröhliche Ge-
sellschaft langsam auf.
Ein riesiges Dankeschön an Fami-
lie Bischof, vlg. Hubenbauer, die 
uns die Festwiese zur Verfügung 
stellte, und an alle St. Petererin-
nen und St. Peterer deren gute 
Stimmung dafür sorgte, dass die-
ses Fest unvergesslich bleibt.

Mit großer Freude dürfen wir be-
kanntgeben, dass der Reinerlös 

des Festes, wie angekündigt, ge-
spendet wurde - und so konnten 
wir der Mittelschule St. Peter a. 
Kbg. bereits 20 Programmierro-
boter im Wert von � 3.000,00 zur 
Verfügung stellen! Dies bedeutet, 
dass die Schülerinnen und Schü-
ler nun die wertvolle Möglichkeit 
haben, selbst Roboter zu bauen 
und dabei erste Grundfertigkei-
ten im Programmieren zu erwer-
ben.

Das Oberer-Marktkomitee möch-
te sich von Herzen bei allen be-
danken, die mit viel Engagement 
mitgeholfen haben, und bei allen 
St. Petererinnen und St. Peterern, 
die mit ihrer Feierfreude und groß-
zügigen Spenden beim Getränke-
konsum diesen wunderbaren Bei-
trag ermöglicht haben.

Für den Festausschuss:
Obm. Stefan Perner

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d´ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Anita Galler

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten inoffiziellen Motto, 
„beim Reden kommen d´ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Landesvorstand FLGÖ Landesverband Steiermark, 
vl. Kassier-Stv. Ing. Stefan Mitterhuber (St. Georgen ob Judenburg), 

Kassier Oliver Brunner (St. Peter am Kammersberg), 
Obmann Mag. Alexander Schwarz (Köflach), 

Obmann-Stv. Thomas Kamper (St. Margarethen bei Knittelfeld), 
Schriftführer Jörg Rüscher (Irdning-Donnersbachtal) und 

Schriftführer-Stv. Gerhard Schönthaler (Aigen im Ennstal).

3. Oberer Marktfest in St. Peter am Kammersberg
Der Obere Markt feierte dieses Jahr im „Bauer-Garten” gemeinsam mit dem Unteren Markt

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 16. und 17. Mai 2023
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung in die Ge-
meinde Faldnitz an der Teichalm.  
Dies passte gut zum zweiten inof-
fiziellen Motto, „beim Reden kom-
men d´ Leit zammen“. Dazu durfte 
der Fachverband der leitenden 
Gemeindebediensteten Steier-
mark gleich zu Beginn bei Punkt 
„Gemeinden im Dialog mit 
dem Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung” den 
stellvertretenden Landesamtsdi-
rektor der Steiermark, HR Mag. 
Wolfgang Wlattnig, begrüßen. In 
einer lebhaften Diskussion wurde 
das aktuelle Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 
hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. Im Rahmen der an-

schließenden Generalver-
sammlung des FLGÖ Steier-
mark wurden alle neuen Landes-
vorstandsmitglieder einstimmig 
gewählt. Weiters wurde eine Peti-
tion einstimmig angenommen, 
mit der sich der FLGÖ Steiermark 
dafür einsetzt, dass es in unserem 
Bundesland zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begonnen! Und 
hier sollen die steirischen Ge-
meinden vorne dabei sein. Weiter 
ging es mit einem tollen Vortrag 
„Reden ist Silber - kommuni-
zieren ist Gold” von Mag.a 
Christine Hackl, Msc. 
Bei einer tollen Mischung aus Vor-
trag und Kabarett konnte man viel 
über sich selbst und sein eigenes 
Kommunikationsverhalten ler-
nen, und umso mehr daraus v.a. 
für die tägliche Arbeit mitneh-
men. Nach einem lustigen 
Abendausklang auf der Teichalm 

in dessen Rahmen langjährigen

und verdienstvolle Vorstandsmit-
glieder geehrt wurden, ging es am 
nächsten Tag zu folgenden Fach-
vorträgen:  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” 
(RA Mag.a  Ruth Ladeck und RA 
Dr. Peter Ivankovics, M.A., LL.M.)  
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raumordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
(RA Mag. Mario Walcher LL.M.) 
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” 
(Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 

STEINBRUNNER, MSc). Zum Ab-
schluss moderierte Landes-Obm. 
Mag. Alexander Schwarz die Prä-
sentation der Aussteller- und Part-
nerfirmen - dabei stellten die im 
kommunalen Bereich engagierten 
Firmen ihre neuen Produkte, so-
wie tolle Lösungen vor. 
Als krönendes Highlight gab es 
noch die bei allen TeilnehmerIn-
nen beliebte Gewinnspielverlo-

sung, wo ua. Amtsleiter Oliver 
Brunner und Bauamtsleiter Han-
nes Höggerl tolle Sachpreise ent-
gegennehmen durften. 

Baukoordinator Daniel Fritz hatte 
während den Sanierungsarbeiten 

alle Hände voll zu tun, um für einen 
reibungslosen Ablauf im Zuge der 

gesamten Bauphase zu sorgen.

Ein Geschenk vom Ehrenobmann 
an „seinen” Sportverein.

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die POWER eTAXI‘s der Region 
Murau sind ein Teilbetrieb der Ge-
nossenschaft FAMILY OF POWER. 
Ihr Leitspruch ist: „Mehr regionale 
Lebensqualität für alle - heute und mor-
gen!”
Als gemeinnützige, kooperative 
Genossenschaft werden Wirt-
schaftsregionen ökosozial geför-
dert. Dabei hat es sich FAMILY OF 
POWER zum Ziel gesetzt unter-
schiedliche, gesellschaftlich rele-
vante Themenbereiche zu för-
dern, wie z.B. ökologische und so-
ziale Mobilitätsangebote (e-
Carsharing, POWER eTAXI, …) 
bzw. auch Zukunftsformen erneu-
erbarer Energien langfristig er-
folgreich zu etablieren und dabei 
die regionale Kaufkraft zu för-
dern. 
Schon seit 2016 ist FAMILY OF PO-
WER mit e-Carsharing Angeboten 
(Murau und Scheifling) in der Regi-
on Murau etabliert und begann 
2017 die ersten POWER TAXI 
Schülerfreifahrten in Kooperati-
on mit der Gemeinde Stadl-
Predlitz. Für das Schuljahr 
2024/25 wurde FAMILY OF PO-
WER von den Bürgermeis-
ter:innen und Gemeindevertre-
ter:innen der Gemeinden Schö-
der, St. Peter a. Kbg., Teufenbach-

Katsch und Oberwölz (für die Regi-
on Schönberg-Lachtal) mit der 
Schülerfreifahrt im Gelegenheits-
verkehr und der Kindergartenbe-
förderung beauftragt. Diese Be-
auftragung erfolgte in enger Ab-
stimmung und Kooperation mit 
dem langjährigen regionalen Mo-
bilitäts-Dienstleister TAXI Maier, 
der plant, sich bis März/April 
2025 in den wohlverdienten Ruhe-
stand zurückzuziehen. 
Der POWER eTAXI Patienten-
transport ist eine weitere regio-
nale Säule sozialer, ökologischer 
Mobilitätsdienstleistungen. Fahr-
ten werden einfach über die ex-
klusive Patiententransport-
Hotline (0669/1612 0016) be-
stellt. Unsere Chauffeure sind in 
erster Hilfe geschult, bieten unse-
ren Fahrgästen somit zusätzliche 
Sicherheit und sind natürlich ger-
ne beim Ein- und Aussteigen so-
wie auf dem Weg zur Behand-
lungsstätte behilflich.
Auf Teamgeist, ein gutes betrieb-
liches Umfeld sowie die enge Kom-
munikation und Abstimmung mit 
allen regionalen Verantwortlichen 
- Gemeindevertreter:innen, 
Schul- und Kindergartenlei-
ter:innen, Verantwortliche in So-
zialeinrichtungen, Ordinationen 
und Krankenanstalten, … -  wird 
im POWER-TAXI-Team viel Wert ge-
legt - jeder hilft jedem wenn Not 
am Mann oder der Frau ist.

Zudem bietet FAMILY OF POWER 
auch die Teilnahme an einer Bür-
gerenergiegemeinschaft um Öko-
Energie (Wasserkraft, PV) zu at-
traktiven Preisen zwischen den 
Mitgliedern (Erzeuger und Bezie-
her) auszutauschen. Alle können 
mitmachen.  
Maßgeblich initiiert und aufge-
baut wurde die FAMILY OF PO-
WER Genossenschaft von Gerd In-
go Janitschek und seiner Frau Ma-
ria. Ein gut gehütetes Geheimnis 
war bislang, dass ein Teil der Grün-
dungsmitglieder der FAMILY OF 
POWER, auch Einwohner aus 
dem Bezirk Murau sind. Somit hat 
FAMILY OF POWER schon seit der 
Gründung vor ca. 12 Jahren auch 
Wurzeln direkt in der Region Mu-
rau. 

 

Nähere Infos über 
FAMILY OF POWER unter 

www.familyofpower.eu 
oder unter 0699/1612 0010.

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,   
                  Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
      Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

POWER eTAXI Neues Busunternehmen mit Standort in St. Peter a. Kbg.

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Hundekotsackerl dürfen keinesfalls in 
Gärten von an den Gemeindestraßen 

angrenzenden Grundeigentümern 
geworfen werden!

Auch in diesem Jahr konnten auf 
Einladung des Fachausschusses 
für Umwelt, Sport, Gesundheit 
und Generationen der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg wieder viele ehrenamtliche 
Helfer bei der Umweltaktion "Sau-
bere Steiermark" begrüßt werden.
Die gesamte Steiermark ist dazu 
eingeladen, ein Zeichen gegen 
das unbedachte Wegwerfen von 
Müll zu setzen und Grünanlagen, 
Wiesen, Wälder, Bachläufe u.dgl. 
zu reinigen. Für die Teilnehmer 
gab es die Möglichkeit wieder 
schöne Preise zu gewinnen.
Umweltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber dankt für die 
diesjährige Teilnahme an der Akti-
on Steirischer Frühjahrsputz!

Kuratorium Wald Stieleiche und Traubeneiche zum „Baum des Jahres” gekürt
Baum des Jahres 2024 
Stieleiche (Quercus robur) u.
Traubeneiche (Quercus petrea)
Das Kuratorium Wald kürt jährlich 
eine Baumart  zum „Baum des Jah-
res“. Mit der Stieleiche und der 
Traubeneiche werden 2024 gleich 
zwei Baumarten zum Baum des 
Jahres gekürt. Die beiden für Mit-
teleuropa bedeutsamen Eichen-
arten ähneln sich sehr und wer-

den deshalb 2024 gemeinsam vor 
den Vorhang geholt. Von allen in 
Europa vorkommenden Eichen-
arten ist die Stieleiche die am wei-
testen verbreitete. Sie besiedelt 
fast ganz Europa und hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt in tie-
feren Lagen, wo sie besonders in 
Augebieten und bodenfeuchten 
Ebenen als typische Baumart vor-
kommt. Die Traubeneiche bevor-

zugt deutlich trockenere Stand-
orte und ein gemäßigtes Klima, 
ihr Verbreitungsareal ist dement-
sprechend kleiner als das der Stie-
leiche. Beide Baumarten haben 
seit jeher eine wichtige Bedeu-
tung für den Menschen. Das Holz 
sowohl der Stiel- als auch der 
Traubeneiche weist eine beson-
dere Beständigkeit, Festigkeit 
und Dichte auf und gehört daher 

zu den wertvollsten und wichtigs-
ten europäischen Edellaubhöl-
zern. Seine Nutzungsmöglichkei-
ten sind vielfältig und es findet 
Verwendung in den unterschied-
lichsten Bereichen wie im Möbel-
bau, Innenausbau und Brücken-
bau, in der Drechslerei und 
Schnitzerei, als Furnierholz, Fass- 
und Pfahlholz sowie als Bau- und 
Konstruktionsholz. In früherer 

Wikingerabenteuer 
in Kleinreifling an der Enns
Der heurige Personalausflug führ-
te uns am 6. September 2024 
nach Kleinreifling an der Enns. 
Dort begann unsere Wikingergau-
di mit einer Bootsfahrt auf dem 
Stausee. Die Teams ruderten im 
Gleichklang, der Trommler gab 
den Rhythmus vor. Nach dem Mit-

tagessen hieß es bei der Wikinger-
Matura auf der Seewiesn: „Nur ge-
meinsam sind wir stark!” In klei-
nen Teams mussten wir verschie-
dene Aufgaben wie Bogenschie-
ßen und Hufeisenwerfen bewälti-
gen. Alle Teilnehmer gaben sich 
große Mühe die Matura zu beste-
hen und der Spaßfaktor war ga-
rantiert! Bei der Siegerehrung wur-

den die Sieger mit den meisten 
Punkten gekürt und die Zeugnis-
se übergeben. Unseren Ausflug 
rundeten wir bei der Heimfahrt 
durch Einkehr beim Ödwirt in 
Sankt Nikolai perfekt ab, die hu-
morvolle Wirtin war ein Highlight 
des Tages. 

Pilates-Schnupperkurs 
mit Krapfl Simone Sabine
Wir sind auch in die Welt von „Pila-
tes” gestartet. Mit einem für uns 
maßgeschneiderten Trainings-
programm haben wir langsam in 
die Übungen hineingefunden - 
der eine mehr, der andere weni-
ger. Wir hatten dabei viel Spaß 
und der Schnupperkurs ging mit 
hoher Beteiligung in die Verlänge-
rung.

Vortrag „Risiken und Chancen 
Internet” mit IT-Experten 
Klaus Strassegger
Am 5. November 2024 wurde im 

Schloss-Feistritz der Vortrag „Di-
gital-Total” durchgeführt. Dabei 
standen Plattformen wie TikTok, 
Snapchat, Facebook und What-
sApp im Fokus, genauso wie die 
Problematik unsere „Lebensar-
chive” im Internet und deren po-
tenzielle Auswirkungen auf Kar-
rierechancen. Die Veranstaltung 
regte zum Nachdenken an und 
bot wertvolle Einsichten in Stra-
tegien zur Minimierung von Risi-
ken im Umgang mit Internet und 
Smartphone. Gleichzeitig zeigte 
sie auf, wie man die vielfältigen di-
gitalen Chancen kompetent und 
verantwortungsvoll nutzen kann.

Fazit: Unser Herbstprogramm hat 
uns nicht nur Wissen, Fitness und 
Abenteuer gebracht, sondern 
auch die Gemeinschaft gestärkt.

Gertraud Kreis
Vorsitzende der 

Personalvertretung

Personalvertretung Wikinger-Matura, Pilates und digitales Know-How

MS-Dir. Heike Nauschnigg und Bgm. Herbert Göglburger (mitte) 
mit den Buschauffeuren von POWER eTAXI.

http://www.familyofpower.eu
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


2. Amtsleiterwandertag 2024
Anfang September dieses Jahres 
trafen sich die Amtsleiterinnen 
und Amtsleiter des Bezirkes Mu-
rau zum zweiten „Amtsleiterwan-
dertag”, dieses Mal im Hoheitsge-
biet der Gemeinde Stadl-Predlitz 
und zwar auf der wunderschönen 
Turracherhöher. 

Bei durchwachsenen Wetterver-
hältnissen beschritten an diesem 
Mittwoch-Nachmittag die leiten-
den Gemeindebediensteten des 
Bezirkes Murau vom Seehotel Jä-
gerwirt den herrlichen „3-Seen-
Weg“ auf über 1.700 m Seehöhe. 
Der 7,5 km lange Weg führt über 
den romantischen Turracher See, 
den idyllischen Grünsee und den 
sagenhaften Schwarzsee. 
Entlang dieser Strecke wurden wir 
vom Tourismus-Urgestein und 
längst dienenden Gemeinderat 
der Steiermark, Hotelier KR Sieg-
fried Brandstätter, begleitet, 
der uns bei einem abwechslungs-
reichen Dialog durch die traum-
hafte Almlandschaft führte. Da 
man bei dieser Wanderung auch 
die Landesgrenze in das benach-
barte Bundesland Kärnten über-
schreitet, erkannten wir in den Ge-
sprächen sofort die unterschied-
lichen landesgesetzlichen Be-
stimmungen, wie unter anderem 
im Bau-, Forst-, Jagd- oder Raum-
ordnungsrecht.  
Als wir am Ende wieder zurück 
beim Seehotel Jägerwirt anka-
men, wurden wir auf Einladung 
der Gemeinde Stadl-Predlitz deli-

ziös verköstigt und konnten sich 
die Kolleginnen und Kollegen ne-
benbei einem informativen fach-
lichen Gedankenaustausch un-
tereinander widmen. Wir hatten 
wieder einen großartigen von un-
serer Amtsleiterkollegin Mag. 
Hiltraud Körbler organisierten 
Wandertag mit einem aufschluss-
reichen Erkenntnisgewinn. 
Auch im kommenden Jahr werden 
wir uns in einem anderen Eck un-
seres wunderschönen Bezirkes zu 
einem derartigen Netzwerktref-
fen wiederfinden.
 

AL Oliver Brunner

29. Landesfachtagung 2024
Am 10. Oktober 2024 eröffnete 
Landes-Obm. Mag. Alexander 
Schwarz die 29. Landesfachta-
gung des Fachverbandes der lei-
tenden Gemeindebediensteten 
Österreichs / Landesverband Stei-
ermark in der Burg Spielberg. Die 
Bezirkshauptfrau von Murtal, 
Dr. Nina K. Pölzl, MA begrüßte 
zahlreiche Amtsleiter und Amts-
leiterinnen sowie Vertreter der 
Partnerfirmen zum Thema

„Von Amtswegen vorwärts” - 
Transparent in die Zukunft. 

 

Als Einstieg in die diesjährige Lan-
desfachtagung durften die Teil-
nehmer den Ausführungen von 
Mag. Christian Freiberger vom 
Amt der Steiermärkischen Lan-
desregierung zum Thema „Infor-
mationsfreiheitsgesetz - eine Zei-
tenwende?” folgen. Es wurden die 
Besonderheiten des neuen Ge-
setzes (gültig ab 01.09.2025) so-
wie die Unterschiede bzw. Ge-
meinsamkeiten zum scheidenden 
Auskunftspflichtgesetz erörtert. 
Wir sind gespannt, was sich für Ge-
meinden in der Praxis wirklich än-
dert und welche Herausforderun-
gen auf die Kommunen zukom-
men.
Im Anschluss fand die 30. Gene-
ralversammlung des FLGÖ Steier-
mark statt. Es wurde der Rech-
nungsabschluss des Jahres 2023 
erörtert und der Vorstand entlas-
tet. Es ergeht der Dank an Elisa-
beth Lichtenegger für ihre lang-
jährigen Tätigkeiten im Landes-
verband, die Kassaprüfer sowie 
den Kassier Oliver Brunner für 
die umsichtige Buchhaltung.
Nach der Mittagspause hat Jür-
gen Leppelt, MSc über die 

„moderne Personalführung im 
Wandel der Zeit” referiert. In einer 
regen Diskussion hat er den Teil-
nehmern seine Erfahrungen als 
Unternehmer nähergebracht.
Nach Ende des ersten Tagungs-
programmes konnten die Teil-
nehmer und Firmenvertreter den 
Red Bull Ring besichtigen. Die 
Guides führten durch das im Pri-
vateigentum der Familie Mate-
schitz stehende Gelände und er-
zählten über den Rennsport am 
einzigartigen Formel 1 Ring in Ös-
terreich.

Beim gemeinsamen Abendessen 
und anschließendem gemütli-
chen Ausklang in der Burg Spiel-
berg wurden bestehende Kontak-
te gepflegt und neue geknüpft. 
Am 2. Tag der Landefachtagung 
lauschten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer dem Vortrag von 
Mag. Lisa Marie Doriath von

der Rechtsanwaltskanzlei Ulm Ne-
ger Partner Rechtsanwälte GmbH 
zum Thema „Aktuelles zum Verga-
berecht in den steirischen Ge-
meinden”. Nach dieser interes-
santen Präsentation gab es noch 
den spannenden Vortrag „Die Rol-
le der kommunalen Verwaltung 
für das Funktionieren der Ge-
meinde” von MMag. Dr. Fran-
ziska Cecon, Professorin für Pub-
lic Management an der FH Ober-
österreich. Nach dem offiziellen 
Vortragsteil gab es wieder die be-
liebte Verlosung von wertvollen 
Sachpreisen der Partnerfirmen. 
Das gemeinsame Mittagessen bil-
dete den Ausklang der Landes-
fachtagung 2024.

 

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die regionalen 
5- und 10-EURO-

Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d´ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

AL Oliver Brunner

FLGÖ-Bundesobmann Franz Haugensteiner, MSc (vorne, 2.vr.)
mit dem neuen Landesvorstand des FLGÖ Steiermark.

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten inoffiziellen Motto, 
„beim Reden kommen d´ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Die Amtsleiterinnen und Amtsleiter vor dem Seehotel Jägerwirt auf der 
Turracherhöhe mit Komm.-Rat Siegfried Brandstätter (3.vl.), der im 

nächsten Jahr seine 45 Jahre als aktives Gemeinderatsmitglied voll macht.

FLGÖ Landesverband Steiermark 
Zweiter Amtsleiterwandertag im September auf der Turracherhöhe 
und 29. Landesfachtagung im Oktober 2024 in Spielberg

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 16. und 17. Mai 2023
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung in die Ge-
meinde Faldnitz an der Teichalm.  
Dies passte gut zum zweiten inof-
fiziellen Motto, „beim Reden kom-
men d´ Leit zammen“. Dazu durfte 
der Fachverband der leitenden 
Gemeindebediensteten Steier-
mark gleich zu Beginn bei Punkt 
„Gemeinden im Dialog mit 
dem Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung” den 
stellvertretenden Landesamtsdi-
rektor der Steiermark, HR Mag. 
Wolfgang Wlattnig, begrüßen. In 
einer lebhaften Diskussion wurde 
das aktuelle Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 
hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. Im Rahmen der an-

schließenden Generalver-
sammlung des FLGÖ Steier-
mark wurden alle neuen Landes-
vorstandsmitglieder einstimmig 
gewählt. Weiters wurde eine Peti-
tion einstimmig angenommen, 
mit der sich der FLGÖ Steiermark 
dafür einsetzt, dass es in unserem 
Bundesland zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begonnen! Und 
hier sollen die steirischen Ge-
meinden vorne dabei sein. Weiter 
ging es mit einem tollen Vortrag 
„Reden ist Silber - kommuni-
zieren ist Gold” von Mag.a 
Christine Hackl, Msc. 
Bei einer tollen Mischung aus Vor-
trag und Kabarett konnte man viel 
über sich selbst und sein eigenes 
Kommunikationsverhalten ler-
nen, und umso mehr daraus v.a. 
für die tägliche Arbeit mitneh-
men. Nach einem lustigen 
Abendausklang auf der Teichalm 

in dessen Rahmen langjährigen

und verdienstvolle Vorstandsmit-
glieder geehrt wurden, ging es am 
nächsten Tag zu folgenden Fach-
vorträgen:  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” 
(RA Mag.a  Ruth Ladeck und RA 
Dr. Peter Ivankovics, M.A., LL.M.)  
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raumordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
(RA Mag. Mario Walcher LL.M.) 
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” 
(Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 

STEINBRUNNER, MSc). Zum Ab-
schluss moderierte Landes-Obm. 
Mag. Alexander Schwarz die Prä-
sentation der Aussteller- und Part-
nerfirmen - dabei stellten die im 
kommunalen Bereich engagierten 
Firmen ihre neuen Produkte, so-
wie tolle Lösungen vor. 
Als krönendes Highlight gab es 
noch die bei allen TeilnehmerIn-
nen beliebte Gewinnspielverlo-

sung, wo ua. Amtsleiter Oliver 
Brunner und Bauamtsleiter Han-
nes Höggerl tolle Sachpreise ent-
gegennehmen durften. 

Geschenkstipp!

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

 

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg -

Bürgerservice.

AL Manfred Dirnbauer

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die große steirische Wohn-
raumoffensive seit 1. Septem-
ber 2024 bringt neue, leistbare 
Wohnungen und höhere Eigen-
heimförderungen für die Steire-
rinnen und Steirer.
„Wir setzen auf Unterstützung bei der 
Eigentumsbildung, boden- und res-
sourcenschonendes Bauen und weitere 
Anreize für Sanierungen im Sinne der 
Umwelt und der Geldbörse. Das Land 
Steiermark investiert knapp 300 Mil-

lionen Euro, um leistbaren, nachhalti-
gen und hochwertigen Wohnraum zu si-
chern”, so Wohnbaulandesrätin Si-
mone Schmiedtbauer und Klu-
bobmann Hannes Schwarz.

Die fünf Maßnahmen der 
großen steirischen 
Wohnraumoffensive 
Jungfamilien-Bonus: 
Seitens des Landes gibt es einen 
Jungfamilien-Bonus von bis zu 

10.000 Euro in Form einer nicht 
rückzahlbaren Einmalzahlung für 
den Erwerb erforderlicher Wohn-
räume bzw. für die Haushaltsfüh-
rung notwendiger Einrichtungs-
gegenstände. 
Eigenheimförderung Neu: 
Das Land Steiermark stellt für die 
Neuerrichtung eines Eigenhei-
mes bzw. für den erstmaligen Kauf 
und die Sanierung eines beste-
henden Eigenheimes ein Landes-
darlehen von bis zu 200.000 Euro 
zur Verfügung. Die Verzinsung des 
Landesdarlehens mit 30-jähriger 
Laufzeit beträgt zu Beginn nur 
0,25 Prozent p. a. und steigt auf 
maximal 1,5 Prozent p. a. in den 
letzten fünf Jahren der Laufzeit. 
Geschossbauturbo: 
Um das Angebot an leistbaren 
Wohnungen weiter zu erhöhen 
und die Mieten günstiger zu ma-
chen, werden zusätzlich rund 
1.100 geförderte Wohnungen er-
richtet.
Sanieren für alle: 
Über die neue Sonderförderung 
werden für Steirerinnen und Stei-

rer im untersten Einkommens-
drittel für thermische Sanierun-
gen eines Einfamilien-, Zweifami-
lien- oder Reihenhauses bis zu 
100 Prozent der förderfähigen 
Kosten unterstützt. 
Thermische Sanierung 
im gemeinnützigen Wohnbau: 
Mit dieser Sonderförderung sol-
len zusätzliche 1.400 Mietwoh-
nungen im Eigentum gemeinnüt-
ziger Bauvereinigungen ther-
misch saniert werden. Alle Förde-
rungen sind in einer Broschüre zu-
sammengefasst, die unter ande-
rem in Gemeindeämtern und 
Bankfilialen aufliegt. Dieser Leit-
faden informiert auch über weite-
re bestehende Förderangebote 
und enthält zahlreiche Beispiele. 
 

Alle Infos unter:
www.wohnbau.steiermark.at 

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,   
                  Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
      Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Die große steirische Wohnraumoffensive Leistbares Wohnen für ALLE

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Die Entsorgung von Sperrmüll und 
Altholz ist bei der Grünschnitt-

entsorgungsanlage verboten!

Frau 
Marianne Leitner 
geb. 30. Juli 1955 
gest. 21. Oktober 2022
 

               ***
Raumpflege Kindergarten
von 1976 bis 2001
 

Kindergartenhelferin 
von 1976 bis 2011

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird 
Frau Marianne Leitner stets in Erinnerung behalten und dankt für ihr 

pflichtbewusstes Wirken in unserem Gemeindekindergarten. 
 

Bürgermeister Herbert Göglburger

Für 25 Jahre Fam. Theiner, 30 
Jahre Fam. Föger, 35 Jahre Fam. 

Ott und 40 Jahre Fam. 
Barczynsky. 

http://www.umweltfoerderungen.steiermark.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die Tradition des Holzstraßen-
konzertes am ersten Sonntag im 
August wurde mit dem Thema 
„Warm-Dunkl-Träume” in der 
Pfarrkirche St. Peter am Kam-
mersberg fortgesetzt. Die recht 
stark gefüllte Kirche bot sich als 
Konzertraum passend an. Aus-
führende waren Stefan Leitner, ge-
bürtig aus unserer Gemeinde, auf 
der Trompete, Anna Hermann, 
sie stammt aus Leipzig, auf Vio-
loncello und auf der Orgel der 
Pfarrkirche spielte Johann Fried-
rich Röpke. Er stammt aus Mag-
deburg und ist seit 2021 als Kir-
chenmusiker in der Staatkirchen-
gemeinde in Altenburg tätig. 
Eröffnet wurde der Konzertabend 
mit „Heidenmusik” von Georg Phi-
lipp Telemann, weitere Komposi-
tionen waren Werke Von Johann 
Sebastian Bach, Camille Saint-
Saint, Felix Mendelssohn - Bart-
holdy, Ludwig van Beethoven, 

Udo Zimmermann, Josef Gabriel 
Rheinberger, Alan Hovhaness 
und Sergel Wassiljewitsch Rach-
manninoff. Für kommendes Jahr 
bereitet Initiator Stefan Leitner 
das Holzstraßenkonzert für

Sonntag, 3. August, mit Beginn 
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Peter a. Kbg. und ein Holzstra-
ßenkonzert „Trumpet te Deum” 
vor.                

Anita Galler

Mit einem Fest unter dem Titel 
„Ernte-Dank-Feier” in der Fach-
schule für Land- und Ernährungs-
wirtschaft Schloss Feistritz wur-
den am Donnerstagvormittag ei-
ne Reihe von Bäuerinnen im Be-
zirk Murau mit der Bäuerinnenna-
del geehrt, sowie bäuerliche Funk-
tionäre mit der Kammermedaille 
in Bronze ausgezeichnet. Dazu 
konnten Kammerobmann Martin 
Hebenstreit und Bezirksbäuerin 
Erika Güttersberger, LT-Präs. Ma-
nuela Khom, Kammerpräsident 
Franz Titschenbacher, Landes-
bäuerin Viktoria Brandner sowie 

FS-Dir. Margaretha Sackl vom 
Schloss Feistritz begrüßen. Prior 
Pater Gerwig Romirer feierte mit 
der Festgemeinde eine Ernte-
dankandacht. Der Familienge-
sang Steuber aus St. Ruprecht ob 
Murau besorgte die feierliche Um-
rahmung der Ehrungsfeier. 
In den Festansprachen von Kam-
merpräsident Franz Titschenba-
cher und Landesbäuerin Viktoria 
Brandner wurde die Bedeutung 
und Notwendigkeit eines funktio-
nierenden Bauernstandes zur Si-
cherung der Lebensmittelsicher-
heit im eigenen Land hervorgeho-

ben. Die Herausforderungen sind 
vor allem die Folgen des Klima-
wandels. Bei all den bäuerlichen 
Arbeiten stehe das „säen - wach-
sen - ernten” im Mittelpunkt allen 
Tuns, über das Jahr hindurch die 
Bauernhöfe in allen seinen Viel-
falten zu bearbeiten, nun gelte es 
im Herbst für die Ernten in die-
sem Jahr Erntedank zu feiern. Die 
geehrten Bäuerinnen und Bauern 
sind nicht nur aktiv auf ihren Hö-
fen tätig, sie sind auch in Vereinen 
und im Pfarrleben eine wichtige 
Stütze sowie in ihren Familien un-
verzichtbar, und somit Vorbild in 

der heutigen Gesellschaft, wo 
scheinbar der Zusammenhalt 
schwieriger geworden ist.   
Unter den geehrten Bäuerinnen 
befanden sich aus unserer Markt-
gemeinde Frau Christine Kobald, 
vlg. Gosch am Kammersberg, für 
ihre wertvolle Arbeit in der Direkt-
vermarktung sowie auch im Ver-
einsleben beim Gesangverein. 
Frau Anna Sigl, vlg. Rotlechner 
am Kammersberg, wurde vor al-
lem um ihre Bemühungen für Ur-
laub am Bauernhof geehrt.  
 

Anita Galler

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!Greimtaler

Die regionalen 
5- und 10-EURO-

Geschenkmünzen sind im 
Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

Faschingrennen 
  

der Landjugend 
St. Peter am Kammersberg
am „Damischen Montag”, 

den 3. März 2025.

06.00 Uhr: 
Auslaufen GH Trattner (Grußläuten),
Schulring, Luagtrattner, Bischof i. d. 
Wiesn, Schmieding.

15.00 Uhr: 
Schloss Feistritz (Brauchtumspflege),
Mitterdorf.

19.00 Uhr:
Einrennen GH Brückenwirt 
(Betläuten).
 

Musikalische Unterhaltung 
ab 19.00 Uhr!

 

Kontakt:
Michael Brunner 0664/6510187
Hannah Sophie Bacher 0664/9235120
 
 

Der Reinerlös wird für die Erhaltung der 
Brauchtumspflege und die weiteren 

Aufgaben der Landjugend 
St. Peter a. Kbg. verwendet!

 

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d´ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Eine weitere Bäuerin ist Anna Sigl, vlg. Rotlechner am Kammersberg,
mit der Zuerkennung der Bäuerinnennadel. Im Bild mit 

den Funktionären der Kammer und den Vertretern aus der Politik.

FLGÖ-Bundesobmann Franz Haugensteiner, MSc (vorne, 2.vr.)
mit dem neuen Landesvorstand des FLGÖ Steiermark.

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten inoffiziellen Motto, 
„beim Reden kommen d´ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Landesvorstand FLGÖ Landesverband Steiermark, 
vl. Kassier-Stv. Ing. Stefan Mitterhuber (St. Georgen ob Judenburg), 

Kassier Oliver Brunner (St. Peter am Kammersberg), 
Obmann Mag. Alexander Schwarz (Köflach), 

Obmann-Stv. Thomas Kamper (St. Margarethen bei Knittelfeld), 
Schriftführer Jörg Rüscher (Irdning-Donnersbachtal) und 

Schriftführer-Stv. Gerhard Schönthaler (Aigen im Ennstal).

Bäuerinnen und Landwirte im Schloss Feistritz geehrt
Einsatz auf den Bauernhöfen und in der Gesellschaft standen im Mittepunkt

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 16. und 17. Mai 2023
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung in die Ge-
meinde Faldnitz an der Teichalm.  
Dies passte gut zum zweiten inof-
fiziellen Motto, „beim Reden kom-
men d´ Leit zammen“. Dazu durfte 
der Fachverband der leitenden 
Gemeindebediensteten Steier-
mark gleich zu Beginn bei Punkt 
„Gemeinden im Dialog mit 
dem Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung” den 
stellvertretenden Landesamtsdi-
rektor der Steiermark, HR Mag. 
Wolfgang Wlattnig, begrüßen. In 
einer lebhaften Diskussion wurde 
das aktuelle Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 
hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. Im Rahmen der an-

schließenden Generalver-
sammlung des FLGÖ Steier-
mark wurden alle neuen Landes-
vorstandsmitglieder einstimmig 
gewählt. Weiters wurde eine Peti-
tion einstimmig angenommen, 
mit der sich der FLGÖ Steiermark 
dafür einsetzt, dass es in unserem 
Bundesland zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begonnen! Und 
hier sollen die steirischen Ge-
meinden vorne dabei sein. Weiter 
ging es mit einem tollen Vortrag 
„Reden ist Silber - kommuni-
zieren ist Gold” von Mag.a 
Christine Hackl, Msc. 
Bei einer tollen Mischung aus Vor-
trag und Kabarett konnte man viel 
über sich selbst und sein eigenes 
Kommunikationsverhalten ler-
nen, und umso mehr daraus v.a. 
für die tägliche Arbeit mitneh-
men. Nach einem lustigen 
Abendausklang auf der Teichalm 

in dessen Rahmen langjährigen

und verdienstvolle Vorstandsmit-
glieder geehrt wurden, ging es am 
nächsten Tag zu folgenden Fach-
vorträgen:  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” 
(RA Mag.a  Ruth Ladeck und RA 
Dr. Peter Ivankovics, M.A., LL.M.)  
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raumordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
(RA Mag. Mario Walcher LL.M.) 
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” 
(Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 

STEINBRUNNER, MSc). Zum Ab-
schluss moderierte Landes-Obm. 
Mag. Alexander Schwarz die Prä-
sentation der Aussteller- und Part-
nerfirmen - dabei stellten die im 
kommunalen Bereich engagierten 
Firmen ihre neuen Produkte, so-
wie tolle Lösungen vor. 
Als krönendes Highlight gab es 
noch die bei allen TeilnehmerIn-
nen beliebte Gewinnspielverlo-

sung, wo ua. Amtsleiter Oliver 
Brunner und Bauamtsleiter Han-
nes Höggerl tolle Sachpreise ent-
gegennehmen durften. 

Warm-Dunkl-Träume bei Kirchenkonzert
„Langsame Schneckenfahrer” inklusive

Christine Kobald, vlg. Gosch am Kammersberg, wurde mit der 
Bäuerinnennadel geehrt. Im Bild vl. mit KO Martin Hebenstreit, 

LB Viktoria Brandner, LT-Präs. Manuela Khom, Bez.-Bäuerin Erika 
Güttersberger und Kammerpräsident Franz Titschenbacher. 

Stefan Leitner, Anna Hermann und Johann Friedrich Röpke (vl.) gaben am 
Sonntag das Kirchenkonzert in St. Peter am Kammersberg.

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


„Coffee with Cops” Aktion 
in St. Peter am Kammersberg
Bereits zum dritten Mal fand am 
02.10.2024 in der Zeit von 09.00 
bis 12.00 Uhr, im Rahmen der In-
itiative GEMEINSAM.SICHER, 
die Aktion „Coffee with Cops” 
statt, dieses Mal beim Sparmarkt 
in St. Peter a. Kbg. Bei dieser Ver-
anstaltung wurde den Bürgerin-
nen und Bürgern ein Austausch 
auf Augenhöhe mit den Polizisten 
KontrInsp Gernot Brenkusch, Ab-
tInsp Harald Perner, GrInsp Ger-
hard Siebenhofer und RevInsp Sa-
bine Tockner der Polizeiinspekti-
on Schöder geboten, dazu gab es 
auch Kaffee und Kuchen. Auch 
der Bezirkspolizeikommandant - 
Hptm Martin Mellem vom Be-
zirkspolizeikommando Murau - 
nahm an der Veranstaltung teil. 
Im Zuge der Veranstaltung konnte 
man sich auch von Laura Schnedl 
- Mitarbeiterin vom „NOVUM - 
Zentrum für Frauen und Mäd-
chen” - beraten lassen. 
Bei diesem „Kaffee-Plausch” 
konnten sich interessierte Bürge-
rinnen und Bürger unkompliziert 
zum Thema Sicherheit beraten 
lassen oder sich einfach in 
zwangloser Atmosphäre mit der 
Polizei austauschen. Das umfang-
reiche und zeitintensive Arbeits-
spektrum der Polizei lässt den di-
rekten Kontakt mit der Bevölke-
rung im Alltag leider viel zu selten 
zu, weshalb diese Aktion ins Le-
ben gerufen wurde. Diese Art der 
Kommunikation trägt sehr oft zur 
Verhinderung und Aufklärung von 
Vergehen und Verbrechen bei. Ge-
nau deshalb stellt der Austausch 
mit der Bevölkerung einen sehr 
wichtigen Garanten für die Auf-
rechterhaltung von Ordnung, Ru-
he und Sicherheit in Österreich 
dar. Die Polizei Schöder möchte 
sich hiermit beim gesamten Team 
des Sparmarktes St. Peter, insbe-
sondere beim Filialleiter Oswald 
Stolz, für die Unterstützung die-
ser Veranstaltung bedanken.

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

links: Große Freude über den Rüsthausneubau. Vorne v.l. GK Göglburger, LH-Stv. Mag. Schickhofer, Bgm. Pilgram, 
Vize-Bgm. Stolz und GR Stocker. Hinten v.l. GR Lercher A., GR Lercher M., GR Staber und GR Bischof.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)

Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 
Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 

zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

 

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 

Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden.

 

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- und 
Futterflächen ebenfalls an die Leine!

 

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

 

Mit der Bitte um Beachtung!

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 

größerer Geräuschentwicklung verbundene Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und  Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!

unsere gemeinde          

9

Die Polizeiinspektion Schöder informiert

Recht & Gesetz

Aktuell

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Immobilienkauf - 
Gebührenbefreiung
Beabsichtigen Sie in der nächs-
ten Zeit eine Immobilie zu kaufen, 
die Sie selbst als Hauptwohnsitz 
nützen wollen? 
In diesem Fall ist es temporär ge-
setzlich vorgesehen, eine Gebüh-
renbefreiung für die Anschaffung 
einer Wohnimmobilie zu erhalten. 
Konkret besteht bis 01.07.2026 
die Möglichkeit, die Befreiung von 
der grundbücherlichen Eintra-
gungsgebühr von 1,1 % des Kauf-
preises zu beantragen. 
Die Gebührenbefreiung gilt bis zu 
einem Betrag von � 500.000,00 
wobei auch ein zu diesem Zweck 
eingetragenes Pfandrecht von 
den Eintragungsgebühren, 1,2 % 

des grundbücherlich sicherge-
stellten Betrages, befreit ist. 
Bei diesen Beträgen sprechen wir 

z.B. von einer Gebührenersparnis 
in der Höhe von � 11.500,00. 

Damit der Antrag auf Gebühren-
befreiung nicht aus sonstigen for-
mellen Gründen scheitert, ist bei 
der Vertragserrichtung auf die Er-
füllung sämtlicher Voraussetzun-
gen zu achten. 
 

Als Rechtsanwalt stehe ich 
Ihnen auch in diesen Fällen 
als Vertragsverfasser gerne 

zur Verfügung!
 

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          
links: Große Freude über den Rüsthausneubau. Vorne v.l. GK Göglburger, LH-Stv. Mag. Schickhofer, Bgm. Pilgram, 

Vize-Bgm. Stolz und GR Stocker. Hinten v.l. GR Lercher A., GR Lercher M., GR Staber und GR Bischof.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)

Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 
Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 

zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

 

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 

Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden.

 

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- und 
Futterflächen ebenfalls an die Leine!

 

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

 

Mit der Bitte um Beachtung!

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 

größerer Geräuschentwicklung verbundene Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und  Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!
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Rechtsanwalt Mag. Günter Novak-Kaiser

Aktuell

Neues aus dem Notariat
Seit August gibt es bei uns eine 
neue Mitarbeiterin. Frau Kathrin 
Schratter, eine aus dem benach-
barten Kärnten stammende ge-
lernte Bürokauffrau, verstärkt un-
ser Team. Frau Schratter hat es 
der Liebe wegen nach Schönberg 
verschlagen, wo sie mit ihrem Part-
ner und den beiden Söhnen lebt. 
Der Berufseinstieg nach der Ka-
renz ist für sie eine willkommene 
Herausforderung, der sie mit viel 
Einsatz und Freude begegnet.
Weiters wird Frau Mag. Anna Zech-
ner als Notariatskandidatin ab De-
zember ihren Dienst bei uns an-
treten. Frau Mag. Zechner ist 
wohnhaft in St. Marein bei Neu-
markt, absolvierte ein abge-
schlossenes Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität in 
Graz. Sie bringt eine langjährige 
Erfahrung im Familienbetrieb 
(Landwirtschaft und Gastrono-
mie) mit und konnte bereits viel-
fältig im Bereich Gastronomie, 

Tourismus, Marketing und Büro-
arbeit Eindrücke sammeln. Der 
Notar ist ihr Wegbegleiter durch ei-
gentlich alle Stationen des Le-
bens. Schon vor der Geburt ist er 
zuständig als Vertragserrichter für 
das Fortpflanzungsmedizinge-
setz. Weiters begleitet er sie bei al-
len Kauf-, Schenkungs-, Über-
gabsverträgen sowie Firmengrün-
dungen und Errichtung von Ge-
sellschaftsverträgen. Auch die Ver-
fassung von Testamenten und Vor-
sorgevollmachten gehört zu sei-
nen Aufgaben. Vorsorgenvoll-
machten sollten vor allem bei jun-
gen Menschen überlegt werden, 
die nicht durch eine Ehe rechtlich 
abgesichert sind. Auch im Able-
bensfall unterstützt er sie mit ju-
ristischem Wissen und Empathie. 
Ich hoffe, dass durch die Erweite-
rung meines Teams ich noch bes-
ser auf ihre Bedürfnisse eingehen 
kann und möchte auch auf eine 
kostenfreie Erstberatung bei Pro-
blemen hinweisen.

Mein Team und ich 
wünschen Ihnen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und alles 

Gute zum Jahreswechsel!

Mag. Eugen Kunzfeld
Öffentlicher Notar

 

Öffentlicher Notar Mag. Eugen Kunzfeld

Wir möchten Sie erneut auf die be-
queme und effiziente Möglichkeit 
hinweisen, Falltierabholungen 
über unser Onlineformular anzu-
melden. Ihre Vorteile: 

Zeitersparnis: Keine Warte-i
zeiten am Telefon - Sie können 
die Meldung jederzeit online 
vornehmen. 
Flexibilität: Melden Sie Fall-i
tierabholungen unabhängig 
von unseren Bürozeiten - auch 
an Wochenenden und Feierta-
gen. 

Schnelligkeit: Ihre Anmel-i
dungen werden direkt in unser 
System eingespielt und umge-
hend bearbeitet, was zu einer 
schnelleren Abwicklung führt. 
Dokumentation: Das Online-i
formular ermöglicht eine klare 
und strukturierte Erfassung al-
ler relevanten Daten, was Miss-
verständnisse vermeidet und 
Ihnen eine Bestätigung Ihrer 
Meldung ermöglicht. 

Besuchen Sie dazu unsere Websi-
te unter  und www.tkv-gruppe.at

klicken Sie auf den Abschnitt 
„Falltierabholung”. Dort finden 
Sie das Formular, das Sie Schritt 
für Schritt durch den Anmelde-
prozess führt. Bitte geben Sie alle 
relevanten Informationen zu Ihrer 
Abholung an, einschließlich Be-
triebsnummer, Standort, Art des 
Falltieres, Menge, Gewicht und Ih-
re Kontaktdaten. Danach wird Ih-
re Abholung umgehend in die We-
ge leiten. 
Wichtiger Hinweis: Bei Anmel-
dung mehrerer Tiere, die eine Ohr-

marke besitzen (Rinder, Schafe, 
Ziegen), ist für jedes Tier eine se-
parate Meldung erforderlich. Soll-
ten Sie Fragen zum Onlineformu-
lar haben oder Unterstützung bei 
der Anmeldung benötigen, ste-
hen wir Ihnen selbstverständlich 
jederzeit gerne zur Verfügung. Ab 
Januar können Falltiere samstags 
nur noch online gemeldet wer-
den. Diese Änderung soll den Pro-
zess vereinfachen und eine effi-
zientere Arbeitsweise ermögli-
chen. 

TKV Steiermark Änderungen bei Falltiermeldungen ab Jänner 2025

Recht & Gesetz

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Wir blicken kurz zurück auf das 
Jahr 2024. Wir, die Bücherei, ha-
ben Einiges erlebt. Obwohl be-
reits 25 Jahre vergingen, sind wir 
noch immer so aktiv wie zur An-
fangszeit. Wir hatten eine Fortbil-
dung bezüglich Digitalisierung in 
den Büchereien genossen und 
das Ergebnis ist unsere offizielle 
Facebook-Seite. Durch diesen 
Kurs haben wir auch viele Ideen 
für unsere Bücherei mitgenom-
men. Im Sommer haben wir am 
„Sommerlese(s)pass” mitge-
macht und einige Kinder haben 
daran teilgenommen. Die Sieger 
wurden am Ende des Sommers er-
mittelt.
Auch der „Stöpselclub” war bei 
uns zu Gast, jeder Stöpsel bekam 
einen Stofftasche. Welche mit  Bü-
chern und Informationen befüllt 
waren, die Stofftasche wurde 
vom Lesezentrum Steiermark zur 
Verfügung gestellt. Falls dein Kind 
aber leider nicht dabei war, 
kannst du jederzeit die Tasche 
kostenlos in der Bücherei abho-
len. Außerdem wurden die Kinder 
der Gemeinde zu einem schauri-
gen Lesenachmittag eingeladen. 
Spinnen wurden gebastelt, viele 
haben sich auch geschminkt und 
im Anschluss hatte Andrea, unsre 
Lesehexe, noch etwas vorgele-
sen. Wir bedanken uns für die zahl-
reiche Teilnahme der Kinder und 
deren Eltern.

Die Volksschule St. Peter a. Kbg. 
besuchte uns auch im November. 
Mit Spiel und Spaß wurde unsere 
Bücherei vorgestellt. 
Nicht zu vergessen ist, dass all die-
se Aktionen ohne das überaus 
motivierte Team der Gemeinde- 
und Pfarrbücherei nicht möglich 
wäre. Ich, Christine Pichler, be-
danke mich als Leiterin bei all mei-
nen Kolleginnen Gerlinde Kreis, 
Charlotte Jost, Monika Neubauer, 
Bettina Stocker, Sabine Brunner 
und Caroline Leitner für ihren un-
glaublichen und bewundernswer-
ten Einsatz.

Auf ein baldiges Wiedersehen 
in der Gemeinde- und 

Pfarrbücherei!

Erntedankfest 
und Kastanien sammeln 
Der Herbst malt mit seinen bun-
ten Farben die Natur an und wir 
feierten am 4. Oktober 2024 un-
ser erstes Kindergartenfest im Jah-
reskreis.
Das Erntedankfest stand unter 
den Themen: „Schau, was steckt 
alles in unserem Gemüse” und 
„Die Sonnenblume”. Dazu pas-
send wurde von jedem Kind eine 

Sonnenblumenkrone gebastelt.
Für den Erntedankfestzug gestal-
teten wir, wie jedes Jahr, die Ern-
tedankkrone und das Erntewar-
gerl. Gemeinsam mit den Eltern 
und Verwandten zogen wir in ei-
ner Prozession zur Kirche und fei-
erten mit Herrn Diakon Mag. Ru-
pert Unterkofler den Wortgottes-
dienst. 
Zur Agape teilten wir gemeinsam 
das Brot. Der erste Ausflug nach

Feistritz in die Kastanienallee, ist 
ein weiterer herbstlicher Höhe-
punkt. Dort hatten wir heuer ein 
besonders sonniges Wetter zum 
Sammeln der Kastanien, die wir 
zum Werken und zum Wühlen im 
Kindergarten verwendeten.
 

Das Kindergartenteam
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Gemeindekindergarten St. Peter am Kammersberg

Das Büchereiteam: vl. Sabine Brunner, Charlotte Jost, Monika Neubauer, 
Karoline Leitner, Bettina Stocker und Gerlinde Kreis (fehlend Christine Pichler).

Öffentliche Gemeinde- und Pfarrbücherei St. Peter a. Kbg.
Öffnungszeiten: Dienstag & Freitag von 17.00 bis 18.30 Uhr



Mit viel Schwung und Elan, so-
wie 37 neuen Schülerinnen und 
Schülern in der 1. Klasse sind wir 
Feistritzerinnen und Feistritzer in 
das neue Schuljahr 2024/2025 ge-
startet. Das Internat ist voll be-
setzt und den Mädchen und Bur-
schen machen die Freizeitange-
bote im Internat, wie der Tanz-
kurs mit der LFS Tamsweg, das 
Reiten am Reiterhof in Schrat-
tenberg, die sportlichen und 
kreativen Angebote sichtlich 
Spaß. Mittlerweile sind schon wie-
der viele Freundschaften ent-
standen! 

Neben den sozialen Kompeten-
zen wurde auch schon wieder viel 
Fachwissen vermittelt, welches 
im praktischen Unterricht gerne 
und gekonnt umgesetzt wird.
Das erworbene Wissen wird aber 
auch von unseren Schülerinnen 
im 4. Jahrgang umgesetzt. Fünf 
Schülerinnen absolvieren ihr 10-
monatiges Praktikum in Betrie-
ben und können danach als Res-
taurantfachfrau/mann, Kö-
chin/Koch oder Bürokauf-
frau/mann ihre Lehrabschluss-
prüfung ablegen.
Hanna Wohlesser hat sich für ein 
Praktikum im hohen Norden an 
der Westküste von Irland ent-
schieden. Von ihren aufregenden 
Erlebnissen hat sie unseren Schü-
lerinnen und Schülern bei einem 
Besuch in unserer Schule erzählt 
und gleich einige angesteckt, die 
im kommenden Jahr auch bei ei-
nem Erasmusprogramm ihre Aus-
landerfahrungen machen wer-
den. Wir sind schon gespannt auf 
viele weitere Erzählungen.

Stolz sind wir auch, dass wir wie-
der zu den besten ICDL-
Schulen (International Certifica-

tion of Digital Literacy ist ein in-
ternational anerkanntes Informa-
tik-Zertifikat für den Erwerb digi-
taler Kenntnisse und Fähigkei-
ten.)  der Steiermark gehören.
Hier zeigt sich wieder, wie vielsei-
tig die Ausbildung an der Fach-
schule Schloss Feistritz ist!

Derzeit sind wir auch dabei als „1. 
steirische Fachschule” das öster-
reichische Umweltzeichen zu 
erlangen!
Das österreichische Umweltzei-
chen zertifiziert Schulen denen 
Bildungsqualität besonders am 
Herzen liegt. Diese Schulen legen 
Wert auf hohes Umweltengage-
ment und eine nachhaltige und 
soziale Schulentwicklung. Biolo-
gische, regionale Ernährung und 
Gesundheitsförderung sind wei-
tere wichtige Kernthemen der Um-
weltzeichen-Schulen - also all 
das, was die Fachschule Feistritz 
bietet!

Einen Abschied und einen Neu-
anfang gab es zu Schulbeginn 
auch: Unsere geschätzte Kolle-
gin, Ingrid Muhrer, verab-
schiedete sich nach vielen Jah-
ren engagierter Lehrtätigkeit 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Wir danken ihr von Herzen 
und wünschen für die Zukunft nur 
das Beste!

Neu in unserem Team dürfen 
wir Frau Julia Mandl willkom-
men heißen. 
Mit viel frischem Wind und neuen 
Ideen bereichert sie unseren Un-
terricht und bringt jede Menge Lei-
denschaft und Energie ins Klas-
senzimmer.

Ich hoffe, Ihnen nun einige Einbli-
cke in unseren Schulalltag gege-
ben zu haben. Natürlich würden 
wir uns über Ihren Besuch bei ei-
ner unserer zahlreichen Veran-
staltungen im Schloss freuen. 
Eine Möglichkeit wäre der Tag 
der offenen Tür, der am 

Freitag, den 17. Jänner 2025 
stattfindet. Neben den Schulfüh-
rungen verwöhnen wir Sie gerne 
in unserem Schlosscafe.

Nun wünsche ich Ihnen und 
Ihren Lieben ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und ein 
gesundes und glückliches 

neues Jahr 2025!
 

Fachschuldirektorin 
Margaretha Sackl 

und das Feistritzer-Team
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Fachschule für Land- & Ernährungswirtschaft 
Schloss Feistritz-St. Martin 

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

1948-2018

Gleichzeitig haben 22 Mädchen der 3. 
Klasse die Schule abgeschlossen 
und können mit einer guten Grundlage 
ins weitere Berufs- und Schulleben 
starten. 
A u s g e z e i c h n e t e r  E r f o l g : 
Bogensperger Tanja, Brugger Marlene, 
Brunner Melanie, Dengg Viktoria 
Elisabeth, Schnedl Jasmin, Spreitzer 
Johanna, Steinwender Saskia, Stocker 
Susanna und Tockner Waltraud.
Fünf Schülerinnen und ein Schüler 
der 4. Klasse haben das Praxisjahr im 
Tourismus und somit die Schule 
abgeschlossen und treten im Herbst zur 
L e h r a b s c h l u s s p r ü f u n g  a l s 
Restaurantfachfrau/mann bzw. 
Köchin an. 
Wir gratulieren: Franziska Moser, Julia 
Huber,  Lisa Tockner,  Eva-Maria 
Dolleschal, Christina Ertl und Sebastian 
Schlick. 

Sechs Schülerinnen der zweiten Klasse 
haben mit Erfolg die Ausbildung zur 
Office-Assistentin in Kooperation 
m i t  d e m  W I F I  S t e i e r m a r k 
abgeschlossen. 
Wir gratulieren: Sabrina Hansmann, 
Kathrin Ferchner, Anna Lindschinger, 
Laura Poier, Michelle Brunner und 
Christina Öffel.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer,                    Maria Reissner

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
u n d  G e m e i n d e b ü r g e r !

Das Schuljahr 2017/18 ist in Feistritz mit 
einem Feierreigen zu Ende gegangen.

Der Festakt anlässlich des 70-Jahr 
Jubiläums der Fachschule zeigte in 
e i nem spannenden  Bogen  d i e 
Geschichte der Bildungsstätte.

Bei allen historischen Abrissen und 
F e s t r e d e n  k a m  d i e  g r o ß e 
Wertschätzung für unsere Ausbildung 
zum Vorschein, aber auch immer 
wieder die Erkenntnis, dass es zu allen 
Zeiten um die jungen Menschen geht, 
die eine werteorientierte zukunftsfähige 
Ausbildung erhalten sollen.
Umrahmt wurden die Feierlichkeiten 
von der Schützengarde Pöllau am 
Greim und dem Musikverein St. Peter 

Klassenfoto der 1. Klassen.

Tanzkurs der ersten Klasse mit den Schülern der LFS Tamsweg und der Tanzschule von Andy 
und Kelly Kainz

vl. Christina Ertl, Franziska Moser, 
Eva Dolleschall, Sebastian Schlick 

und Julia Huber (Nicht am Bild: Lisa 
Tockner und Raphaela Karner).

Jahreshauptversammlung des steirischen Blasmusikverbandes 
in der Greimhalle, hier mit Landeshauptmann Mag. Christopher Drexler.

3



Aktionstag der Bäuerinnen
Am 16. Oktober, dem Welternäh-
rungstag, besuchten uns Daniela 
Zirker und Berit Hubmann. Mit ei-
nem kurzen Video zeigten uns die 
zwei Bäuerinnen aus welchen Zu-
taten Brot besteht und wie dieses 
hergestellt wird. Danach ging es 
auch für die Kinder ans Einge-
machte. 

Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben mit einer mitgebrachten Müh-
le Korn gemahlen und aus Schlag-
obers Butter hergestellt. Das Be-
ste kam jedoch zum Schluss, das 
Verkosten der selbst hergestell-
ten Butter und des mitgebrach-
ten Brotes. Die vielen verschiede-
nen Brotsorten waren wirklich 
köstlich. Mit vollgeschlagenen 
Mägen gestalteten die Kinder 
noch einige Ausmalbilder und Ar-
beitsblätter. Liebe Daniela, liebe 
Berit, vielen Dank für diesen schö-
nen Vormittag mit euch! 

Radfahrprüfung 4a 2024
Die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klasse haben in diesem Schul-
jahr eifrig für die Radfahrprüfung 
gelernt und trainiert. Es war be-
stimmt nicht immer einfach, aber 
die Kinder haben alles mit Bra-
vour gemeistert. Die Theorieprü-
fung wurde in der Schule vom 
Klassenlehrer durchgeführt und 
von allen positiv abgeschlossen. 
Beim Üben für die praktische Prü-
fung bekamen wir Unterstützung 
von der Polizei Schöder. Frau 

Tockner und ihre Kolleg:innen üb-
ten fleißig mit den angehenden 
Verkehrsteilnehmer:innen. Auch 
diesen Teil haben alle Schülerin-
nen und Schüler erfolgreich be-
standen und sind somit ab sofort 
berechtigt, ihr Fahrrad auf der 
Straße zu bewegen. Wir wün-
schen allen eine sichere und un-
fallfreie Fahrt.

Sicherer Schulweg 
Am 24. Oktober bekamen die Kin-
der der 1. und 2. Klasse Besuch 
von einer Polizeibeamtin der PI 
Schöder. 
Durch gemeinsames Besprechen 
der Bushaltestelle und des 
Schutzweges konnte den Schüle-
rinnen und Schülern das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr nä-
hergebracht werden. Besonders 

das Überqueren der Straße wurde 
gemeinsam fleißig geübt. Nun wis-
sen die Kinder, worauf man im 
Straßenverkehr achten muss, um 
den Schulweg sicher bewältigen 
zu können. 

Bezirksrundfahrt der 3. Klasse
Am 2. Oktober 2024 machten 
sich die Kinder der 3. Klasse auf 
den Weg zu einer Bezirksrund-
fahrt durch den Bezirk Murau. Die 
erste Station war die Bezirks-
hauptstadt Murau. Dort lernten 
die Kinder von Anna Neumann 
und es gab eine Stadtführung. Da-
nach fuhren sie nach St. Lam-
brecht und besichtigten das Stift 
St. Lambrecht. Das nächste Ziel 
war die Europaburg in Neumarkt. 
Die letzte Station war Oberwölz. 

Dort gab es eine Stadtführung. 
Trotz des Regens an diesem Tag, 
war es eine lustige Bezirksrund-
fahrt.

Workshop Insektenhotel
Das Leben von und mit Insekten 
ist heutzutage ein essenzieller 
Teil unserer Umwelt. Zusammen 
mit Konrad Guggi, Berg- und Na-
turwächter aus Premstätten, ha-
ben wir unsere eigenen Insekten-
hotels gestaltet. Jedes Kind konn-
te mit den mitgebrachten Natur-
materialien sein eigenes Insek-

tenhotel befüllen und dieses an-
schließend mit nach Hause neh-
men. Im Anschluss an den prakti-
schen Teil des Workshops hielt 
Herr Guggi noch einen sehr inter-
essanten Vortrag über das Leben 
von Insekten. Den Kindern wurde 
dabei verdeutlicht, wie wichtig 
die Insekten für uns und unsere 

Umwelt sind. Mit dem Aufstellen 
der gestalteten Insektenhotels im 
eigenen Garten leisten die Schü-
lerinnen und Schüler der 2a Klas-
se einen wichtigen Beitrag zur Er-
haltung der Insektenvielfalt.
Ein großer Dank gilt Herrn Guggi 
für den spannenden und informa-
tiven Vormittag. 
 

MSD Heike Nauschnigg, BEd MA 
Leiterin der Volksschule

St. Peter am Kammersberg
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Volksschule St. Peter am Kammersberg
gemeinsam wachsen - gemeinsam lernen

Vl. Dominikus Plaschg, Mag. Valentin Zwitter, Elisabeth Meixner, 
Klara Rundhammer, Barbara Riener und MMag. Klaus Dorfegger.



Ein ereignisreiches Schuljahr 2015/16 liegt 
hinter uns. Wir haben fleißig gelernt und 
viel Schönes miteinander erlebt, dafür be-
dankten wir uns bei unserer gemeinsamen 
Schulwallfahrt. Auch im sportlichen Be-
reich war in den letzten Wochen noch eini-
ges los - allen Teilnehmern Gratulation zu 
den tollen Leistungen!
 

Mit herzlichen Grüßen
VD Dipl. Päd. Andrea Ofner

 

unsere gemeinde              Schule & Bildung                

-

&

Neu an unserer Schule

 Erfolgreiche Teilnehmer am Landes- und 
Bundesfinale des Nestle-Schullaufs

Die Volksschule St. Peter nahm heuer erstmals 
am Nestle-Schullauf teil. Beim Landesfinale in 
Graz waren 13 Teilnehmer höchst erfolgreich am 
Start. Besonders freuen konnten sich Christian 

Kreis über den 3. Stockerlplatz und Mika 
Brunner über Platz 4. Insgesamt konnten sich 

sieben Kinder für das Bundesfinale qualifizieren. 
Beim Bundesfinale konnten sich alle Teilnehmer 
über sehr gute Platzierungen freuen, besonders 
erfolgreich war Mika Brunner auf dem Platz 9.

Holzmuseumsbesuch
Die 1. und 2. Klasse beschäftigte sich intensiv mit dem 
Thema Wald. Den Abschluss bildete der gemeinsame 

Ausflug zum Holzmuseum. Dort konnten wir viel 
Interessantes hören und sehen, wir entdeckten 

interessante Pflanzen und Tiere im Arboretum und 
natürlich wurde auch gebastelt. 

Es war ein toller Ausflug!

Schulanfänger 2024/25 Wir sind bereits einige Wochen in der Schule und haben uns schon bestens eingelebt. 

Wir verraten euch, was wir einmal werden möchten J und was uns an der Schule gut gefällt C

Nun sind wir bereits einige Wochen in der Schule und haben schon vieles gelernt. 
Wir verraten euch, was uns in der Schule besonders gut gefällt und welchen Beruf wir später einmal ausüben wollen.

Hubmann 
Emanuel

Mernacher 
Nadja

1B
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1. Klasse

Das Jahr ist in ein paar Tagen 
zu Ende, ein Neues liegt vor 
uns.
In der Bücherei hat sich in vielen 
Bereichen etwas getan. Wir haben 
viele Bücher und Spiele aussor-
tiert, aber es sind deswegen nicht 
weniger geworden, da wir immer 
wieder welche dazukaufen oder 
geschenkt bekommen.

Zum Beispiel ein Neugewinn ist 
das Buch für unsere Erwachse-
nenleser, „Der Junge der zu viel 
fühlte“ von Lorenz Wagner:
Henry Markram zählt zu den bekann-
testen Hirnforschern der Welt. Seine 
Arbeiten gewinnen Preise, nichts 
scheint ihn zu stoppen. Dann wird sein 
Sohn Kai geboren. Kai ist Autist, und 

Henry fühlt sich so hilflos wie alle 
Eltern. Schmerzhaft wird ihm bewusst, 
wie wenig seine vielbeachteten Aufsätze 
seinem Sohn zu helfen vermögen. Zu 
weit hat sich die Forschung vom Leben 
entfernt. Er stürzt sich auf die Frage, 
was Autismus wirklich ist.

Oder für unsere jungen Leser das 
Spiel „Doktor Biber“, was wir 
Erwachsene auch noch kennen 
(die Neunziger lassen grüßen).

Wir haben auch ein neues Gesicht 
in der Bücherei:
Ihr Name ist Bettina Stocker, 
wohnhaft in Katsch an der Mur, 
verheiratet mit Reinhold Stocker.
Kinder: Raphael neun Jahre (VS 
St. Peter am Kammersberg) und 

Manuel vier Jahre (Kindergarten 
St. Peter am Kammersberg). 
Sie sagt über die Bücherei:
Da ich selbst gerne lese, nütze ich das 
Angebot der Bücherei in St. Peter so-
wohl für mich als auch für meine 
Kinder. Auch die Möglichkeit, sich mit 
dem Spielepass immer wieder neue 
Spiele auszuleihen wird von uns gerne 
genutzt. 
In Zeiten, in denen das Handy, das 
Tablet und die Spielkonsolen in den 
Kinderzimmern dominieren, ist das 
Lesen von Büchern und das gemeinsa-
me Spielen in der Familie eine wichtige 
und hervorragende Alternative. 
Daher bin ich auch gerne bereit, die 
Damen in der Bücherei zu unterstüt-
zen.

Hiermit wollen wir uns bei 
all den treuen Besuchern 

bedanken, wünschen einen 
guten Rutsch und wir 

sehen uns im Jahr 2020 
in der Bücherei! 

 

Das Büchereiteam 

Öffentliche Gemeinde- und Pfarrbücherei St. Peter a. Kbg.
Öffnungszeiten: Dienstag & Freitag 17.00 - 18.30 Uhr

1A

1B

Tobias Wassermann
Pöllau am Greim
J Bauer und Jäger

C Turnen

Jonas Schnedl
Feistritz a. Kbg.

J Polizist
C Mathematik

Elia Schnedl
Feistritz a. Kbg.

J Fußballer
C Pause

Moritz Schmiedhofer
St. Peter a. Kbg.
J Fußballprofi

C Turnen

Maximilian Rottensteiner
Mitterdorf

J Profi-Fußballer
C Turnen

Daniel Pichler
Mitterdorf
J Youtuber

C Mathematik

Paul Kobald
Eichberg
J Bauer
C Turnen

Hannah Hörbinger
St. Peter a. Kbg.
J Reitlehrerin
C Mathematik

Sophie-Estelle Klünsner
Althofen
J Reiterin
C Lernen

Michelle Knapp
St. Peter a. Kbg.
J Raumpflegerin
C Mathematik

Livia Kobald
St. Peter a. Kbg.

J Polizistin
C Turnen

Lea Leitner
Laasen

J Lehrerin
C Turnen und 

Zeichnen

Marcel Lercher
Pöllau am Greim
J Tunnelbauer

C Lernen

Jannik Macheiner
St. Peter a. Kbg.
J Schiedsrichter

C Turnen

Julian Macheiner
St. Peter a. Kbg.

J Fußballer
C Turnen

Anja Brugger
Mitterdorf
J Tierärztin
C Mathematik

Vanessa Höggerl
Mitterdorf

J Krankenschwester
C Werken

Fabian Krenold
Althofen
J Youtuber
C Turnen und 
Mathematik

Amelia Rohn
Althofen
J Lehrerin
C Kunst und 
Gestaltung

Benita Fussi
St. Peter a. Kbg.

J Bäuerin
C Turnen

Larissa Gerold
Eichberg
J Lehrerin
C Turnen

Marie Herzl-Limberger
Rinegg

J Hundetrainerin
C Werken

Paula Hofmann
Kammersberg
J Kleintierärztin

C Deutsch

Mia-Sophie Höggerl
St. Peter a. Kbg.

J Friseurin
C Buchstabenplan



Neues Personal
Mein Name ist Laura Kollmann, 
und ich komme aus Peterdorf in 
der Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg. 

Seit September dieses Jahres un-
terrichte ich an der Mittelschule 
St. Peter am Kammersberg sowie 
an der Mittelschule Scheifling die 
Fächer Bewegung und Sport, Er-
nährung und Haushalt, Chemie 
und Physik. In meiner Freizeit bin 
ich gerne in der Natur unterwegs, 
sei es beim Wandern, Laufen oder 
im Winter beim Skifahren. Mit gro-
ßer Freude bin ich zudem Vor-
standsmitglied des Sportvereins 
REGIOMOTION. Ich freue mich 
sehr auf viele schöne und lehrrei-
che Momente mit meinen Schü-
lerinnen und Schülern.

Großzügige Spende des Obe-
ren Marktfestkomitees - Neue 
Programmier-Roboter für den 
Unterricht an der Mittelschule 
Unsere Mittelschule durfte sich 
über eine großzügige Spende des 
Oberen Marktfestkomitees freu-
en: Dank dieser Unterstützung 
wurden der Schule 20 MBot2-
Roboter im Wert von � 3.000,00 
überreicht. Diese Roboter wer-
den im Fach „Digitale Grundbil-
dung” zum Einsatz kommen und 
bieten den Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, auf spie-
lerische Art und Weise das Pro-
grammieren zu erlernen. Die 
MBot2-Roboter sind ein innovati-
ves Lernmittel, mit dem Kinder be-
reits in jungen Jahren die Grund-
lagen der Programmierung und 
Robotik entdecken können. 

Sie lernen, wie man einfache Be-
fehle erstellt, Prozesse automati-
siert und Herausforderungen im 
Bereich Technik und Informatik 
löst. Durch die intuitive und pra-
xisnahe Arbeit mit den Robotern 
wird das technische Verständnis 
gefördert und gleichzeitig der 
Spaß am Lernen geweckt. Ein 
herzliches Dankeschön gebührt 
dem Oberen-Marktfest-komitee 
für diese wertvolle Spende, die es 
unseren Kindern ermöglicht, sich 
auf neue und spannende Weise 
mit dem Thema Programmierung 
auseinanderzusetzen.

Berufspraktische Tage
Die berufspraktischen Tage der 
4. Klassen fanden heuer bereits in 
der 3. Schulwoche von 24.09. bis 
27.09.2024 statt. Die Schü-
ler:innen suchten sich ihren Inter-
essen und Begabungen entspre-
chend Betriebe, in denen sie er-
ste Erfahrungen in der realen Be-
rufswelt sammeln durften. Bei 
den Besuchen der betreuenden 
Pädagog:innen konnten wir fest-
stellen, dass alle mit Begeiste-
rung und Elan bei der Sache wa-
ren. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Betrieben und deren Ver-
antwortlichen, die sich mit viel En-
gagement und Zeitaufwand um 
unsere Schüler:innen kümmer-
ten. Ohne diese Bereitschaft wäre 
es nicht möglich, all diese positi-
ven Erfahrungen zu sammeln.

Kennenlerntage der 1a und 1b
Vom 26.09. bis 27.09.2024 fan-
den die Kennenlerntage unserer 
ersten Klassen statt. Am Pro-
gramm stand nach dem Beziehen 
unserer Unterkunft in Zeutschach 
zunächst die Erkundung eines 
Bio-Bauernhofs, wo die Schü-
ler:innen einiges über landwirt-
schaftlichen Anbau, Konsum und 
den richtigen Umgang mit Weide-
tieren erfuhren und mit ihrem be-
achtlichen Wissen punkten konn-
ten. Auch die Wiese als Lebens-
raum wurde dort genau „unter die 
Lupe” genommen. Nach einer mit-
täglichen Stärkung begaben wir 
uns auf eine kreative Spurensu-
che vom Dürnberger Moor zum 
Podolerteich, die einige Grup-
penaufgaben für die Schü-
ler:innen bereithielt. 

Beim letzten Programmpunkt, 
dem Besuch des Naturlesemu-
seums in Neumarkt, konnten die 
Kinder ihre Koch- und Bastel-
kenntnisse unter Beweis stellen 
sowie die Natur „lesen” und ge-
meinsam verschiedene Challen-
ges überwinden. Der Ausflug 
brachte viele interessante Ein-
drücke, stärkte die Gemeinschaft 
und der Spaß kam natürlich auch 
nicht zu kurz.
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Mittelschule St. Peter am Kammersberg 

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse von SILC liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebensbe-
dingungen der Menschen in Ös-
terreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Condi-
tions/Statistiken über Einkom-
men und Lebensbedingungen) 
wird jährlich durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung 
ist die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumenten-

schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 zuletzt geändert in 
BGBl. 319/2019) sowie eine Ver-
ordnung des Europäischen Parla-
ments und des Rates (EG Nr. 
1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte wer-
den durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Sta-
tistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird bis Juli 2020 
mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für 

SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch 
Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. 
die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufrieden-
heit mit bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeu-
tung, dass sich alle Personen ei-
nes Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über � 15,00.

Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten er-
stellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Sta-
tistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ih-
re Mitarbeit! 
Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo.-Fr. 9.00-15.00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

„Italien-Reise” der Mittelschule St. Peter a. Kbg.

Silvio Taxacher bei der Arbeit.

mailto:silc@statistik.gv.at
mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
http://www.statistik.at/silcinfo


Schülerligasaison 2024/25
Durch die beachtliche Teilnahme 
von 40 Spielerinnen und Spielern 
nimmt die MS St. Peter a. Kbg. in 
diesem Schuljahr wieder bei den 
verschiedenen Bewerben der 
Schülerliga U13 sowie den Juniors 
am Feld und in der Halle teil. Auch 
die U15 wird beim Hallenwettbe-
werb in Liezen teilnehmen. Die er-
sten beiden Turniere am Feld wur-
den von der U13 und den Juniors 
bereits in Murau und Oberwölz ge-
spielt. Im Dezember folgen dann 
die nächsten Turniere in der WM-
Halle in Murau, wo es um den Auf-
stieg zu den Obersteirischen Meis-
terschaften geht. Im 2. Semester 
folgen die Spiele in Neumarkt und 
St. Peter. Ich freue mich auf eine 
spannende Schülerligasaison, 
wünsche allen Spielerinnen und 
Spielern viel Erfolg und Spaß so-
wie eine verletzungsfreie Zeit!
 

Mag. Maximilian Debelak, 
Trainer

Sommerschule 2024 an der 
Mittelschule St. Peter am 
Kammersberg - 
Lernen mit Spiel und Spaß
Wie schon in den vergangenen 
Jahren, fand auch heuer an unse-
rer Mittelschule Ende August und 
Anfang September die Sommer-
schule statt. Zwei Wochen vor 
Schulbeginn kehrten die Schüle-
rinnen und Schüler in die Schule 
zurück, um sich gezielt auf das 
neue Schuljahr vorzubereiten. Da-
bei standen die Wiederholung 
und Vertiefung von Lerninhalten 
aus dem Vorjahr im Mittelpunkt, 
sodass alle Kinder optimal in das 
kommende Schuljahr starten 
konnten. 

Die Lernatmosphäre war ent-
spannt, und die Kinder profitier-
ten von der individuellen Förde-
rung in kleineren Gruppen. Be-
sonders beliebt waren auch die in-
teraktiven Elemente und spieleri-
schen Aktivitäten, die den Unter-
richt aufgelockert haben. 
So wurde nicht nur der Kopf ge-
fordert, sondern auch die Kreati-
vität und das soziale Miteinander 
gestärkt. Neben dem schulischen 
Aspekt kamen auch Spiel, Spaß 
und Bewegung nicht zu kurz, was 

für eine ausgeglichene Balance 
zwischen Lernen und Freizeit sorg-
te. Wir blicken auf eine erfolgrei-
che Sommerschule zurück, die für 
viele Kinder einen motivierenden 
Einstieg in das neue Schuljahr dar-
stellte und freuen uns schon auf 
die Sommerschule im nächsten 
Jahr!

Schulsportgütesiegel in GOLD 
Die Mittelschule St. Peter a. Kbg. 
durfte sich zu Beginn des Schul-
jahres auch über die Verleihung 
des Schulsportgütesiegels in 
GOLD freuen. Das Schulsportgü-
tesiegel wird all jenen Schulen ver-
liehen, die ein besonderes Enga-
gement zeigen, vielfältige Sport-

arten am Schulstandort anzubie-
ten, regelmäßige Sportstunden 
durchzuführen und die körperli-
che Fitness der Schülerinnen und 
Schüler bewusst zu fördern. 

ICDL-Auszeichnung 
für die Mittelschule 
Die Mittelschule erreichte in die-
sem Schuljahr den 3. Rang in der 
Reihung der erfolgreichsten 
ICDL-Schulen steiermarkweit. Wir 
gratulieren allen teilnehmenden 
Schülerinnen und Schülern herz-
lich zu den bestandenen Prüfun-
gen und freuen uns gleichzeitig, 
dass unsere Schule für das Enga-
gement im Bereich der digitalen 
Bildung ausgezeichnet wurde. 

MSD Heike Nauschnigg, BEd MA
Direktorin der Mittelschule
St. Peter am Kammersberg
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse von SILC liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebensbe-
dingungen der Menschen in Ös-
terreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Condi-
tions/Statistiken über Einkom-
men und Lebensbedingungen) 
wird jährlich durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung 
ist die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumenten-

schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 zuletzt geändert in 
BGBl. 319/2019) sowie eine Ver-
ordnung des Europäischen Parla-
ments und des Rates (EG Nr. 
1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte wer-
den durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Sta-
tistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird bis Juli 2020 
mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für 

SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch 
Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. 
die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufrieden-
heit mit bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeu-
tung, dass sich alle Personen ei-
nes Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über � 15,00.

Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten er-
stellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Sta-
tistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ih-
re Mitarbeit! 
Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo.-Fr. 9.00-15.00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

„Jobs aus der Box”.

Aktion Saubere Steiermark.

Seit Beginn des Schuljahres 
2023/24 wurde die Volks- und Mit-
telschule St. Peter unter eine 
Schulleitung gestellt. Der Zusam-
menschluss beider Schulen ist 
mit dem Gedanken einer gemein-
samen Schule von der 1. bis zur 8. 
Schulstufe verbunden und soll da-
zu beitragen, den Standort lang-
fristig sicher zu können. Durch ge-
meinsame Projekte, Veranstal-
tungen und Begegnungen im 
Schulalltag soll das Gemein-
schaftsgefühl zwischen den Ler-
nenden gestärkt und das Lernen 
von- und miteinander in den Fo-
kus der Unterrichtsarbeit gerückt 
werden. Zudem trägt der durch 
den Zusammenschluss intensi-
vierte Austausch unter den Leh-
rer:innen der Volks- und Mittel-
schule dazu bei, die Schü-
ler:innen ausgehend von ihren in-
dividuellen Voraussetzung und 
Lernbedürfnissen bestmöglich 
über die gesamte Schulzeit hin-
weg begleiten als auch entspre-
chend fördern und fordern zu kön-
nen. 

 Wir - das Team des Bildungszen-
trums Volks- und Mittelschule St. 
Peter - sehen den Zusammen-
schluss als Chance, den Standort 
St. Peter am Kammersberg ausge-
hend von der effektiven Nutzung 
gemeinsamer Ressourcen in eine 
zukunftsorientierte, an die Anfor-
derungen modernen Unterrichts 
angepasste Bildungseinrichtung 
entwickeln zu können. 

mailto:silc@statistik.gv.at
mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
http://www.statistik.at/silcinfo




Sehr geehrte Damen und Herren!
Seitens der Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg wird auf die gesetzlichen 
Anrainerverpflichtungen, insbesondere 
gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 
1960 (StVO) i.d.g.F, hingewiesen:

§ 93. Pflichten der Anrainer.
 

(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von 
unverbauten, land- und forstwirtschaftlich ge-
nutzten Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, 
daß die entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist 
der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern 
und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft 
die Eigentümer von Verkaufshütten.
 

(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße 
ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 
für einen 1 m breiten Streifen entlang der 
Häuserfronten.

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben 
ferner dafür zu sorgen, daß Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern ihrer an der 
Straße gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten 
entfernt werden.
 

[...]
 

(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder 
Grundstücken auf die Straße ist eine Bewilligung 
der Behörde erforderlich. Die Bewilligung ist zu 
erteilen, wenn das Vorhaben die Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigt.

Im Zuge der Durchführung des Winter-
dienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen 
kann es aus arbeitsrechtlichen Gründen 
vorkommen, dass die Bauhofverwaltung 
Flächen räumt und streut, hinsichtlich 
derer die Anrainer / Grundeigentümer im 
Sinne der vorstehend genannten bzw. an-
derer gesetzlicher Bestimmungen selbst 
zur Räumung und Streuung verpflichtet 
sind. Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 
weist ausdrücklich darauf hin, dass

es sich dabei um eine unverbindliche i
Arbeitsleistung der Gemeinde 
handelt, aus der kein Rechtsanspruch 
abgeleitet werden kann;

die gesetzliche Verpflichtung sowie i
die damit verbundene zivilrechtliche i
Haftung für die zeitgerechte und ord-
nungsgemäße Durchführung der Arbei-
ten in jedem Fall beim verpflichtenden 
Anrainer bzw. Grundeigentümer ver-
bleibt;
eine Übernahme dieser Räum- und i
Streupflicht durch stillschweigende 
Übung im Sinne des § 863 Allgemein 
Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) 
hiermit ausdrücklich ausgeschlos-
sen wird;

Die Marktgemeinde St. Peter am Kam-
mersberg ersucht um Kenntnisnahme und 
hofft, dass durch ein gutes Zusammen-
wirken der kommunalen Einrichtungen 
und des privaten Verantwortungsbewusst-
seins im kommenden Winter eine sichere 
bzw. gefahrlose Benützung der Gehsteige, 
Gehwege und öffentlichen Straßen im Ge-
meindegebiet möglich ist.
 

Der Bürgermeister:

Herbert Göglburger

Traktor, Zeiner Manfred und Zeiner Jakob: 
Oberer Glanzweg, Katschbachweg (St. Peter bis Peterdorf), Geh- und Radweg (Peterdorf bis St. Peter), Nickelbergweg, Geh- und Radweg (Feistritz 
bis Gemeindegrenze Schöder);
 
Traktor, Klünsner Johann: 
Hinterer Eichbergweg bis vor vlg. Krenold, Oberer und Unterer Laasen, Unterer Glanzweg, Vorderer Eichbergweg, Katschbachweg (Peterdorf 
bis Althofen), Ortschaft Althofen, Lehenbauerweg, Ortschaft Peterdorf, Geh- und Radweg (Althofen bis Gemeindegrenze Teufenbach-Katsch);
 
Traktor, Schitter Patrick: 
Kammersberg bis nach vlg. Krenold, Kerschbaumerweg, Hintere Pöllau, Graßlerweg, Siedlung Forstboden;
 
Gemeinde-Bagger: 
Parkplatz Schulzentrum und Bushaltestelle, Ortschaft Mitterdorf, Ortschaft Feistritz, Schmieding bis Bischof i. d. Wiesn, 
Grubenbauerweg, Zufahrt Siebenhofer/Göglburger, Vordere Pöllau, Ortschaft St. Peter (Oberer und Unterer Markt), Wachenberg, Ehrenbauerweg, 
Luagtrattner, Schurling, Greimweg, Greimwiese, Hochbehälter, Bereich Greimhalle;
 
Gemeinde-Hoftrac: 
Ortschaft St. Peter, Gehsteige in Peterdorf und Althofen, Haselbauer-Siedlung;
 
Gemeinde-LKW: 
Parkplatz Schulzentrum und Bushaltestelle, Verbindungsstraße St. Peter über Mitterdorf bis Feistritz, Kammersberg bis 
Pöllauerhöhe, Zufahrten Tulln, Rotlechner, Karlbauer, Tonibauer, Laasen Hauptstrecke;

ACHTUNG - wichtiger Hinweis:
Auf den fett gedruckten Strecken verkehrt der Schülerbus. Diese Strecken werden jeweils bis 6.00 Uhr früh vor allen anderen Strecken geräumt. 
Im Bedarfsfall ist ausschließlich mit der Bauhofleitung unter der Tel.-Nr. 0664/88214030 bzw. 0664/9139962 Kontakt aufzunehmen! 

unsere gemeinde             Sonderbeilage                       

Der größte 
Reichtum der 

Menschen ist ihre 
Fähigkeit 
einander 

glücklich zu 
machen. 

(Irmgard Erath)

SONDERBEILAGE
Informationen und Termine für das Jahr  2025

Schneeräumplan Winter 2024/2025

Fotos von unserem Baggerfahrer Gerhard Holzer
von Schneeräumungsarbeiten am 16. April

2013 in der Eselsberger Alm ...

... zum Herausnehmen!
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Müllkalender 2025
     
         Restmüll
           monatlich restliches Gemeindegebiet:  monatlich Pöllau/Kammersberg:         
               Mittwoch, 22. Jänner 2025     Mittwoch, 08. Jänner 2025
 Dienstag, 04. Februar 2025   Mittwoch, 19. Februar 2025    
 Dienstag, 04. März 2025    Mittwoch, 19. März 2025     
 Dienstag, 01. April 2025    Mittwoch, 16. April 2025     
 Dienstag, 29. April 20   Mittwoch, 14. Mai 2025  25  
 Dienstag, 27. Mai 2025     Mittwoch, 11. Juni 2025   
 Dienstag, 24. Juni 2025    Mittwoch, 09. Juli 2025     
 Dienstag, 22. Juli 2025    Mittwoch, 06. August 2025    
 Dienstag, 19. August 202    Mittwoch, 03. September 2025 5 
 Dienstag, 16. September 2025   Mittwoch, 01. Oktober 2025    
 Dienstag, 14. Oktober 2025  Mittwoch, 29. Oktober 2025        
 Dienstag, 11. November 2025   Mittwoch, 26. November 2025     
 Dienstag, 09. Dezember 2025  Mittwoch, 24.Dezember 2025     

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Gelber Sack
            Montag, 30. Dezember 2025 Montag, 05. Mai 2025   Montag, 08. September 2025  
 Montag, 10. Februar 2025  Montag, 16. Juni 2025   Montag, 20. Oktober 2025
 Montag 2 25  Montag, 28. Juli 2025   Montag, 01. Dezember 2025 , 4. März 20

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at
 

         Biomüll
             Mittwoch, 28. Mai 2025   Mittwoch, 27. August 2025 Donnerstag, 02. Jänner 2025
            Mittwoch, 15. Jänner 2025  5   Mittwoch, 03. September 2025Mittwoch, 04. Juni 202
            Mittwoch, 29. Jänner 2025    Mittwoch, 10. September 2025Donnerstag, 12. Juni 2025
           Mittwoch, 12. Februar 2025 Mittwoch, 18. Juni 2025   Mittwoch, 17. September 2025
           Mittwoch, 26. Februar 2025    Mittwoch, 24. September 2025Mittwoch, 25. Juni 2025
            Mittwoch, 12. März 2025  Mittwoch, 02. Juli 2025   Mittwoch, 01. Oktober 2025 
           5  Mittwoch, 09. Juli 2025   Mittwoch, 26. März 202 Mittwoch, 08. Oktober 2025
            Mittwoch, 09. A  20 5  Mittwoch, 16. Juli 2025   Mittwoch, 15. Oktober 2025pril 2
             Mittwoch, 23. Juli 2025   Mittwoch, 22. Oktober 2025Donnerstag, 24. April 2025
 Mittwoch, 30. April 2025 5   Mittwoch, 05. November 2025  Mittwoch, 30. Juli 202
            Mittwoch, 07. Mai 2025    Mittwoch, 19. November 2025Mittwoch, 06. August 2025
              Mittwoch, 13. August 2025  Mittwoch, 03. Dezember 2025Mittwoch, 14. Mai 2025
            Mittwoch, 21. Mai 2025  Mittwoch, 20. August 2025  Mittwoch, 17. und 31. Dezember 2025
 

           

        Sperrmüll und Problemstoffe
           

 Jeden ersten Freitag in den Monaten März, Juli und Oktober, jeweils in der Zeit von 7.00 bis 15.30 Uhr:
 

           Freitag, 07. März 20   Freitag, 03.  2025 25   Freitag, 04. Juli 2025 Oktober
           

 
           

          
          

Der Jahresbedarf an Gelben Säcken wird am 
Bauhof (ASZ) sowie am Gemeindeamt ausgegeben!

unsere gemeinde          Sonderbeilage III
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Zusätzlich zu den oben genannten Abgabeterminen im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) 
in 8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 217 ist es jederzeit möglich, Sperrmüll und Problemstoffe beim 

Abfallwirtschaftsverband Murau in 8842 Teufenbach-Katsch, Gewerbestraße 7, KOSTENLOS abzugeben! 
Öffnungszeiten AWV: Montag bis Donnerstag 7.30 - 11.30 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr. Freitag 7.30 bis 13.30 Uhr.

Info-Telefon AWV: 03588/492.

Trügler Recycling & Transport GesmbH
8741 Fisching 50

Tel.: 059800/7309    Fax: 059800/7399   E-Mail: office@truegler-recycling.at                               

Werner Maier jun.
8842 Teufenbach-Katsch,Hammerwerkstraße 24

Tel.: 0664 / 3839727

Müllkalender 2022
     
         Restmüll
           14-tägig:        monatlich:
            , 1.  20  Montag, 12. Juli 2021   Montag, 25. Jänner 2021 Montag  1 Jänner 21 
 Montag, 25. Jänner 2021  Montag, 26. Juli 2021   Montag, 22. Februar 2021
 Montag, 08. Februar 2021  Montag, 09. August 2021   Montag, 22. März 2021 
 Montag, 22. Februar 2021  Montag, 23. August 2021   Montag, 19. April 2021
 Montag, 08. März 2021  Montag, 06. September 2021  Montag, 17. Mai 2021 
 Montag, 22. März 2021  Montag, 20. September 2021  Montag, 14. Juni 2021
  Montag, 04. Oktober 2021   Montag, 12. Juli 2021Mittwoch, 07. April 2021
 Montag, 19. April 2021  Montag, 18. Oktober 2021   Montag, 09. August 2021 
 , 03. Mai 2021    Montag, 06. September 2021Montag  Dienstag, 02. November 2021
 Montag, 17. Mai 2021  Montag, 15. November 2021  Montag, 04. Oktober 2021
 , .  20   Montag, 29. November 2021  Montag 31 Mai 21 Dienstag, 02. November 2021
 Montag, 14. Juni 2021  Montag, 13. Dezember 2021  Montag, 29. November 2021
 Montag, 28. Juni 2021  Montag, 27. Dezember 2021  Montag, 27. Dezember 2021

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Gelber Sack
            Montag, 03. Jänner 2022 Montag, 09. Mai 2022   Montag, 12. September 2022   
 Montag, 14. Februar 2022  Montag, 20. Juni 2022   Montag, 24. Oktober 2022
 Montag, 28. März 2022  Montag, 01. August 2022   Montag, 05. Dezember 2022  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Biomüll
            Dienstag, 12. Jänner 2021  Dienstag, 15. Juni 2021   Dienstag, 07. September 2021 
            Dienstag, 26. Jänner 2021  Dienstag, 22. Juni 2021   Dienstag, 14. September 2021
            Dienstag, 09. Februar 2021 Dienstag, 29. Juni 2021   Dienstag, 21. September 2021
           Dienstag, 23. Februar 2021 Dienstag, 06. Juli 2021   Dienstag, 28. September 2021
           Dienstag, 09. März 2021  Dienstag, 13. Juli 2021   Dienstag, 05. Oktober 2021
            Dienstag, 23. März 2021  Dienstag, 20. Juli 2021   Dienstag, 12. Oktober 2021 
           Dienstag, 06. April 2021  Dienstag, 27. Juli 2021   Dienstag, 19. Oktober 2021
            Dienstag, 20. April 2021  Dienstag, 03. August 2021   Dienstag, 02. November 2021
            Dienstag, 04. Mai 2021  Dienstag, 10. August 2021   Dienstag, 16. November 2021 
            Dienstag, 18. Mai 2021  Dienstag, 17. August 2021   Dienstag, 30. November 2021
            Dienstag, 01. Juni 2021  Dienstag, 24. August 2021   Dienstag, 14. Dezember 2021 
            Dienstag, 08. Juni 2021  Dienstag, 31. August 2021   Dienstag, 28. Dezember 2021
                

           

        Sperrmüll und Problemstoffe
           

 Jeden ersten Freitag im letzten Quartalsmonat (außer September), jeweils in der Zeit von 7.00 bis 15.30 Uhr:
 

           Freitag, 04. März 20 Freitag, 02.  2022 22 Freitag, 03. Juni 2022  DezemberFreitag, 09. September 2022
           

 
           

          
          

Achtung NEU: Das Gebiet „Pöllau/Kammersberg monatlich” umfasst die separaten Teilstrecken Kammersberg, 
Forstboden, Pöllau am Greim, Bischof in der Wiesn bis Gasthof Trattner.

ACHTUNG: Die  hinterlegten Termine sind Waschtermine!GELB

Müllkalender 2022
     
         Restmüll
           14-tägig gesamtes Gemeindegebiet +  od. monatlich restl. Gemeinde:        monatlich Pöllau/Kammersberg (Pö/Ka)
            Dienstag, 1.  20    Mittwoch, 13. Juli 2022       1 Jänner 22 (monatl. restl. Gemeinde) (monatl. Pö/Ka)
 Mittwoch, 26. Jänner 2022    Dienstag, 26. Juli 2022    (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 08. Februar 2022   Mittwoch, 10. August 2022      (monatl. restl. Gemeinde) (monatl. Pö/Ka)
 Mittwoch, 23. Februar 2022    Dienstag, 23. August 2022      (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 08. März 2022  Mittwoch, 07. September 2022  (monatl. restl. Gemeinde)  (monatl. Pö/Ka)
 Mittwoch, 23. März 2022    Dienstag, 20. September 2022        (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 5.  20 2   Mittwoch, 05. Oktober 2022   0 April 2 (monatl. restl. Gemeinde) (monatl. Pö/Ka)  
 Mittwoch, 20. April 2022    Dienstag, 18. Oktober 2022         (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 03. Mai 2022     (monatl. restl. Gemeinde) Donnerstag, 03. November 2022 (monatl. Pö/Ka)  
 Mittwoch, 18. Mai 2022    Dienstag, 15. November 2022       (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, .  20 2   Mittwoch, 30. November 2022  31 Mai 2 (monatl. restl. Gemeinde) (monatl. Pö/Ka)   
 Mittwoch, 15. Juni 2022    Dienstag, 13. Dezember 2022        (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 28. Juni 2022    (monatl. restl. Gemeinde) Donnerstag, 29. Dezember 2022 (monatl. Pö/Ka)  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Gelber Sack
            Montag, 03. Jänner 2022 Montag, 09. Mai 2022   Montag, 12. September 2022   
 Montag, 14. Februar 2022  Montag, 20. Juni 2022   Montag, 24. Oktober 2022
 Montag, 28. März 2022  Montag, 01. August 2022   Montag, 05. Dezember 2022  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Biomüll
            Mittwoch, 12. Jänner 2022  Mittwoch, 08. Juni 2022   Mittwoch, 07. September 2022 
            Mittwoch, 26. Jänner 2022  Mittwoch, 15. Juni 2022   Mittwoch, 14. September 2022
            Mittwoch, 09. Februar 2022 Mittwoch, 22. Juni 2022   Mittwoch, 21. September 2022
           Mittwoch, 23. Februar 2022 Mittwoch, 29. Juni 2022   Mittwoch, 28. September 2022
           Mittwoch, 09. März 2022  Mittwoch, 06. Juli 2022   Mittwoch, 05. Oktober 2022
            Mittwoch, 23. März 2022  Mittwoch, 13. Juli 2022   Mittwoch, 12. Oktober 2022 
           Mittwoch, 06. April 2022  Mittwoch, 20. Juli 2022   Mittwoch, 19. Oktober 2022
             Mittwoch, 27. Juli 2022   Donnerstag, 21. April 2022 Dienstag, 25. Oktober 2022
            Mittwoch, 04. Mai 2022  Mittwoch, 03. August 2022  Mittwoch, 02. November 2022 
            Mittwoch, 11. Mai 2022  Mittwoch, 10. August 2022  Mittwoch, 16. November 2022
            Mittwoch, 18. Mai 2022  Mittwoch, 17. August 2022  Mittwoch, 30. November 2022
            Mittwoch, 25. Mai 2022  Mittwoch, 24. August 2022  Mittwoch, 14. Dezember 2022
 Mittwoch, 01. Juni 2022  Mittwoch, 31. August 2022      Donnerstag, 29. Dezember 2022 

           

        Sperrmüll und Problemstoffe
           

 Jeden ersten Freitag im letzten Quartalsmonat (außer September), jeweils in der Zeit von 7.00 bis 15.30 Uhr:
 

           Freitag, 04. März 20 Freitag, 02.  2022 22 Freitag, 03. Juni 2022  DezemberFreitag, 09. September 2022
           

 
           

          
          

Hinweis: 
Alle rechts 
angeführten 
Abfuhrtermine 
zusammen gelten 
ebenso für die 
14-tägige 
Restmüllabfuhr im 
Gemeindegebiet von 
St. Peter a. Kbg.!

Müllkalender 2022
     
         Restmüll
           monatlich restliches Gemeindegebiet:  monatlich Pöllau/Kammersberg:         
            Dienstag, 1.  20 2    Mittwoch, 26. Jänner 2022      1 Jänner 2
 Dienstag, 08. Februar 2022   Mittwoch, 23. Februar 2022    
 Dienstag, 08. März 2022    Mittwoch, 23. März 2022     
 Dienstag, 05. April 2022    Mittwoch, 20. April 2022     
 Dienstag, 03. Mai 2022   Mittwoch, 18. Mai 2022   
 Dienstag, 31. Mai 2022     Mittwoch, 15. Juni 2022   
 Dienstag, 28. Juni 2022    Mittwoch, 13. Juli 2022     
 Dienstag, 26. Juli 2022    Mittwoch, 10. August 2022    
 Dienstag, 23. August 2022    Mittwoch, 07. September 2022  
 Dienstag, 20. September 2022   Mittwoch, 05. Oktober 2022    
 Dienstag, 18. Oktober 2022    Donnerstag, 03. November 2022     
 Dienstag, 15. November 2022   Mittwoch, 30. November 2022     
 Dienstag, 13. Dezember 2022    Donnerstag, 29. Dezember 2022  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52
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         Gelber Sack
            Montag, 03. Jänner 2022 Montag, 09. Mai 2022   Montag, 12. September 2022   
 Montag, 14. Februar 2022  Montag, 20. Juni 2022   Montag, 24. Oktober 2022
 Montag, 28. März 2022  Montag, 01. August 2022   Montag, 05. Dezember 2022  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Biomüll
            Mittwoch, 12. Jänner 2022  Mittwoch, 08. Juni 2022   Mittwoch, 07. September 2022 
            Mittwoch, 26. Jänner 2022  Mittwoch, 15. Juni 2022   Mittwoch, 14. September 2022
            Mittwoch, 09. Februar 2022 Mittwoch, 22. Juni 2022   Mittwoch, 21. September 2022
           Mittwoch, 23. Februar 2022 Mittwoch, 29. Juni 2022   Mittwoch, 28. September 2022
           Mittwoch, 09. März 2022  Mittwoch, 06. Juli 2022   Mittwoch, 05. Oktober 2022
            Mittwoch, 23. März 2022  Mittwoch, 13. Juli 2022   Mittwoch, 12. Oktober 2022 
           Mittwoch, 06. April 2022  Mittwoch, 20. Juli 2022   Mittwoch, 19. Oktober 2022
             Mittwoch, 27. Juli 2022   Donnerstag, 21. April 2022 Dienstag, 25. Oktober 2022
            Mittwoch, 04. Mai 2022  Mittwoch, 03. August 2022  Mittwoch, 02. November 2022 
            Mittwoch, 11. Mai 2022  Mittwoch, 10. August 2022  Mittwoch, 16. November 2022
            Mittwoch, 18. Mai 2022  Mittwoch, 17. August 2022  Mittwoch, 30. November 2022
            Mittwoch, 25. Mai 2022  Mittwoch, 24. August 2022  Mittwoch, 14. Dezember 2022
 Mittwoch, 01. Juni 2022  Mittwoch, 31. August 2022      Donnerstag, 29. Dezember 2022 

           

        Sperrmüll und Problemstoffe
           

 Jeden ersten Freitag im letzten Quartalsmonat, jeweils in der Zeit von 7.00 bis 15.30 Uhr:
 

           Freitag, 04. März 20 Freitag, 02.  2022 22 Freitag, 03. Juni 2022  DezemberFreitag, 09. September 2022
           

 
           

          
          

Der Jahresbedarf an Gelben Säcken wird am 
Bauhof (ASZ) sowie am Gemeindeamt ausgegeben!

Zusätzlich zu den oben genannten Abgabeterminen im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) 
in 8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 217 ist es jederzeit möglich, Sperrmüll und Problemstoffe beim 

Abfallwirtschaftsverband Murau in 8842 Teufenbach-Katsch, Gewerbestraße 7, KOSTENLOS abzugeben! 
Öffnungszeiten AWV: Montag bis Donnerstag 7.30 - 11.30 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr. Freitag 7.30 bis 13.30 Uhr.

Info-Telefon AWV: 03588/492 oder 0664/5233906.

Trügler Recycling & Transport GesmbH
8741 Fisching 50

Tel.: 059800/7309    Fax: 059800/7399   E-Mail: office@truegler-recycling.at                               

Achtung NEU: Das Gebiet „Pöllau/Kammersberg monatlich” umfasst die separaten Teilstrecken Kammersberg, 
Forstboden, Pöllau am Greim, Bischof in der Wiesn bis Gasthof Trattner.

ACHTUNG NEU: Die unterstrichenen Termine sind zusätzliche Waschtermine!

Hinweis: 
Alle links angeführten 
Abfuhrtermine gelten 
ebenso für die 
14-tägige 
Restmüllabfuhr!
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Bürger- und Projektsprechtage BH Murau

Die unentgeltliche anwaltliche Erstauskunft für die Bewohner der Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg kann aus terminlichen Gründen nicht mehr an Freitagnachmittagen angeboten werden.

Im Bedarfsfall bin ich - nach vorheriger Terminvereinbarung unter 03532/44880 - aber gerne 
weiterhin im Gemeindeamt St. Peter am Kammersberg für Sie da.

Ihr Rechtsanwalt, Mag. Günter Novak Kaiser

Sprechstunden Notar Mag. Eugen Kunzfeld

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat stehe ich Ihnen in der Zeit von 13.30 bis 15.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg für Anfragen zur Verfügung. 
Um ausreichend Zeit für Ihre Angelegenheiten zu haben, ist eine vorherige Terminvereinbarung unter 
03581/8364 empfehlenswert.

Ich stehe Ihnen auch gerne in meiner Kanzlei in 8832 Oberwölz, Stadt 1, von Montag bis Donnerstag 
in der Zeit von 8.00 bis 17.00 Uhr und am Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr gerne zur Verfügung.
 

Notar Mag. Eugen Kunzfeld

Sprechstunden LAbg. Max Lercher

Neben meinen Tätigkeiten in Graz bin ich in erster Linie Abgeordneter für den Bezirk Murau und im 
Speziellen unserer Heimatgemeinde verpflichtet. So stehe ich allen Bürgerinnen und Bürgern aus St. 
Peter am Kammersberg gerne für eine Sprechstunde zur Verfügung.

Ich lade daher herzlich zu meinen nächsten Terminen am Freitag, 30. Jänner 2015 sowie am Freitag, 
27. März 2015 jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr im Gemeindeamt der Marktgemeinde St. Peter 
am Kammersberg ein. Ich freue mich auf das Gespräch mit Euch.

Euer Landtagsabgeordneter, Max Lercher

Beratungstage der SVS 2025

jew. donnerstags von 8.00 bis 11.15 Uhr, Wirtschaftskammer 8850 Murau, Schillerplatz 11
 

 02.01.2025 13.03.2025 12.06.2025 28.08.2025 13.11.2025
 16.01.2025 27.03.2025 26.06.2025 11.09.2025 27.11.2025
 30.01.2025 10.04.2025 10.07.2025 02.10.2025 11.12.2025
 13.02.2025 24.04.2025 24.07.2025 16.10.2025 
 27.02.2025 15.05.2025 07.08.2025 30.10.2025
   

Voranmeldung unter der Telefon-Nr.: 050/808 808 ist erforderlich!

Sprechtage Pensionsversicherungsanstalt
8.00 bis 14.00 Uhr, Österreichische Gesundheitskasse 8850 Murau, Bundesstraße 7

 

 14. Jänner 2020  12. Mai 2020   08. September 2020
 28. Jänner 2020  26. Mai 2020   22. September 2020
 11. Februar 2020  09. Juni 2020   13. Oktober 2020
 25. Februar 2020  23. Juni 2020   27. Oktober 2020
 10. März 2020   14. Juli 2020   10. November 2020
 24. März 2020   28. Juli 2020   24. November 2020
 14. April 2020   11. August 2020  22. Dezember 2020
 28. April 2020   25. August 2020  

Informationen und telefonische Voranmeldung unter der Telefon-Nr.: 03532/2257-0

ennstal
bauen & wohnen

Sprechtage Wohn- und Siedlungsgen. 
Ennstal

von 14.00 bis 14.45 Uhr, Marktgemeindeamt 8843 St. Peter a. Kbg. 82

    Mittwoch, 14. Juni 2023
 

Bürger- und Projektsprechtage BH Murau

jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr, Bezirkshauptmannschaft 8850 Murau, Sitzungssaal
 

 08. Jänner 2025  07. Mai 2025   01. Oktober 2025
 05. Februar 2025  04. Juni 2025   05. November 2025
 05. März 2025   02. Juli 2025   03. Dezember 2025
 02. April 2025   03. September 2025  
 

Informationen und Voranmeldung unter der Telefon-Nr.: 03532/2101-247 bzw. -221.

unsere 
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Bauverhandlungstermine und Bausprechtage 
mit Bau-SV Ing. Edwin Galler

jeweils ab 13.00 Uhr, Marktgemeindeamt 8843 St. Peter a. Kbg. 82
 

 Dienstag, 28. Jänner 2025  Dienstag, 16. September 2025
 Dienstag, 11. März 2025  Dienstag, 21. Oktober 2025
 Dienstag, 06. Mai 2025   Dienstag, 25. November 2025
 Dienstag, 08. Juli 2025
 
Die Einreichunterlagen sind zur Vorprüfung einen Monat vor Bauverhandlungstermin an Bauamtsleiter 
Hannes Höggerl ( ) per E-Mail zu übermitteln! hannes.hoeggerl@st-peter-kammersberg.gv.at
Weitere Informationen und Terminvereinbarungen unter der Telefon-Nr.: 03536/7611-18.

Sprechtage Pensionsversicherungsanstalt

Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat finden in der Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Österreichischen Gesundheitskasse Murau, Bundesstraße 7, 8850 Murau, 
die Sprechtage der Pensionsversicherungsanstalt statt. 

Um vorherige Anmeldung unter 050303/34170 wird höflichst gebeten!







„Die Prävention ist die 
beste Medizin” (Hippokrates)

Liebe Bevölkerung, 
liebe Eltern und Erziehungs-
berechtigte, liebe Kinder!
Ich bin die neue Schulärztin der 
Volks- und Mittelschule St. Peter 
am Kammersberg. Mein Name ist 
Karina Barthel, geboren bin ich 
in Tamsweg, aufgewachsen in St. 
Peter am Kammersberg. Maturiert 
habe ich am BORG Murau. An der 
medizinischen Universität Wien 
studierte ich Humanmedizin. Seit 
2019 bin ich fertige Allgemeinme-
dizinerin. Neben meiner Tätigkeit 
als Ärztin in der Landesklinik 

Tamsweg bin ich Vertretungsärz-
tin und seit dem Schuljahr 
2023/2024 auch Schulärztin. Zu 
meinen Zusatzausbildungen zäh-
len Ernährungsmedizin und die or-
thomolekulare Medizin. Ebenso 
bin ich ausgebildete Notärztin. 
Privat bin ich verheiratet, habe ei-
ne Tochter und einen Sohn und 
wohne in St. Peter am Kammers-
berg. Es freut mich ganz beson-
ders, dass ich als Schulärztin tätig 
sein kann und dadurch einen Teil 
Vorsorgemedizin durchführen 
darf. Sehr viele schwerwiegende 
Erkrankungen wie Übergewicht, 
Diabetes mellitus, Haltungsschä-
den, Nährstoffmangel, Suchter-
krankungen - um nur einige weni-
ge zu nennen - können mit ent-
sprechender Prävention erkannt 
und verhindert werden. Meine 
Aufgaben als Schulärztin sind 
mögliches Risiko für Erkrankun-
gen frühzeitig zu erkennen, bera-
tend zur Seite zu stehen und be-
gleitend für Kinder, Jugendliche 
aber auch für Eltern und Erzie-
hungsberechtige sowie für Päd-
agogen und Pädagoginnen da zu 
sein. Ich blicke zuversichtlich in 
die Zukunft und freue mich auf 
ein gutes und kooperatives Mitei-
nander. 

Dr. Karina Barthel

Bereits seit einiger Zeit betreibe 
ich meine Praxis für Humanener-
getik, schamanische Energieme-
dizin und ganzheitliche Kosmetik 
nach der TCM an verschiedenen 
Standorten. Seit heuer auch in ei-
ner Gemeinschaftspraxis mit mei-
ner Tochter Alexandra in Trat-
ten/Ranten (Nähe Rottenmanner 
Teich) und seit 4 Jahren hier in St. 
Peter am Kammersberg. Wir freu-
en uns sehr, euch hier einige Aus-
züge unserer umfangreichen ganz-
heitlichen Anwendungen vorzu-
stellen.
Bei Holistic Pulsing handelt es 
sich um eine spezielle und scho-
nende Muskel- und Gelenksent-
spannungstechnik die den gan-
zen Körper in eine tiefe Schwin-
gung versetzt und dadurch die 
Selbstheilungskräfte anregt. Die-
se Anwendung kann auch in der 

Schwangerschaft und bereits ab 
dem Kindesalter angewandt wer-
den.
Holistic Balancing ist eine auf 
bestimmte Körperregionen ab-
zielende Anwendung um Blocka-
den in Nacken, Schultern, Armen, 
Rücken, Hüfte oder Beinen zu lö-
sen.
Lerne die traditionelle scha-
manische Energiearbeit ken-
nen und lass dich bei einer Heils-
itzung überraschen welche The-
men durch die modernen scha-
manischen Praktiken aufgearbei-
tet und transformiert werden 
möchten. Vertieft wurden diese 
Techniken, welche traditionelle 
überlieferte Energiearbeit und 
Neurowissenschaft verbinden, 
von uns mit Alberto Villoldo bei 
den Q‘ero Schamanen in Peru.
Wir begleiten euch und eure Kin-
der bei verschiedenen Themen 
auch mit Bachblüten durch jede 
Lebenslage.
Außerdem bieten wir Vitalstoff-
analysen an in Verbindung mit ki-
nesiologischen Austestungen 

und beraten fachlich und kompe-
tent zu Nahrungsergänzungsmit-
teln auf Pflanzenbasis und nach 
den Prinzipien der TCM (Traditio-
nelle Chinesische Medizin).
Auch die Beratungen und Be-
handlungen mit der einzigartigen 
Phyto5 Quantenenergie Kosme-
tik basiert auf den höchst effekti-
ven Prinzipien der 5 Elemente der 
TCM. Diese Kosmetik hat eine in 
BOVIS-Einheiten nachweisbare 
hochschwingende Frequenz, die 
es leicht macht, Hautprobleme 
auszugleichen und in Verbindung 
mit dem Organsystem wo sie ih-
ren Ursprung haben, zu harmoni-
sieren. Wenn du neugierig gewor-
den bist und mehr Informationen 
haben möchtest freuen wir uns 
sehr auf deinen Anruf und auf ein 
persönliches Kennenlernen.
 

Bis bald in unserer Praxis!
Barbara und Alexandra

 

Terminvereinbarungen: 
Barbara Jessner 0664/1246666
Alexandra Jessner-Bachler
0664/9140088

Adresse: 
Praxis Kosmeo I 
8843 Kammersberg 55
 

Praxis Kosmeo II & Atelier
Tratten 131, 8853 Ranten

KOSMEO Beauty & Health
Ganzheitliche Gesundheits- & 
Lebensraumberatung
Behandlungen & Einzelcoachings
Seminare & Workshops
Schamanische Energiearbeit ~ Heil-
kreise ~ Hausräucherungen ~ Erd-
heilung ~ TCM ~ Feng Shui ~ Radi-
ästhesie & Geomantie ~ Shaolin Qi-
gong ~ Qigong Dance ~ Holistic Pul-
sing ~ Bachblütenberatung ~ Phyto- 
& Mykotherapie ~ Vitalstoffanalysen 
~ TCM 5 Elemente Quantenenergie-
kosmetik ~ Kinesiologie ~ Biotensor-
tentestung

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,   
                  Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
      Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Neue Praxis „Kosmeo” in St. Peter a. Kbg. Alexandra und Barbara Jessner

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Die Entsorgung von Sperrmüll und 
Altholz ist bei der Grünschnitt-

entsorgungsanlage verboten!

Hundekotsackerl dürfen keinesfalls in 
Gärten von an den Gemeindestraßen 

angrenzenden Grundeigentümern 
geworfen werden!

Wer sind die neuen Wirtsleute, wo-
her kommt ihr?
Anna: Ich bin Anna, 28 Jahre alt, 
ursprünglich aus Tirol und am 
liebsten draußen- wenn es die Jah-
reszeit zulässt auf meinen Skiern 
unterwegs.
Meine Liebe zu den Bergen und 
der Gastronomie hat sich bereits 
als kleines Kind entwickelt, als ich 
das erste Mal den köstlichen Kai-
serschmarrn meiner Oma auf 
dem Kaiserjochhaus erschnup-
pern durfte und damals für mich 
beschlossen habe, dass ich die-
ses Hüttenleben eines Tages ge-
nauso führen möchte.
Zu dem Zeitpunkt bewirteten mei-
ne Eltern diese Hütte und meine 
Schwester und ich genossen Som-
mer für Sommer dieses einfache 
und doch wundervolle Leben auf 
2300hm.
Alex: Mein Name ist Alex, ich bin 
35 Jahre alt und ursprünglich aus 
Kärnten. Ich teile Anna`s Leiden-
schaft zu den Bergen und der Na-
tur und war von dieser Herzens-
idee, eine Almhütte zu bewirten 
von Anfang an begeistert. Unter-
stützen werde ich meine Lebens-
gefährtin an den Wochenenden 
und freue mich, unser gemeinsa-
mes Konzept dort umsetzen zu 

dürfen.
Wie seid ihr zur Greimhütte ge-
kommen? Wie lang war diese jetzt 
nicht bewirtet?
Anna: Der Greim ist für uns ein 
ganz besonderer Berg, den wir im 
Sommer genauso gerne erwan-
dern, wie im Winter über die 
Greimrinne abfahren. Jedes Mal 
sind wir dann an dieser urig schö-
nen Hütte vorbeispaziert, die 
Alex bereits von früher kannte 
und mich vom ersten Tag an faszi-
nierte. Irgendwann habe ich dann 
den Entschluss getroffen, den Ei-
gentümern von dieser heran-
wachsenden Idee zu berichten 
und durfte die sympathischen Ver-
pächter kennenlernen- und ja.. 
jetzt sind wir hier.
Alex: Die Hütte war jetzt schon 
knapp fünf Jahre geschlossen und 
wir freuen uns, dass wir die Hütte 
nun wieder zum Leben erwecken 
dürfen.
Habt ihr zuvor schon Hüttenwirt-
Erfahrung sammeln können?
Anna: Als Wirte leider nicht, ich 
konnte mir hoffentlich das ein 
oder andere von meinen Eltern 
abschauen und durfte auch da-
nach eine Saison auf der Wolayer-
seehütte, als auch auf der Erzher-
zog-Johann Hütte einiges für die-

se spannende, neue Lebensauf-
gabe dazu lernen.
Auffällig ist das neue Design – 
„VON HIER steht für Regionalität 
& Simplicity“ ist das eure Philoso-
phie und was können sich die Gäs-
te darunter vorstellen?
Alex: Uns beiden ist Regionalität, 
viel mehr noch Lokalität sehr 
wichtig, deshalb freuen wir uns, 
mit Betrieben aus der unmittelba-
ren Umgebung zusammenarbei-
ten zu dürfen. Wir wollen einfa-
che, handgemachte Gerichte an-
bieten und hoffen darauf, unsere 
Gäste auch von diesen Speisen 
aus der quasi Nachbarschaft be-
geistern zu können.
Anna: Genau, da wir beide beruf-
lich aus anderen Branchen kom-
men, steht bei uns die Liebe zu 
der Natur und die Verwendung 
der Produkte, die jede einzelne 
Saison und Gegend für uns parat 
hält, mehr im Vordergrund. Im 
Endeffekt wollen wir das, was wir 
machen mit vollem Herzen ma-
chen und voller Motivation in die-
se neue Lebensaufgabe starten.
Welche Touren von der Hütte aus 
empfehlt ihr, was sind eure Lieb-
lingsrouten?
Anna: Der Klassiker ist natürlich 
die Tour auf den Greim, die im 

Sommer, als auch Winter immer 
sehr lohnenswert ist. Die Rinne 
kann man oft bis in den Mai oder 
Juni hinein noch mit den Ski ab-
fahren und ab dieser Saison wird 
man dann hoffentlich durch wohl-
duftenden Kaffeegeruch auf eine 
Einkehr bei uns verführt. lacht 
Alex: Meine Lieblingstour führt 
uns zuerst auf den Greim und 
dann weiter über die Funklschar-
te auf die Rettlkirchspitze. 
Ab wann und wie lange werdet ihr 
geöffnet haben, gibt es eine Er-
öffnungsfeier?
Anna: Ab ersten Mai darf ich euch 
bewirten, während mich Alex am 
Wochenende unterstützen wird. 
Die offizielle Eröffnungsfeier wird 
dann am Samstag, den 18.5 statt-
finden, bei der wir dann hoffent-
lich schon die neuen Abläufe ver-
innerlicht haben und unsere Gäs-
te als eingespieltes Team herzlich 
in Empfang nehmen dürfen.
In der kommenden Saison wer-
den wir für euch von 01.05- 27.10 
von Dienstag-Sonntag da sein 
und uns um euer Wohl kümmern. 
Am Montag ist dann mein Ein-
kauf- und Erledigungstag. lacht
Das positive Feedback auf Face-
book ist gewaltig – worauf freut 
ihr euch am meisten?

Bergmesse 
auf der 

Schöneben
  

Sonntag
31. Juli 2022

11.00 Uhr
  

Musikalische 
Unterhaltung mit der 

Greim Brass
  

Auf Ihr Kommen freut 
sich der Greimausschuss!

Herr Dipl.-Ing. 
Werner Kölli 
gestorben am
15. Mai 2023
im 82. Lebensjahr
 

***

Die Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg wird 
Herrn DI Werner Kölli stets ein 

ehrendes Gedenken bewahren und 
dankt für seine langjährigen 

Planungstätigkeiten in unserem 
Gemeindegebiet! 

Gemeinderat a. D. 
Burkhard Plank 
geb. 14. Oktober 1932 
gest. 11. Mai 2024
 

               ***
Gemeinderat 1971-1975

Ehrenringträger
der Marktgemeinde 
Franz Lindschinger 
geb. 23. Jänner 1929 
gest. 9. März 2022
 

 Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird den beiden Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren und dankt für ihr Wirken zum Wohle der Gesellschaft. 

 

Bürgermeister Herbert Göglburger

Gemeinderat a. D. 
Burkhard Plank 
geb. 14. Oktober 1932 
gest. 11. Mai 2024
 

               ***
Gemeinderat 1971-1975

Schulärztin Dr. Karina Barthel 

Ich bin Elisabeth Zischmeier 
und seit dem 2. September 2024 
als administrative Assistenz und 
Sozial- bzw. Freizeitpädagogin an 
der Volks- und Mittelschule St. Pe-
ter am Kammersberg tätig. 

Zuvor war ich in verschiedenen 
Bereichen im LKH Stolzalpe be-
schäftigt, die letzten 12 Jahre ar-
beitete ich als Bürokauffrau und 
habe mich 2016 schlussendlich 
für den sozialpädagogischen Be-
reich entschieden. 2021 habe ich 
meine Diplomprüfung zur Dipl. 
Sozialpädagogin am Kolleg für So-
zialpädagogik in Graz erfolgreich 
abgelegt. Die Kombination aus Bü-
roarbeit und der Arbeit mit Kin-
dern bereitet mir große Freude 
und bringt Abwechslung in mei-
nen Berufsalltag. Ich lebe in Mu-
rau, bin verheiratet und Mutter 
von zwei Kindern. 
Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen und darauf, 
gemeinsam mit den Kindern zu 
wachsen!
 

Elisabeth Zischmeier

Elisabeth Zischmeier Administrative 
Assistenz sowie Sozial- & Freizeitpädagogin 
im Schulzentrum St. Peter am Kammersberg

Gesundheit & Soziales

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die Pflegedrehscheibe Murau ist 
die zentrale Anlaufstelle des Lan-
des Steiermark für pflegebedürf-
tige Menschen und deren An- 
und Zugehörige im Bezirk Murau. 
Seit Juli 2021 steht ein Team aus 
diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegepersonen, für kos-
tenlose Beratung und Informatio-
nen zur Verfügung. Ziel ist es, über 
die verschiedenen Formen der Un-
terstützung und Entlastung zu in-
formieren und gemeinsam die be-
ste Art der individuellen Betreu-
ung und Pflege für die betroffe-
nen Personen zu finden. Bei Be-
darf unterstützen die Mitarbei-
tenden auch bei der Organisation 
der entsprechenden Hilfsange-
bote. Das Angebot der Pflege-
drehscheibe steht Ihnen für Infor-
mationen von Montag bis Freitag 
telefonisch und per Mail zur Ver-
fügung. Nach telefonischer Vor-
anmeldung sind kostenlose Haus-
besuche oder Beratungen direkt 
in den Räumlichkeiten der Pflege-
drehscheibe in 8850 Murau, Bahn-
hofviertel 7, möglich. „Wir haben 
uns in den letzten Jahren als kompeten-
te Anlaufstelle für pflegebedürftige 
Menschen und ihre An- und Zugehöri-
gen in der Steiermark etabliert”, sagt 
Sonja Marx-Pfeiler, seit Juni 2024 
neue Bereichsleiterin für die Pfle-

gedrehscheiben des Landes Stei-
ermark. In den kommenden Mona-
ten steht insbesondere die Vor-
bereitung für das ab 01.01.2025 
geltende neue Steiermärkische 
Pflege- und Betreuungsgesetz im 
Zentrum der Arbeit. Ab nächstem 
Jahr wird das Leistungsspektrum 
insbesondere um die Pflegefach-
liche Stellungnahme erweitert: 
Personen, die einen Pflegeheim-
platz benötigen und nicht minde-
stens die Pflegestufe 4 haben, 
müssen ab Jänner 2025 eine ver-
pflichtende Beratung bei den zu-
ständigen Pflegedrehscheiben in 
Anspruch nehmen. Ziel ist es, vor-
ab alle Möglichkeiten zu prüfen, 
ob eine Pflege zu Hause umsetz-
bar ist. Wohnen Angehörige nicht 
vor Ort oder sollte kein verlässli-
ches soziales Netzwerk vorhan-
den sein, können gemeinsam mit 
den Pflegeexpert:innen Lösungen 
gefunden werden. Jedenfalls ist in 
Zukunft ein Antrag auf Kosten-
übernahme bei der Bezirksver-
waltungsbehörde erst nach dem 
Vorliegen dieser pflegefachlichen 
Stellungnahme möglich.

Es freuen sich die 
Mitarbeitenden der 

Pflegedrehscheibe Murau auf 
Ihre Anfragen und wünschen 
frohe Weihnachten und ein 

glückliches, gesundes 
neues Jahr!

Pflegedrehscheibe Murau
Bahnhofviertel 7, 8850 Murau
pflegedrehscheibe@stmk.gv.at

Tel. 0316/877-7479

In einer Welt, die oft herausfor-
dernd und komplex ist, benötigen 
Frauen und Mädchen verlässliche 
Anlaufstellen, die ihnen Unter-
stützung bieten. Der Verein No-
vum ist seit 2010 eine bedeuten-
de Adresse für Frauen und Mäd-
chen in unserer Region und bietet 
individuelle Beratung in vielfälti-
gen Lebenssituationen an. Mäd-
chen und Frauen ab 12 Jahren 
können die Angebote von Novum 
in Anspruch nehmen. Unsere fünf 
qualifizierten Mitarbeiterinnen 
sind bereit, in einer vertraulichen 
und geschützten Atmosphäre zu-
zuhören und Unterstützungsan-
gebote zu finden. Unser Ziel ist 
es, gemeinsam individuelle Lö-
sungen zu finden und Ihre Kom-
petenzen und Eigenverantwor-
tung zu stärken. Wir unterstützen 

Sie bei persönlichen Lebensfra-
gen, sei es bei der Identitätsfin-
dung oder beim Stärken Ihres 
Selbstwertgefühls. Auch bei 
Schwierigkeiten in der Schule 
oder am Arbeitsplatz stehen wir 
Ihnen zur Seite, sei es bei Mob-
bing oder Konflikten in der Schule 
oder bei der Arbeit. Bei familiären 
Problemen bieten wir Unterstüt-
zung bei Konflikten mit Eltern, Ge-
schwistern oder Freunden an. Da-
rüber hinaus sind wir auch bei sen-
siblen Themen wie körperlicher 
oder psychischer Gewalt, sexuel-
lem Missbrauch oder ungewollter 
Schwangerschaft für Sie da. Die 
Beratung bei Novum ist anonym, 
vertraulich und kostenlos. Wir hel-
fen Ihnen bei Herausforderungen 
in der Familie sowie in zwischen-
menschlichen Beziehungen und 

unterstützen Sie bei Schwierig-
keiten, die aus Erfahrungen mit 
Gewalt resultieren. Zudem bieten 
wir Begleitung auf Ihrem (Aus-
bildungsweg, informieren über Be-
schäftigungsmöglichkeiten und 
helfen beim (Wieder)Einstieg ins 
Berufsleben. Weitere Themen 
sind berufliche Kompetenzen, die 
Balance zwischen Familie und Be-
ruf oder (Aus-)bildung, Finanzbil-
dung und die Bewältigung psychi-
scher Probleme. Neben der per-
sönlichen Beratung führt Novum 
auch verschiedene Projekte und 
Workshops durch, um wichtige 
Themen ins Gespräch zu bringen 
und die Vernetzung unter Frauen 
und Mädchen zu fördern. Wenn 
Sie Fragen haben oder Unterstüt-
zung benötigen, zögern Sie nicht, 
uns zu kontaktieren! 

Wir freuen uns darauf, Sie 
kennenzulernen und Sie auf 
Ihrem Weg zu unterstützen.

 

Für weitere Informationen 
erreichst du uns unter:
Mobil: 0664 / 88 50 03 77
E-Mail: office@novum.co.at
 

Standorte:
Zeltweg AIZ 
Bundesstraße 66a, 8740 Zeltweg
Murau Gesundheitspark
Heiligenstatt 2, 8850 Murau

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,   
                  Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
      Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Novum Zentrum für Frauen und Mädchen

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

Die Entsorgung von Sperrmüll und 
Altholz ist bei der Grünschnitt-

entsorgungsanlage verboten!

Hundekotsackerl dürfen keinesfalls in 
Gärten von an den Gemeindestraßen 

angrenzenden Grundeigentümern 
geworfen werden!

Wer sind die neuen Wirtsleute, wo-
her kommt ihr?
Anna: Ich bin Anna, 28 Jahre alt, 
ursprünglich aus Tirol und am 
liebsten draußen- wenn es die Jah-
reszeit zulässt auf meinen Skiern 
unterwegs.
Meine Liebe zu den Bergen und 
der Gastronomie hat sich bereits 
als kleines Kind entwickelt, als ich 
das erste Mal den köstlichen Kai-
serschmarrn meiner Oma auf 
dem Kaiserjochhaus erschnup-
pern durfte und damals für mich 
beschlossen habe, dass ich die-
ses Hüttenleben eines Tages ge-
nauso führen möchte.
Zu dem Zeitpunkt bewirteten mei-
ne Eltern diese Hütte und meine 
Schwester und ich genossen Som-
mer für Sommer dieses einfache 
und doch wundervolle Leben auf 
2300hm.
Alex: Mein Name ist Alex, ich bin 
35 Jahre alt und ursprünglich aus 
Kärnten. Ich teile Anna`s Leiden-
schaft zu den Bergen und der Na-
tur und war von dieser Herzens-
idee, eine Almhütte zu bewirten 
von Anfang an begeistert. Unter-
stützen werde ich meine Lebens-
gefährtin an den Wochenenden 
und freue mich, unser gemeinsa-
mes Konzept dort umsetzen zu 

dürfen.
Wie seid ihr zur Greimhütte ge-
kommen? Wie lang war diese jetzt 
nicht bewirtet?
Anna: Der Greim ist für uns ein 
ganz besonderer Berg, den wir im 
Sommer genauso gerne erwan-
dern, wie im Winter über die 
Greimrinne abfahren. Jedes Mal 
sind wir dann an dieser urig schö-
nen Hütte vorbeispaziert, die 
Alex bereits von früher kannte 
und mich vom ersten Tag an faszi-
nierte. Irgendwann habe ich dann 
den Entschluss getroffen, den Ei-
gentümern von dieser heran-
wachsenden Idee zu berichten 
und durfte die sympathischen Ver-
pächter kennenlernen- und ja.. 
jetzt sind wir hier.
Alex: Die Hütte war jetzt schon 
knapp fünf Jahre geschlossen und 
wir freuen uns, dass wir die Hütte 
nun wieder zum Leben erwecken 
dürfen.
Habt ihr zuvor schon Hüttenwirt-
Erfahrung sammeln können?
Anna: Als Wirte leider nicht, ich 
konnte mir hoffentlich das ein 
oder andere von meinen Eltern 
abschauen und durfte auch da-
nach eine Saison auf der Wolayer-
seehütte, als auch auf der Erzher-
zog-Johann Hütte einiges für die-

se spannende, neue Lebensauf-
gabe dazu lernen.
Auffällig ist das neue Design – 
„VON HIER steht für Regionalität 
& Simplicity“ ist das eure Philoso-
phie und was können sich die Gäs-
te darunter vorstellen?
Alex: Uns beiden ist Regionalität, 
viel mehr noch Lokalität sehr 
wichtig, deshalb freuen wir uns, 
mit Betrieben aus der unmittelba-
ren Umgebung zusammenarbei-
ten zu dürfen. Wir wollen einfa-
che, handgemachte Gerichte an-
bieten und hoffen darauf, unsere 
Gäste auch von diesen Speisen 
aus der quasi Nachbarschaft be-
geistern zu können.
Anna: Genau, da wir beide beruf-
lich aus anderen Branchen kom-
men, steht bei uns die Liebe zu 
der Natur und die Verwendung 
der Produkte, die jede einzelne 
Saison und Gegend für uns parat 
hält, mehr im Vordergrund. Im 
Endeffekt wollen wir das, was wir 
machen mit vollem Herzen ma-
chen und voller Motivation in die-
se neue Lebensaufgabe starten.
Welche Touren von der Hütte aus 
empfehlt ihr, was sind eure Lieb-
lingsrouten?
Anna: Der Klassiker ist natürlich 
die Tour auf den Greim, die im 

Sommer, als auch Winter immer 
sehr lohnenswert ist. Die Rinne 
kann man oft bis in den Mai oder 
Juni hinein noch mit den Ski ab-
fahren und ab dieser Saison wird 
man dann hoffentlich durch wohl-
duftenden Kaffeegeruch auf eine 
Einkehr bei uns verführt. lacht 
Alex: Meine Lieblingstour führt 
uns zuerst auf den Greim und 
dann weiter über die Funklschar-
te auf die Rettlkirchspitze. 
Ab wann und wie lange werdet ihr 
geöffnet haben, gibt es eine Er-
öffnungsfeier?
Anna: Ab ersten Mai darf ich euch 
bewirten, während mich Alex am 
Wochenende unterstützen wird. 
Die offizielle Eröffnungsfeier wird 
dann am Samstag, den 18.5 statt-
finden, bei der wir dann hoffent-
lich schon die neuen Abläufe ver-
innerlicht haben und unsere Gäs-
te als eingespieltes Team herzlich 
in Empfang nehmen dürfen.
In der kommenden Saison wer-
den wir für euch von 01.05- 27.10 
von Dienstag-Sonntag da sein 
und uns um euer Wohl kümmern. 
Am Montag ist dann mein Ein-
kauf- und Erledigungstag. lacht
Das positive Feedback auf Face-
book ist gewaltig – worauf freut 
ihr euch am meisten?

Bergmesse 
auf der 

Schöneben
  

Sonntag
31. Juli 2022

11.00 Uhr
  

Musikalische 
Unterhaltung mit der 

Greim Brass
  

Auf Ihr Kommen freut 
sich der Greimausschuss!

Herr Dipl.-Ing. 
Werner Kölli 
gestorben am
15. Mai 2023
im 82. Lebensjahr
 

***

Die Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg wird 
Herrn DI Werner Kölli stets ein 

ehrendes Gedenken bewahren und 
dankt für seine langjährigen 

Planungstätigkeiten in unserem 
Gemeindegebiet! 

Gemeinderat a. D. 
Burkhard Plank 
geb. 14. Oktober 1932 
gest. 11. Mai 2024
 

               ***
Gemeinderat 1971-1975

Ehrenringträger
der Marktgemeinde 
Franz Lindschinger 
geb. 23. Jänner 1929 
gest. 9. März 2022
 

 Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird den beiden Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren und dankt für ihr Wirken zum Wohle der Gesellschaft. 

 

Bürgermeister Herbert Göglburger

Gemeinderat a. D. 
Burkhard Plank 
geb. 14. Oktober 1932 
gest. 11. Mai 2024
 

               ***
Gemeinderat 1971-1975

Pflegedrehscheibe Land Steiermark 
Schau rein ins Eltern-Kind-
Zentrum in Murau - dem neu-
en MiteinanderOrt für alle Fa-
milien im Bezirk Murau
Seit über einem Jahr gibt es ein El-
tern-Kind-Zentrum in Murau, lie-
bevoll MiteinanderOrt oder kurz 
„MiO” genannt. Im neuen Mitei-
nanderOrt geht es um Begeg-
nung, Vernetzung, Bildung und Be-
ratung rund um Familien. 
Über 40 Kursleiter:innen, Thera-
peut:innen und Berater:innen aus 
dem Bezirk Murau bieten im El-
tern-Kind-Zentrum ihr Programm 
an. Das Angebot reicht von Ge-
burtsvorbereitung, einer Väter-
gruppe bis hin zu Beckenboden-
yoga, verschiedenen kostenlosen 
Eltern-Bildungsangeboten, Work-
shops und Vorträgen, sowie The-
rapien und Beratungen. 
Das tagesaktuelle Programm fin-
dest du auf der MiO-Webseite 
www.mio-murau.at.
Der gemeinnützige Verein zur För-
derung des Eltern-Kind-Zen-
trums Murau, unter der Leitung 
von Obfrau Tina Egger, arbeitet 
stetig daran den Treffpunkt, ge-
nauer gesagt den Begegnungs-, 
Austausch- und Bildungsort für 
Familien, Kinder, werdende El-
tern, Frauen & Männern auszu-
bauen, sowie adäquate Kurs- und 
Beratungsräume für Anbie-
ter:innen aus der Region zur Ver-
fügung zu stellen. Professionell 
unterstützt wird sie dabei von 
Mag. Heidrun Gruber-Größwang, 
der die Entwicklung des Zen-
trums ein Herzensanliegen ist. 
Dank der Leader-Förderung, 

getragen von der Holzwelt Murau 
unter Geschäftsführer Harald 
Kraxner, ist es dem Verein möglich 
noch aktiver und vernetzter an 
den Themen rund um Generatio-
nen, Familie und Kinder in der Re-
gion zu arbeiten und das Angebot 
in allen Orten des Bezirkes sicht-
bar zu machen. So ist es dem Ver-
ein ein besonderes Anliegen, 
auch alle interessierten Fami-
lien und Bewohner:innen der 
Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg zu erreichen und 
sie auch herzlich einzuladen, 
im MiteinanderOrt in Murau, Bun-
desstraße 9, vorbeizukommen.
Im MiteinanderOrt gibt es auch ei-
nen permanenten Kinder-Second-
Hand-Laden, wo man Baby- und 
Kindersachen in gutem Zustand 
abgeben, aber auch Sachen wie-
der eintauschen oder gegen frei-
willige Spende mitnehmen kann.  
Das Team vom MiO-Murau freut 
sich dich schon bald im Miteinan-
derOrt begrüßen zu dürfen!

Kontakt: 
Eltern-Kind-Zentrum & 
MiteinanderOrt Murau, 
Bundesstraße 9, 8850 Murau
Tina Egger, hallo@mio-murau.at,
Tel. 0677 61748267. 

MiO MiteinanderOrt für Familien 

Gesundheit & Soziales

mailto:office@novum.co.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.mio-murau.at
mailto:hallo@mio-murau.at,
mailto:hallo@mio-murau.at,
mailto:hallo@mio-murau.at


Ausflug
Heuer führte uns unser Ausflug 
mit den Bewohnerinnen und Be-
wohnern zur Straußenfarm der Fa-
milie Wallner nach St. Blasen. 
Nach kurzer Besichtigung der 
Farm konnte eine Straußeneier-
speise und auch ein Schluckerl Ei-
erlikör aus Straußeneiern verkos-
tet werden. Ein gelungener Aus-
flug mit viel Spaß und guter Lau-
ne.

Sommerfest 
und Maibaumumschneiden
Die Tradition des Maibaumum-
schneidens bringt viele schöne Er-
innerungen und schafft eine fest-
liche Atmosphäre. Herrliches 
Herbstwetter und die musikali-
sche Umrahmung von Hr. Josef 
Unterweger mit seinem „Alpene-
cho” haben zur guten Stimmung 
bei unserem heurigen Sommer-
fest am 11.09.2024 beigetragen. 
Auch unser Maibaum wurde beim 
Sommerfest umgeschnitten. 
Es war großartig zu sehen, dass 
die Bewohnerinnen und Bewoh-
nern einen lustigen und geselli-
gen Nachmittag verbringen konn-
ten. Solche Veranstaltungen för-
dern den Zusammenhalt und die 
Gemeinschaft. 
Vielen Dank an alle Mitwirkenden.

Erntedank
Auch in diesem Jahr wurde wieder 
ein Erntedankfest gefeiert. 
Eine Erntekrone selbst zu binden 
ist nicht nur eine schöne Hand-
werkskunst, sondern auch eine 
symbolische Geste, die die Dank-

barkeit für die Ernte zum Aus-
druck bringt. Unseren Bewohne-
rinnen und Bewohnern bietet es 
die Gelegenheit kreativ zu sein 
und diese Tradition lebendig zu 
halten.
Einige begeisterte Sänger haben 
sich bereiterklärt die musikali-
sche Gestaltung der Wortgottes-
dienstfeier zu übernehmen.
Danke an die vielen Mitwirkenden 
die daran teilgenommen haben.

Kaffeestunde 
im Seniorenzentrum
Unter diesem Motto laden wir alle 
am letzten Mittwoch im Monat 
zur Kafffeestunde ins Senioren-
zentrum ein. 
Mit gutem Kaffee und einem 
Stück Kuchen kann geplaudert 
und Neues erfahren werden. Das 
gesamte Team freut sich sehr auf 
ihren Besuch.

NEWS aus dem 
Seniorenzentrum
Folgende neue Mitarbeiterinnen 
darf ich im Haus begrüßen:
Fr. Alexandra Plank
Fr. Andrea Rosenkranz

Unseren neuen Mitarbeiterinnen 
ein herzliches Willkommen und al-
les Gute für die Arbeit in unserem 
Haus.
 

Wir wünschen allen einen 
besinnlichen Advent, ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes und 
glückliches Jahr 2025!

 

HL/PDL Hermine Eichmann, 
Bewohner:innen und 

Mitarbeiter:innen 
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Tagesmütter gesucht!

Sie möchten als  arbeiten und haben Tagesmutter im Bezirk Murau
dazu Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihr Mail!

  

Volkshilfe Sozialzentrum Murtal
Einsatzstelle Knittelfeld - Bereichsleitung Kinderbetreuung/TM
Mozartstraße 11, 8720 Knittelfeld
Tel.: 03512/71629, Mail:   sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at

Seniorenzentrum St. Peter am Kammersberg
Volkshilfe Steiermark

 

Feistritz a. Kbg. 160, 8843 St. Peter am Kammersberg
 

Telefon: 03536 / 73670     Fax: 03536 / 73670-20     E-Mail:      Web: haus-kammersberg@stmk.volkshilfe.at www.stmk.volkshilfe.at

Bewohner, die am Mobilitätstraining teilgenommen haben, mit den 
Seniorenbetreuerinnen Maria Leitner und Gerlinde Kreis. 

Sie bekamen eine Urkunde überreicht.

DAS FENSTER ZUR WELT. 
Fr. Maria Dorfer mit ihrer Tochter Fini Wassermann und Anna.

Sommerfest im Seniorenzentrum St. Peter am Kammersberg.

Vl. SB Kreis, HL/PDL Kaiser und 
SB Leitner. Die Gütesiegelverleihung 
konnte aufgrund von Corona leider 
nicht in Graz stattfinden, so wurde 

es per Post zugesandt. 

Verstärkung gesucht!
 Wir suchen ab sofort zur Verstärkung für die 

mobile Pflege und Betreuung in Murau 
Diplomiertes Gesundheits- und 
Krankenpflegepersonal sowie 

eine/n PflegeassistentIn. 
Wir bieten Ihnen eine interessante berufliche 

Herausforderung in einem 
multiprofessionellen Team. Die Entlohnung 
erfolgt auf Basis KAGes-Schema laut aktuell 

gültigem Kollektivvertrag für das ÖRK/Anhang 
Steiermark. Monatliches Mindestentgelt 

inkl. Zulage für 40 Stunden/Woche brutto
DGKP € 2.569,20 

PA € 2.215,80. 
  

Auf Ihre Bewerbung freut sich 
Frau RPDL Klug, Msc. 
Regionale Pflegedienstleitung. 
Tel.: 0676/8754 40200, 
E-Mail:    angelika.klug@st.roteskreuz.at

http://sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Informationsstätte 
Greimwiesenparkplatz
Hier wurde von den Kameraden 
der Berg- und Naturwacht ein neu-
es Dach angebracht. 

Im Namen der Berg- und Natur-
wächter möchten wir uns bei der 
Holzwelt Murau für die Spende 
des Holzes zur Dachdeckung 
recht herzlich bedanken, insbe-
sondere bei Herrn Harald Krax-
ner.

Fortbildung
Es fand die Gruppenleitersitzung 

der Gewässeraufsichtsorgane 
und Weiterbildung der einzelnen 
Bezirke der Steiermark in Graz mit 
Referent Dipl. Ing. Wolfgang 
Wuschitz von der Abteilung 14 
der Steiermärkischen Landesre-
gierung mit den Ladesleitern der 
Berg- und Naturwacht und dem 
neuen Landesgruppenleiter der 
Gewässeraufsichtsorgane Franz 
Kreis statt.

Für die Steiermärkische 
Berg- und Naturwacht

Franz Kreis
Gewässeraufsicht des Bezirkes Murau mit Gruppenleiter Franz Kreis.

Gemeinschaftstour 
durch die Ostwand 
auf den König Watzmann
Los ging es am ersten Tag mit der 
idyllischen Schiffsfahrt über den 
Königsee nach St. Bartholomä, 
wo wir im Ostwandlager die Nacht 
verbrachten. Am nächsten Mor-
gen starteten wir bei Dunkelheit 
in Richtung Ostwand. Vorbei an 
noralgischen Stellen wie Eiska-
pelle-Wasserfallplatte-Gipfel-
schlucht-Ostwandbiwak und 
dann schließlich der Gipfel, den 
2.712 m hohen Watzmann. 11 
Bergretter unserer Ortstelle stan-
den nach ca. 6 Stunden Kletter-
zeit am zweithöchsten Berg 
Deutschlands. Nach einer kurzen 
Gipfelrast begann der lange und 
fordernde Abstieg über das Wim-
bachgries zur Wimbachbrücke hin-
aus zu unserem Ausgangspunkt.

Einsätze
Am 5. September verletzte sich ei-

ne Wanderin im Gebiet Rinegg am 
Knie. Zusammen mit dem Roten 
Kreuz Murau konnten wir die Frau 
aus der misslichen Lage retten.

Ausbildungen
Lukas Staber, Marco Würger und 
Bastian Tanner absolvierten er-
folgreich den mehrtägigen Som-
mergrundkurs in Gröbming. Erwin 
Schurl bestand bravourös den 
letzten Kursteil der Bergrettungs-
ausbildung am Dachstein.

Herbstübung
Übungsannahme: Ein Kletterer 
stürzte beim Einrichten einer Klet-
terroute aus unerklärlichen Grün-
den ab und verletzte sich an der 
Schulter. Nach Absetzen des Not-
rufes und lokalisieren des Stand-
ortes konnte die Bergrettung den 
Verletzten in unwegsamen Gelän-
de mittels planmäßiger Rettungs-
methode von oben erstversorgen 
und schließlich retten.

Für die Ortstelle 
OL Klaus Petz 

Bergrettung St. Peter am Kammersberg

Solch vorgefundene Übelstände sind 
durch die betroffenen Grundeigen-

tümer umgehend zu beseitigen!



Erfolgreiche Teilnahme 
unserer Kameraden 
beim Funkleistungsabzeichen 
in Bronze
Am 12. Oktober 2024 stellten 
sich sieben unserer Kameraden in 
Oberzeiring der Herausforde-
rung, das Funkleistungsabzei-
chen in Bronze zu erringen - und 
das mit großem Erfolg! Alle Teil-
nehmer konnten das Abzeichen 
mit hervorragenden Leistungen 
entgegennehmen.
Besonders herausragend war die 
Leistung von LM d. F. Christian Ko-
bald, der sich mit der Höchst-
punktezahl von 300 Punkten den 
Sieg in der Kategorie FULA-
Bronze Murau sicherte. Er setzte 
sich nur knapp gegen OFM Lukas 
Hermann durch, der mit lediglich 
4 Zeitgutpunkten Rückstand auf 
dem zweiten Platz landete.
In der Gruppenwertung konnte 
die Gruppe St. Peter 2, bestehend 
aus OFM Lukas Hermann (300 
Punkte), OFM Nico Tanner (298 
Punkte) und OFM Jan Mlinar (294 
Punkte), mit einer Gesamtpunk-
tezahl von 892 Punkten den her-
vorragenden zweiten Platz bele-
gen. Auch die Gruppe St. Peter 1 
mit HBI Gerhard Draschl (298 
Punkte), BI d. F. Manfred Gritz 
(296 Punkte) und BM Wolfgang 
Ferchner (294 Punkte) zeigte groß-
artige Leistungen und sicherte 
sich mit 888 Punkten den dritten 
Platz.
Wir gratulieren allen Kameraden 
herzlich zu diesen tollen Erfol-
gen!

Hervorragende Leistungen 
unserer Atemschutztrupps 
beim Bewerb in Knittelfeld
Am 5. Oktober 2024 stellten sich 
unsere Atemschutztrupps in Knit-
telfeld den Herausforderungen 
des diesjährigen Atemschutzbe-
werbs. In zwei Gruppen, jeweils in 
den Kategorien Bronze und Sil-
ber, traten unsere Kameraden an 
und bewiesen ihr Können unter 
anspruchsvollen Bedingungen.
In der Bronze-Kategorie gingen 
unter der Gruppenkommandan-
tur von Patrick Prieler die Kamera-
den Christian Rohn, Christoph 
Stolz und Mario Reif an den Start. 
In der Silber-Kategorie führte 
ebenfalls Patrick Prieler das 
Team, bestehend aus Thomas Ler-
cher, Stefan Putzenbacher und Mi-
chael Tockner, durch die fordern-
den Aufgaben.

Beide Gruppen meisterten die 
Prüfung mit Bravour und konnten 
am Ende stolz ihre Abzeichen ent-
gegennehmen. Dieser Erfolg ist 
ein beeindruckender Beleg für 
den Einsatz und die hervorragen-
de Ausbildung unserer Atem-
schutzträger.
Wir gratulieren den Kameraden 
herzlich zu dieser Leistung und 
danken ihnen für ihren Einsatz im 
Dienste der Sicherheit unserer Ge-
meinde!

Großer Andrang und 
strahlender Sonnenschein 
beim Fetzenmarkt im 
Rüsthaus St. Peter
Am Wochenende des 26. und 27. 
Oktober fand im Rüsthaus St. Pe-
ter der alljährliche Fetzenmarkt 
statt, und auch dieses Jahr lockte 
das Event zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher an. Bei herrli-
chem Herbstwetter war die Veran-
staltung bestens besucht, und 
die vielfältige Auswahl an Klei-
dung, Haushaltswaren, Büchern 
und kleinen Schätzen bot für je-
den etwas.
Ein herzlicher Dank gilt der Bevöl-
kerung für die zahlreichen Sach-
spenden, die diesen Markt erst 

möglich gemacht haben und na-
türlich auch allen, die mit ihrem 
Besuch und ihren Einkäufen zur 
Unterstützung der Feuerwehr bei-
getragen haben. 
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr und hoffen wieder 
auf so große Beteiligung und Un-
terstützung!

Erfolgreiche Teilnahme 
beim Landesjugendleistungs-
bewerb in Frohnleiten
Beim diesjährigen Landesjugend-
leistungsbewerb in Frohnleiten 
war auch unsere Jugendfeuerwehr 
mit dabei und zeigte starke Lei-
stungen. Florian Putzenbacher 
trat im Bewerbsspiel an und über-
zeugte mit seinem Engagement 
und Können. 
Zusätzlich nahm eine Gruppe un-
serer Jugend in der Kategorie 
Bronze am Leistungsbewerb teil 

und stellte sich den anspruchs-
vollen Aufgaben mit Teamgeist 
und Begeisterung.
Beide Teilnahmen waren ein gro-
ßer Erfolg und spiegeln das Enga-
gement und die Motivation unse-
rer jungen Kameradinnen und Ka-
meraden wider. Wir gratulieren al-
len Teilnehmenden herzlich und 
bedanken uns für ihren Einsatz!

Freiwillige Feuerwehr 
St. Peter a. Kbg.
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Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
Göglburger, ABI a.D. Franz Wieser, LH 
Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr St. Peter am Kammersberg

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Vorgenommene Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung im Jänner 2024.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Körperschaften & Vereine
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Branddienstbewerb
Nach intensiver Übungsarbeit 
und unter großer Teilnahme unse-
rer Bevölkerung konnte am 21. 
September das Branddienstlei-
stungsabzeichen von zwei Grup-
pen in Bronze und Silber erwor-
ben werden. Somit haben nun 
über 50 Kameradinnen und Kame-
raden eine Branddienstleistungs-
prüfung erfolgreich absolviert. 
Herzliche Gratulation noch ein-
mal an alle, die das Abzeichen er-
worben haben!

Atemschutzbewerb
Am 6. Oktober fand die alljährli-
che Atemschutzleistungsprüfung 
der Bereiche Murau, Judenburg 
und Knittelfeld statt, welche von 
der BTF ÖBB Knittelfeld ausgetra-
gen wurde. Auch die FF Peterdorf 
war mit einem Trupp vertreten, 
welcher mit Bravour die Prüfung 
in Silber bestanden hat. Vielen 
Dank für die Bereitschaft zur Wei-
terbildung und herzlichen Glück-
wunsch nochmals zu dieser groß-
artigen Leistung und den verdien-
ten Abzeichen.

Funk Bronze
Wir gratulieren Carina Gerold, 
Emely Kaplans und Marlis Wal-
gram zur erfolgreichen Absolvie-
rung des Funk-Leistungsbewer-
bes in Bronze, welcher am 12. Ok-
tober stattgefunden hat.

Einsätze
Am 7. Mai 2024 wurden wir vom 
LLZ Steiermark zu einem Keller-
brand in Peterdorf gerufen. Nach 
der Lageerkundung vor Ort stellte 
sich heraus, dass es sich um ei-
nen Täuschungsalarm handelte.
Ein heftiges Unwetter hat am 17. 
Juli für insgesamt neun Einsatz-
stellen in unserem Löschbereich 
gesorgt, welche wir nach drei 
Stunden alle abgearbeitet hatten. 
Es wurden Pumparbeiten, Muren-
abgänge, Verklausungen sowie 

das Freimachen von Verkehrswe-
gen durchgeführt.
Am 19. September waren wir mit 
unserem LKWA und dem Tele-
skoplader als Teil des TLF-Zuges 
der KHD53-Einheit des Bereiches 
Murau in Melk, um die lokalen Ein-
satzkräfte nach dem Hochwasser 
zu unterstützen.

Gratulationen
Wir gratulieren unserem Kassier 
Klement und seiner Viktoria zur 
Geburt ihrer Tochter Rosa.

Hochzeiten
Den Bund der Ehe hat unser OBI 
Mario Stock mit seiner Tamara 
am 3. August geschlossen. Wir ha-
ben ihnen gemeinsam mit unse-

rer Partnerfeuerwehr von Kain-
dorf an der Sulm zur Hochzeit gra-
tuliert und sie anschließend mit ei-
nem „Gspengst” überrascht. Auf 
diesem Wege nochmals alles Gu-
te für eure gemeinsame Zukunft!
Auch unsere Kameradin Danja 
Galler nun Danja Moser und ih-
rem Michael gratulieren wir noch-
mals zur Hochzeit. Das Jawort ha-
ben sich ebenfalls Carina Galler - 
nun Carina Sampl - und ihr Ro-
land gegeben. Auch ihnen noch-
mals herzliche Gratulation! 

unsere 

Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
Göglburger, ABI a.D. Franz Wieser, LH 
Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Die Wehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz 
bei der Technischen Hilfeleistungsprüfung vor dem Feuerwehrrüsthaus.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Körperschaften & Vereine
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Übernahme in den Aktivstand
Im Herbst 2024 absolvierten FM 
Gruber Luca und FM Gruber Timo 
die Grundausbildung des Be-
reichsfeuerwehrverbandes Mu-
rau und wurden somit in den Ak-
tivstand übernommen und wer-
den im Mai 2025 angelobt. 

Vielen Dank für eure Bereitschaft 
im Feuerwehrwesen.

Bewerbe 2024
Im Juni erreichte unsere Bewerbs-
gruppe beim FLA-Bewerb auf Be-
reichs- und Landesebene spitzen 
Platzierungen, so konnte in der 
Kategorie Silber jeweils der Be-
zirkssieg gefeiert werden. Im No-
vember konnten wir auch 4 Grup-
pen mit über 20 Personen bei der 

Branddienstleistungsprüfung stel-
len und alle Mitglieder haben das 
Abzeichen in den Stufen Bronze, 
Silber und Gold mit Bravour ge-
meistert.

Jugend
9 Mädchen und 8 Burschen sind 
derzeit sehr aktiv in unserer Feu-
erwehr. Über die Sommermonate 
wurde fleißig für das Jugendlei-
stungsabzeichen am Sportplatz 
in Feistritz trainiert. Beim Landes-
jugendbewerb in Frohnleiten An-
fang Juli konnten alle 17 Jugendli-
che das Abzeichen in der Katego-
rie Bronze und Silber erfolgreich 
absolvieren. In diesem Sinne kön-
nen wir hierzu nur gratulieren! 

Freiwillige Feuerwehr 
Feistritz a. Kbg.

unsere gemeinde          

Funkleistungsabzeichen in GOLD, vl. stehend OBI Sumann Gerald, 
HLM Höggerl Hannes, HBI Bischof Niko und OBM Brunner Robert. 
Funkleistungsabzeichen in SILBER, vl. sitzend LM Kreis Michael, 

LM Wieser Moritz und LM Sigl Florian.
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Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr Feistritz am Kammersberg Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Körperschaften & Vereine

Friedenslichtausgabe 2023
 

Am Heiligen Abend wird die Feuerwehrjugend der Freiwilligen 
Feuerwehr Feistritz in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr 

bei den Kapellen in Mitterdorf, Bischof i. d. Wiesn, Feistritz 
und Schmieding das Friedenslicht ausgeben.  

Unsere Jugend freut sich schon auf Ihren geschätzten Besuch!
 

Die Freiwillige Feuerwehr Feistritz bedankt sich 
herzlich für die Unterstützung und wünscht Ihnen und Ihren 
Familien ein schönes Weihnachtsfest, angenehme Feiertage, 

einen guten Rutsch und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2024!

Die Bewerberinnen und Bewerber bei der Branddienstleistungsprüfung.

Sanitätsleistungsprüfung 
in BRONZE, 

vl. LM Sigl Sebastian, FM Schitter 
Michael und FM Stocker Tanja.

Neuer Defibrillator
Seit 29. Juni ist beim Rüsthaus in 
Althofen ein Defibrillator statio-
niert. Er befindet sich an der Au-
ßenwand der Garagen und ist 
rund um die Uhr für jeden frei zu-
gänglich. Vielen Dank an die Fir-
ma COOOLsport, Klements 
Kreuzthaler, die uns diesen Le-
bensretter gesponsert hat.

Feuerwehrsenioren auf Tour -
Spüre die Kraft der Sinne in 
Krakaudorf war das Ziel
Seit knapp 20 Jahren ist ein Aus-
flug im Bezirk für die Feuerwehr-
senioren der FF Peterdorf, deren 
Partnerinnen und Gattinnen (Wit-

wen) verstorbener Kameraden 
Tradition. Am 29. August führte 
die Fahrt zur Ausstellung „Spüre 
die Kraft der Steine” beim GH Gu-
niwirt in Krakaudorf. Ernst und Bri-
gitte Spreitzer führten mit aus-
führlichen Infos in die Welt der Mi-
neralien und Steine aus aller Welt. 
Anschließend gab Bürgermeister 
Gerhard Stolz Einblick in das ge-
sellschaftliche Leben der Ge-
meinde Krakau und zeigte auch 
die Probleme einer Landgemein-
de auf, vor allem bedeuten die 

Kosten für Infrastruktur und Per-
sonal enorme finanzielle An-
strengungen. Zum Mittagessen 
und gemütlichen Ausklang am 
Nachmittag konnte die Ortsse-
niorenbeauftragte Anita Galler 
auch HBI Manuel Galler, OBI Ma-
rio Stock und Bgm. Herbert 
Göglburger willkommen heißen 
und bedankte sich beim Gemein-
deoberhaupt sowie bei LR Simo-
ne Schmiedtbauer und dem Wehr-
kommando für die finanziellen Zu-
wendungen zum diesjährigen Aus-

flug und gemeinsamen Feiern. 
Zum 90. Geburtstag wurde Serafi-
ne Eichmann gratuliert, die „Käl-
berer Buam” sorgten für die musi-
kalische Begleitung des Tages. 
HBI Manuel Galler gab Einblick in 
das Feuerwehrgeschehen der FF 
Peterdorf, Bgm. Herbert Göglbur-
ger in das Geschehen der Markt-
gemeinde St. Peter a. Kbg.

Freiwillige Feuerwehr 
Peterdorf



Liebe Bevölkerung der Markt-
gemeinde St. Peter am Kam-
mersberg, liebe Freundinnen 
des MV St. Peter!
Der Musikverein St. Peter am Kam-
mersberg ist nicht nur ein musika-
lisches, sondern auch ein sozia-
les Herzstück unserer Gesell-
schaft. Mit dem Sommerpro-
gramm wurde einmal mehr bewie-
sen, dass wir ein unverzichtbarer 
Bestandteil der Kultur- und Mu-
siklandschaft unserer Gemeinde 
und darüber hinaus sind. Dafür 
sind wir da und es erfüllt uns mit 
Stolz, dass unsere Aktivitäten viel 
Freude bereiten. Für die liebevol-
len Wertschätzungen und großzü-
gigen Zuwendungen möchten wir 
uns herzlichst bedanken. Es moti-
viert uns in unserer Freizeit für 
Euch da zu sein. Besonders er-
freut sind wir auf die Tätigkeiten 
mit dem Musiknachwuchs. Im 
nachfolgenden Streifzug durch 
unser Sommerprogramm wird 
von vielen Aktivitäten unsere Kin-
der und Jugendlichen berichtet.

Konzert der Flötenkinder 
So hat die zweite Jahreshälfte, 
kurz vor Schulschluss, mit dem 
Konzert der Flötenkinder im gro-
ßen Probenraum des Musikheims 
begonnen. Wie es sich gehört war 
ein wenig Anspannung zu spüren. 
Aber umso größer war die Erleich-
terung als unseren ganz kleinen 
Musikantinnen die Belohnung 
und das Zeugnis von Frau Maria 
Staber für die tollen Leistungen 
überreicht wurde. 

Leistungsabzeichen 
Prüfungen
Am 8. Juni fanden die Leistungs-
abzeichen Prüfungen statt. 10 
Jungmusikerinnen unseres Verei-
nes nahmen daran teil und prä-
sentierten ihr Können. Wir gratu-
lieren für die großartigen Leistun-
gen:
Junior 
Jonathan Barthel (Schlagwerk), Klara 
Barthel (Saxophon), Johanna Schnei-

der-Lux (Querflöte).
Bronze 
Gabriel Leitner (Schlagwerk), Tobias 
Karner (Schlagwerk), Lana Draschl 
(Querflöte), Jasmin Wassermann 
(Querflöte), Lea Kobald (Klarinette).
Silber
Clemens Zeiner (Klarinette), Christian 
Petzl (Trompete).

Ein herzliches Dankeschön er-
geht an die Eltern, die durch ihre 
Unterstützung ihren Kindern das 
Musizieren ermöglichen. 

Workshop mit der VS St. Peter
Gemeinsam mit dem MV Althofen 
und einigen Musiklehrerinnen der 
Musikschule hatten wir zum 
Schulschluss einen fantastischen 
Vormittag bei unserer Instrumen-
tenvorstellung für unsere Kinder 
der Volksschule St. Peter a. Kbg. 
Es gab jede Menge Spaß und wir 
hoffen, dass einige kleine Musi-
kantinnen ihre Leidenschaft für 
die Musik entdeckt haben.

Erlebniswochenende 
mit unseren Nachwuchsmusi-
kantinnen 
Erstmalig haben wir mit den Mu-
sikschülerinnen einen Erlebnis-
tag mit Übernachtung im Musik-
heim veranstaltet. 

Wir hatten ein lustiges Wochen-
ende voller Abenteuer und Spaß 
mit Spielen im Freien, Lagerfeuer 
mit Stockbrot, Filmabend und vie-
les mehr. Wir haben uns sehr ge-
freut, dass so viele dabei waren 
und freuen uns schon auf das 
nächste Mal.

Unsere Eva 
wurde knapp über 40ig
40ig passt! ...60ig? niemals ...so 
meint man. Zu ihrem runden Ge-
burtstag hat uns unsere liebe Mu-
sikkollegin Eva eingeladen. Man 
muss die Feste feiern, wie sie fal-
len, kann schon mal ein Dienstag 
sein. In Party-Stimmung, bei be-
stelltem Bilderbuchwetter und 
hervorragender Bewirtung wurde 
bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert. 

Frühschoppen GH Trattner
Bei strahlendem Sonnenschein 
und bestem Wetter fand beim 
Gasthof Trattner „Waldhof” unser 
erster Frühschoppen statt. 
Wir freuten uns sehr über die zahl-
reichen Zuhörer. Ein besonderes 
Highlight war der Auftritt unseres 
Jugendblasorchesters, das mit ei-
nigen Stücken das Publikum be-
geisterte. Ein herzliches Danke-
schön ergeht an Marion und Peter 

für die Einladung und die vielen 
lustigen Stunden, die wir gemein-
sam verbringen durften.

Frühschoppen Brückenwirt
Der letzte Frühschoppen beim 
Gasthaus Brückenwirt mit unse-
rer lieben Wirtin Heidi liegt hinter 
uns. Dafür haben wir und unser Ju-
gendblasorchester zum Abschied 
unser Bestes gegeben und möch-
ten uns beim Publikum und unse-
re Wirtin für den schönen Tag be-
danken!

Weckruf am Kammersberg
Anfang September fand bei 
traumhaftem Wetter unser Weck-
ruf am Kammersberg statt. Pünkt-
lich um 5.00 Uhr starteten wir am 
Fuße des Kammersberges, zogen 
über Lannach, Teile des Forstbo-
dens in Richtung Eichberg. Wir 
möchten uns herzlichst bei allen 
bedanken, die uns so großzügig 
empfangen und versorgt haben!
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Musikheimbau 
in der „Zielgerade“
Werte Gemeindebevölkerung! Es 
ist ja bereits hinlänglich bekannt, 
dass der MV St. Peter seit März 
des laufenden Kalenderjahres 
fleißig mit den 
Errichtungsarbeiten des neuen, 
zeitgemäß ausgestatteten 
Vereinsheimes beschäftigt ist.
Die Bautätigkeiten sind seither 
voll im Gange und die 
beauftragten Firmen haben in 
Zusammenarbeit mit immer 
wieder  zahlreichen  freiwilligen 
Helfern, quasi Nonstop an der 
Umsetzung unseres 
a m b i t i o n i e r t e n 
Zukunftsprojektes zu tun gehabt. 
Dafür möchten wir uns als Verein,  
bereits in der „Zielgerade“  bei 
allen bisher involvierten Firmen 
und Personen recht herzlich 
bedanken!
Auch die aktiven Mitglieder 
unseres Blasorchesters  haben 
natürlich durch ihre vielen 
geleisteten Arbeitsstunden 
wesentlich dazu beigetragen, 
dass unser Bauprojekt voll im 
Zeitplan liegt und wir unser neues 
„Zuhause“ möglicherweise noch 
um Einiges früher als vorweg 
geplant, beziehen und nutzen 
können. Sämtlichen Beteiligten, 
Anrainern und natürlich 
insbesondere den 
Bauverantwortlichen, allen voran 
unseren Planungsprofis Stefan 
und Norbert Leitner gilt an dieser 
Stelle ganz persönlich mein 
verbindlichster und besonderer 
Dank!
Ich möchte dahingehend noch 
kurz darauf hinweisen, dass für 
alle Interessierten 
Gemeindebewohner gegen eine 
kleine finanzielle Spende die 
Möglichkeit besteht, sogenannte 
„Vereinsheim- Bausteine“ (in 
Form eines kleinen, 
selbstgebastelten Präsentes)  bei 
allen Musikern des MV, sowie 
deren Angehörigen zu erwerben 
sind! 
Dennoch sind wir auch heuer als 
Blaskapelle mit 
Ö f f e n t l i c h k e i t s a u f t r a g  
keineswegs nur mit den regen 
Bautätigkeiten beschäftigt, 
sondern nehmen natürlich wie 
jede Saison sehr viele 
musikalische Ausrückungen 
innerhalb, sowie außerhalb 
unserer Gemeinde wahr! Die 

kommenden Termine des 
restlichen Kalenderjahres kann 
jeder wie immer auf unserer 
Homepage unter www. mv-
stpeter-kbg.at finden. 
Klarerweise hat unser 
Musikverein für sich und vor 
allem für unsere Bevölkerung im 
Jahr 2019 ein entsprechendes 
Einweihungsfest rund um 
unseren  Neubau mitten im Ort 
vorgesehen.
Da es nun  die organisatorischen 
Umstände auf Ebene des 
Blasmusikverbandes Murau 
gerade erlauben, dürfen wir Sie 
alle schon jetzt (nach den kürzlich 
ebenfalls von uns ausgerichteten 
Festen 2016 und  2017) zum 
„Einweihungfest des neuen 
Vereinsgebäudes“ einladen, 
welches gleichzeitig auch als das 
„Bezirksmusikfest 2019“ 
wiederum in unserer Gemeinde 
stattfinden wird. Als Termin ist 
vorerst das Wochenende nach 
Pfingsten 2019, also der 15. und 
16. Juni 2019 geplant.
Und so darf ich Sie alle um Ihre 
werte Unterstützung ersuchen 
und wünsche uns allen eine 
schöne Herbstzeit in unserer 
schönen Gemeinde!

Heinz Feuchter
Kapellmeister 

Musikverein
St. Peter am Kammersberg

MV Althofen und einigen 
Musiklehrerinnen der 
Musikschule hatten wir zum 
Schulschluss einen fantastischen 
Vormittag bei unserer 
Instrumentenvorstellung für 
unsere Volksschulkinder der 
Volksschule St. Peter. Es gab jede 
Menge Spaß und wir hoffen, dass 
einige kleine Musikantinnen ihre 
Leidenschaft für die Musik 
entdeckt haben.

Bgm. Herbert Göglburger mit dem neuen Vorstand 
und den Ehrendamen, Cornelia Lercher und Theresa Stocker 

(nicht am Bild Alexander Galler und Petra Taferner).

Körperschaften & Vereine

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Ehrungen bei der 51. Generalversammlung.

Überreichung Jungmusikerbrief.

Ehrung beim Frühjahrskonzert.

https://www.facebook.com/mvalthofen?__cft__%5b0%5d=AZXXZdzYxk4b2C6mv4pMYiFYYo4bv99E-FYwC42AyrmXGVAY4XHpcr8Xm-DCu2GBrj60Roy8aebsvFR3qfgiQTEfj2YUELFrMqGVsBlYklXNHGJb9-9J98zXyFS0i1nsm-if1TVOrv38xsKL46kXF-HU9NkvhRr75GTCgMRE4JRgNMUDlyF8HqEwRofeIX3Gnys&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/mvalthofen?__cft__%5b0%5d=AZXXZdzYxk4b2C6mv4pMYiFYYo4bv99E-FYwC42AyrmXGVAY4XHpcr8Xm-DCu2GBrj60Roy8aebsvFR3qfgiQTEfj2YUELFrMqGVsBlYklXNHGJb9-9J98zXyFS0i1nsm-if1TVOrv38xsKL46kXF-HU9NkvhRr75GTCgMRE4JRgNMUDlyF8HqEwRofeIX3Gnys&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/mvalthofen?__cft__%5b0%5d=AZXXZdzYxk4b2C6mv4pMYiFYYo4bv99E-FYwC42AyrmXGVAY4XHpcr8Xm-DCu2GBrj60Roy8aebsvFR3qfgiQTEfj2YUELFrMqGVsBlYklXNHGJb9-9J98zXyFS0i1nsm-if1TVOrv38xsKL46kXF-HU9NkvhRr75GTCgMRE4JRgNMUDlyF8HqEwRofeIX3Gnys&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/mvalthofen?__cft__%5b0%5d=AZXXZdzYxk4b2C6mv4pMYiFYYo4bv99E-FYwC42AyrmXGVAY4XHpcr8Xm-DCu2GBrj60Roy8aebsvFR3qfgiQTEfj2YUELFrMqGVsBlYklXNHGJb9-9J98zXyFS0i1nsm-if1TVOrv38xsKL46kXF-HU9NkvhRr75GTCgMRE4JRgNMUDlyF8HqEwRofeIX3Gnys&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/mvalthofen?__cft__%5b0%5d=AZXXZdzYxk4b2C6mv4pMYiFYYo4bv99E-FYwC42AyrmXGVAY4XHpcr8Xm-DCu2GBrj60Roy8aebsvFR3qfgiQTEfj2YUELFrMqGVsBlYklXNHGJb9-9J98zXyFS0i1nsm-if1TVOrv38xsKL46kXF-HU9NkvhRr75GTCgMRE4JRgNMUDlyF8HqEwRofeIX3Gnys&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/mvalthofen?__cft__%5b0%5d=AZXXZdzYxk4b2C6mv4pMYiFYYo4bv99E-FYwC42AyrmXGVAY4XHpcr8Xm-DCu2GBrj60Roy8aebsvFR3qfgiQTEfj2YUELFrMqGVsBlYklXNHGJb9-9J98zXyFS0i1nsm-if1TVOrv38xsKL46kXF-HU9NkvhRr75GTCgMRE4JRgNMUDlyF8HqEwRofeIX3Gnys&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/mvalthofen?__cft__%5b0%5d=AZXXZdzYxk4b2C6mv4pMYiFYYo4bv99E-FYwC42AyrmXGVAY4XHpcr8Xm-DCu2GBrj60Roy8aebsvFR3qfgiQTEfj2YUELFrMqGVsBlYklXNHGJb9-9J98zXyFS0i1nsm-if1TVOrv38xsKL46kXF-HU9NkvhRr75GTCgMRE4JRgNMUDlyF8HqEwRofeIX3Gnys&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/mvalthofen?__cft__%5b0%5d=AZXXZdzYxk4b2C6mv4pMYiFYYo4bv99E-FYwC42AyrmXGVAY4XHpcr8Xm-DCu2GBrj60Roy8aebsvFR3qfgiQTEfj2YUELFrMqGVsBlYklXNHGJb9-9J98zXyFS0i1nsm-if1TVOrv38xsKL46kXF-HU9NkvhRr75GTCgMRE4JRgNMUDlyF8HqEwRofeIX3Gnys&__tn__=-%5dK-R
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https://www.facebook.com/mvalthofen?__cft__%5b0%5d=AZXXZdzYxk4b2C6mv4pMYiFYYo4bv99E-FYwC42AyrmXGVAY4XHpcr8Xm-DCu2GBrj60Roy8aebsvFR3qfgiQTEfj2YUELFrMqGVsBlYklXNHGJb9-9J98zXyFS0i1nsm-if1TVOrv38xsKL46kXF-HU9NkvhRr75GTCgMRE4JRgNMUDlyF8HqEwRofeIX3Gnys&__tn__=-%5dK-R


Cäciliakonzert 2024 
„Da capo al fine - Heli's best of”
Am 16. November war es wieder 
einmal so weit - der Musikverein 
lud zum Konzert. Das Programm 
enthielt eine bunte Mischung der 
letzten 19 Jahren mit Helmut 
Eichmann als Kapellmeister. 
Musikstücke, die Erinnerungen 
wachgerufen haben, Musikstü-
cke, die uns gefordert haben, Mu-
sik, die wir gemeinsam mit Heli er-
lebt haben. Musikschuldirektor 
Mag. Wolfgang Fleischhacker 
moderierte in gekonnter Weise 
das Konzert, das mit dem Triglav 
Marsch von Julius Fucik begann, 
es folgten der Blütenwalzer, der 
Marsch „Die Sonne geht auf”, 
Blue Spanish Eyes und der be-
kannte Marsch „O Vitinho”. Beim 
Musikstück „Erinnerungen an Zir-
kus Renz” brillierte Julia Klüns-
ner als Solistin. 

Der Grafsche Defiliermarsch (eine 
Komposition von Mag. Wolfgang 
Fleischhacker), der Pasodoble 
Amparito Roca und die bekannte 
böhmische Nummer „Ich liebe es 

böhmisch” folgten. Mit Hits von 
James Last und dem Traditions-
marsch „O du mein Österreich” 
wurde das Konzert abgerundet. 
Als Jungmusikerin durften wir 
Amelie Fussi an der Klarinette in 
unseren Reihen begrüßen, die 

beim Konzert ihr Debut feierte. 
Mit dem Marsch „Mein Althofen”, 
den unser Kapellmeister für die 
1000-Jahr-Feier komponiert hat-
te, endete offiziell das Konzert. 
Die Musikerinnen, Musiker und 
Marketenderinnen dankten dem 

Kapellmeister für die 19 Jahre. Ka-
pellmeister Helmut Eichmann 
übergab nach einem kurzen Rück-
blick den Taktstock an Michael 
Herbst und mit dem Marsch „Alt-
Starhemberg” endet das HOCH-
GESTIMMTE Cäciliakonzert. 
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Musikverein Althofen „Hohe Stimmung”

Vereineschnuppern.

Körperschaften & Vereine
Ausfluuuug
Mitte August stand ganz im Zei-
chen geselliger Ausflüge und ka-
meradschaftlicher Erlebnisse. So 
führte uns zum einen der Weg 
nach St. Lorenzen im Mürztal, wo 
wir den Musikverein St. Lorenzen 
im Mürztal besuchten. Von unse-
rem Kapellmeister hervorragend 
vorbereitet, konnten wir unser 
Können bei viel Applaus unter Be-
weis stellen. Die Fahrt mit dem 
Bus war von guter Laune und 
Spaß geprägt. Den Nachmittag lie-
ßen wir in guter Gesellschaft ge-
mütlich ausklingen und wir freuen 
uns auf einen Gegenbesuch in un-
serer Gemeinde bei einem gege-
benen Anlass. Zum anderen führ-
te der Weg unserer Jugend nach 
Gröbming zum Stoderzinken. 
Dort erlebten unsere aktiven Mit-
glieder U30 das Abenteuer der Zi-
pline, bevor sie in der Paulerei in 
Flachau ein leckeres Mittagessen 
genossen. Der Tag endete mit ei-

nem spannenden Outdoor Esca-
pe Game, das die Teamarbeit for-
derte. Es waren rundum gelunge-
ne, kameradschaftliche Tage, die 
den Zusammenhalt in unserem 
Musikverein weiter gestärkt ha-
ben.

25 Jahre Stefan‘s Musikanten
Es war im Jahr 1998 als sich Ste-
fan Leitner, vlg. Thomazenz, nicht 
mehr damit begnügen wollte 
„nur” im örtlichen Musikverein 
das 1. Flügelhorn zu spielen. Er 
suchte nach neuen Herausforde-
rungen in Form einer eigenen klei-
nen Kapelle, welche sich haupt-
sächlich auf Böhmisch / Mähri-
scher Blasmusik auf hohem Ni-
veau konzentrieren sollte. 

Mit viel Engagement und Leiden-
schaft stellte Stefan damals eine 
Gruppe motivierter Amateurmu-
siker zusammen, die sich dieser 
Musikrichtung widmeten. Bereits 
ein Jahr später, am 30. Mai 1999, 
gaben die „Stefan‘s Musikanten” 
ihr erstes Konzert. Die Nachfrage 
stieg schnell - auch weit über die 
Grenzen unserer Region hinaus - 
und über die Jahre spielten sie 
jährlich 10 bis 15 Auftritte, von 
Zeltfesten bis hin zu Hochzeiten 
und Firmenfeiern. Voller Stolz wur-

de jedes Mal auch die Marktge-
meinde präsentiert. „Der Fokus 
der Stefan‘s Musikanten lag im-
mer auf erstklassiger Blasmusik. 
Unterhaltung ja, aber die Musik 
stand stets im Mittelpunkt!” Nun 
sind 25 wunderschöne und er-
folgreiche Jahre vergangen und es 
ist Zeit, die Bühne der nächsten 
Generation zu überlassen. Mit Si-
cherheit wird über das Ab-
schiedskonzert der Stefan‘s Musi-
kanten bei der nächsten Ausgabe 
ausführlich berichtet.

Abschließend dürfen wir, ihr Mu-
sikverein, der gesamten Bevölke-
rung unserer schönen Marktge-
meinde ein schönes und friedvol-
les Weihnachtsfest, sowie ein er-
folgreiches und gesundes neues 
Jahr 2025 wünschen!
 

Herzlichst, Ihr Musikverein 
St. Peter am Kammersberg

Obm. Norbert Leitner



Sehr geehrte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, 
liebe Kameradinnen und Ka-
meraden!
Auch sportlich war unser Ortsver-
band wieder aktiv. Am 08.06.2024 
war die Bezirksmeisterschaft 
Scharfschießen am TÜPL Seetaler 
Alpe, wo wir den 8. Platz in der 
Mannschaftswertung erreichen 
konnten. 
Das Hubert-Werger-Gedenk-
schießen ist am 27.07.2024 bei 
der Greimhalle und in den Räum-
lichkeiten des TUS St. Peter a. 
Kbg. durchgeführt worden. 21 
Mannschaften haben um den Ein-
zug in das Finale gekämpft. Zum 
Sieg konnten wir der Mannschaft 
„ÖVP” gratulieren, gefolgt von 
„Goaß Haxn” und „Schmiedinger 
Kameraden”. 
Den Sieg beim Bierkrugscheiben 
sicherte sich Alfred Staber vor Er-
win Taferner und Gertraud Hög-
gerl. Der Dämmerschoppen wur-
de vom Musikverein St. Peter a. 
Kbg. unter der bewährten Leitung 
von Kapellmeister Heinz Feuch-
ter durchgeführt. Es wurde bis in 
die späten Nachtstunden in der 
„Manöverbar” der Jungkamera-
den gefeiert.
Beim Bezirksasphaltstockturnier 
am 10.08.2024 duellierten sich 
20. Mannschaften bei brütender 
Hitze um den Bezirksmeister, wo-
bei eine unserer Mannschaften 
den hervorragenden 5. Platz er-
reichte. 
Beim Bauernbundkegeln waren 
wir mit einer Mannschaft vertre-
ten. 
Als Dankeschön an den TUS St. 
Peter a. Kbg. haben wir am 
12.10.2024 an die KM I und KM II 
jeweils einen Matchball gespen-
det.

Termine 2025
SA, 11.01.2025: 
Eisstockschießen in Stadl/Mur.
 

SA, 25.01.2025: 
Landesmeisterschaft 
Eisschießen in St. Peter a. Kbg.
 

SA, 08.02.2025: 
Bundesmeisterschaft 
Eisschießen in St. Peter a. Kbg.
 

SA, 03.05.2025: 
Kleinkaliberschießen 
in Krakauebene.
 

SA, 24.05.2025: 
Bezirkskegeln 
in St. Georgen/Murau.

 Scharfschießen STG77 
am TÜPL Seetaler Alpe.
 

SA, 02.08.2025: 
Bezirks-Asphaltschießen 
in Oberwölz.
 

September 2025: 
Bezirkswandertag 
in St. Veit/Gegend.
 

Bezirksdelegiertentagung. 

Danke an alle für die Unterstüt-
zung und Wertschätzung dem 
ÖKB sowie an die Gemeinde, an 
alle Helfer, Sponsoren und Verei-
ne für die gute und vorbildliche 
Zusammenarbeit. Der Vorstand 
wünscht einen schönen Advent, 
eine frohe Weihnachtszeit und 
ein gutes, gesundes Jahr 2025!
 

Sportreferent Johannes Siebenhofer
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Scharfschießen TÜPL.

Österreichischer Kameradschaftsbund 
Ortsverband St. Peter am Kammersberg

Körperschaften & Vereine



Otto Jank *1962 +2024
Der Gesangverein trauert um un-
seren langjährigen Obmann-
Stellvertreter, Sangeskollegen Ot-
to Jank, der plötzlich und uner-
wartet am 28. April 2024 aus unse-
rer Mitte gerissen wurde. 

Wir sagen DANKE für deinen Ein-
satz, deine Zuverlässigkeit und 
dein stetiges Wirken für unseren 
Verein. 47 Jahre hast du den Ge-
sangverein St. Peter am Kam-
mersberg begleitet. 

Wenn wir sagen wir vermissen 
dich, gibt es dafür keine Worte 
über den Verlust als Mensch und 
als Sänger, denn deine schöne 
Bass-Stimme schweigt für immer. 
Otto‘s Spuren als Gedanken und 
Bilder tragen wir als Erinnerungen 
an all das Schöne in unseren Her-
zen und so werden sie immer in 
uns lebendig bleiben. Es war im-
mer sein Traum, dass der Gesang-
verein St. Peter a. Kbg. aktiv 
bleibt.

Chorprojekt „Gesangverein”
 

„Wenn einer alleine träumt, 
ist es nur ein Traum.

Wenn viele gemeinsam träumen, 
so ist das der Beginn einer 

neuen Wirklichkeit.”
 

Unter diesem Motto fand am 22. 
Juni 2024 das Schloss-Singen zur 
Sonnenwende im wunderschö-
nen Schloss Feistritz statt. 30 Sän-
gerinnen und Sänger haben mo-
natelang als Projektchor geprobt 
und ihre erlernten Lieder an die-
sem Abend zum Besten gegeben. 
Weitere mitwirkende Gruppen wa-
ren der Männergesangverein 
Unzmarkt, das Terzett des Ge-
sangvereines und die Bläser-
gruppe des Musikvereines St. 
Peter am Kammersberg. Ein 
herzliches Dankeschön gilt der

Leiterin des Projektchores, Frau 
FS-Dir. Ing. Margaretha Sackl 
für Ihre Mühe, ihre Zeit und ihr En-
gagement rund um den Projekt-
chor. Weiters bedanken wir uns 
auch bei der Bevölkerung für den 

zahlreichen Besuch und wir freu-
en uns, Sie alle bei weiteren Ver-
anstaltungen des Projektchores 
begrüßen zu dürfen!
 

Obfrau Johanna Pöllauer & 
Obfrau-Stv. Renate Stocker
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Verleihung von Urkunden für langjährige Obmann- und Trainertätigkeiten. 
Obm. Christian Holzer mit Vizepräs. Roland Kothgasser (2.vl.) 

und Bgm. Herbert Göglburger (hinten 1.vr.).

Körperschaften & Vereine

Am 21.10.2024 fand im ehemali-
gen Gasthaus Brückenwirt die Jah-
reshauptversammlung des Fa-
schingsvereins statt.  Bei den 
Neuwahlen gab es Veränderun-
gen, und einige neue Gesichter 
wurden ins Team aufgenommen - 
eine Mischung aus Erfahrung und 
neuen Ideen - genau das, was ein 
Faschingsverein braucht, um die 
Narrenfreiheit hochzuhalten. 
Unsere bewährte Obfrau Do-
ris Auer wurde mit großem Ap-
plaus in ihrem Amt bestätigt. 
Weiterhin im Team sind Erhard Au-
er, Oliver Brunner, Uschi Degold, 
Aloisia Gerold, Elisabeth Gerold, 
Gertraud Kreis, Max Lercher, Karl 
Meister, Margarethe Moser, Hel-
mut Sumann, Johanna Pöllauer 
und Stefanie Thonhofer. Neu im 
närrischen Team sind Obfr.-Stv. 
Andrea Spreitzer-Marchl, Mi-
chaela und Stefan Kobald,  Tanja 
und Daniel Fritz sowie Eva Zak. 

Die nächste Faschingssitzung fin-
det am Samstag, den 15. Fe-
bruar 2025, statt (Infos siehe Rück-
seite). Unser Wunsch ist es, ge-
meinschaftlich und generatio-
nenübergreifend - zwischen 
Alt und Jung - eine unvergess-
liche Faschingssitzung zu ge-
stalten. Hier kommen auch Sie, 
liebe Gemeindebevölkerung, ins 
Spiel! Haben Sie Ideen für lustige 
Auftritte, Fotos oder Hoppalas, 
die wir für alle in Szene setzen 
könnten? Oder vielleicht möch-
ten Sie bei der nächsten Fa-
schingssitzung im Februar aktiv 
dabei sein? Dann melden Sie sich 
bei uns - jeder ist willkommen. 
Seid dabei, wenn die Greimhalle 
am 15. Februar 2025 leuchtet, fun-
kelt und bebt.
 

Wir vom Faschingsverein sind 
bereit und fragen EUCH: 

„Hob‘s Zeit!”

Faschingsverein 
St. Peter am Kammersberg

Totengedenken 
und Generalversammlung 
Am Sonntag, den 03.11.2024, 
fand die Gedenkfeier für die gefal-
lenen, vermissten und verstorbe-
nen Kameradinnen und Kamera-
den sowie die Jahreshauptver-
sammlung des ÖKB Ortsverban-
des St. Peter am Kammersberg 
statt. Nach dem gemeinsamen 
Kirchgang wurde beim Krieger-
denkmal das Totengedenken mit 
Kranzniederlegung abgehalten.
Anschließend fand die 115. Mit-
gliederversammlung, die diesmal 
als Generalversammlung wegen 
Neuwahlen abgehalten wurde, im 
Gasthof Trattner statt. Obmann 
René Kobald konnte dazu zahlrei-

che Ehrengäste, darunter den Vi-
zepräsidenten des Bundesver-
bandes, Bezirksobmann Manfred 
Pfandl und Bgm. Herbert 
Göglburger, begrüßen. Es fanden 
Ehrungen an Mitgliedern für lang-
jährige Mitgliedschaften statt, 
ebenfalls gab es Ehrungen für be-
sondere Verdienste im Ortsver-
band. Im Zuge der Generalver-
sammlung wurden Neuwahlen 
durchgeführt, Obmann Renè Ko-
bald wurde einstimmig als Ob-
mann wiedergewählt, ebenfalls 
einstimmig angenommen wurden 
die Wahlvorschläge des gesamten 
Vorstandes. In den Grußworten 
der Ehrengäste wurden dem neu 
gewählten Obmann und dem ge-

samten Vorstand gratuliert und 
viel Erfolg für die kommenden Jah-
re gewünscht. Großes Lob gab es 
für die zahlreichen Tätigkeiten 
des Ortsverbandes. Obmann Re-
né Kobald dankte in seinen 
Schlussworten für die hervorra-
gende Zusammenarbeit mit den 
anderen Vereinen der Gemeinde 

sowie den Mitgliedern für die zahl-
reichen Ausrückungen. Ein be-
sonderer Dank galt dem Musik-
verein St. Peter a. Kbg. für die mu-
sikalische Umrahmung der Feier-
lichkeiten. 
 

Für den Vorstand des ÖKB:
Schriftführerin Annemarie Hubmann

Gesangverein St. Peter am Kammersberg



Maibaumaufstellen
Am 13. April fand das traditionel-
le Maibaumaufstellen der Landju-
gend St. Peter am Kammersberg 
statt. Der Pfarrplatz in St. Peter 
verwandelte sich in einen Ort des 
gemeinschaftlichen Engage-
ments und der festlichen Atmo-
sphäre. Zahlreiche fleißige Helfer 
aus der Landjugend und der Ge-
meinde versammelten sich, um 
den stattlichen Maibaum aufzu-
stellen. 

Schon früh am Morgen begann 
die Arbeit, und dank der tatkräfti-
gen Unterstützung aller, stand der 
Baum ohne Probleme an seinem 
Platz. Nach getaner Arbeit wur-
den die Helfer und Zuschauer mit 
belegten Broten und Schnaps be-
lohnt. Diese traditionelle Stär-
kung sorgte für eine ausgelassene 
Stimmung und war der perfekte 
Auftakt für den gemütlichen Aus-
klang des Tages. Bei geselligen Ge-
sprächen und Musik ließen die 
Teilnehmer den erfolgreichen Tag 
ausklingen. Das Maibaumaufstel-
len der Landjugend St. Peter am 
Kammersberg war wieder einmal 
ein voller Erfolg und zeigte ein-
drucksvoll den Gemeinschafts-
geist und die Traditionen, die in 
dieser Region hochgehalten wer-
den.

Erfolgreicher Rhetorikkurs 
stärkt die Fähigkeiten 
der Teilnehmer im Bezirk
Am 9. März fand in Neumarkt ein 
Rhetorikkurs statt, der von moti-
vierten Teilnehmern aus dem ge-
samten Bezirk, unter anderem 
auch der Landjugend St. Peter am 
Kammersberg, besucht wurde. 
Der Kurs bot nicht nur die Mög-
lichkeit, neue Fähigkeiten im Be-

reich der Rhetorik zu erlernen, 
sondern förderte auch den Aus-
tausch und das Kennenlernen zwi-
schen den verschiedenen Orts-
gruppen. In einer offenen und 
freundlichen Atmosphäre konn-
ten die Teilnehmer neue Bekannt-
schaften schließen und sich über 
ihre Erfahrungen austauschen. 
Die Gespräche waren von Offen-
heit und Interesse geprägt, wobei 
jeder aufmerksam zuhörte und 
die Ideen der anderen respektier-
te. Der Kurs, der vom Bezirksvor-
stand organisiert wurde, erwies 
sich als großer Erfolg. Schon jetzt 
wurden einige der erlernten Vor-
schläge und Techniken in die Pra-
xis umgesetzt. 

Sportlichen Ehrgeiz 
beim Pfingstturnier in Murau
Am Pfingstmontag, den 20. Mai, 
fand in Murau das traditionelle 
Pfingstturnier statt, organisiert 
von der Landjugend Laßnitz. 
Auch die Landjugend St. Peter 
nahm mit 19 fußballbegeisterten 
Mitgliedern an diesem sportli-
chen Ereignis teil. Das Turnier bot 
eine hervorragende Gelegenheit 
für die Jungs, ihre sportliche Seite 
zu zeigen und sich im Wettkampf 
mit anderen Ortsgruppen zu mes-
sen. Nach spannenden und hart 
umkämpften Spielen erreichte 
die Mannschaft aus St. Peter a. 
Kbg. den 4. Platz im Fußballtur-

nier. Das Pfingstturnier in Murau 
war für alle Beteiligten ein gelun-
genes Event, das nicht nur sport-
liche Leistungen in den Vorder-
grund stellte, sondern auch die 
Gemeinschaft innerhalb der Land-
jugend stärkte. 

Mitgliederversammlung der 
Landjugend St. Peter a. Kbg.
Am 22. Juni fand beim Landju-
gendraum in St. Peter die Mitglie-
derversammlung der Landjugend 
St. Peter am Kammersberg statt. 
Die Veranstaltung begann mit der 
Begrüßung neuer Mitglieder, was 
zu einer positiven und motivier-
ten Stimmung beitrug. In den da-
rauffolgenden Stunden wurde 
über aktuelle Themen gespro-

chen, diskutiert und Pläne für ans-
tehende Events geschmiedet. Be-
sonders im Fokus stand die 
„Katschbochrallye” am 3. August, 
für die detaillierte Vorbereitungen 
und organisatorische Aufgaben 
besprochen wurden. Nachdem al-
le Punkte der Versammlung abge-
schlossen waren, wurde der Grill 
angeworfen. Alle Teilnehmer 
konnten sich bei leckerem Essen, 
kühlen Getränken und Eis stär-
ken. Der Nagelstock sorgte für 
viel Spaß und die Feuerschale 
schuf eine gemütliche Atmosphä-
re. Ein besonderes Highlight des 
Abends war das gemeinsame 
Schauen eines Fußballspiels im 
Freien, was die Gemeinschaft und 
den Teamgeist weiter stärkte. Es 
war eine tolle Zeit, geprägt von 
Freundschaft, Spaß und gemein-
samen Erlebnissen. Im Anschluss 
an das Treffen entschied sich eine 
Gruppe das Nagelfest in Schön-
berg zu besuchen, während die 
anderen den Tag in gemütlicher 
Runde ausklingen ließen. 

Das Motto der Veranstaltung „Un-
sere gemeinsame Reise” spiegel-
te den Geist der Mitgliederver-
sammlung wider: Es geht darum, 
gemeinsam einen Lebensab-
schnitt zu gestalten, immer wie-
der zu planen und auf schöne Er-
lebnisse zurückblicken zu kön-
nen. Die Mitgliederversammlung 
war ein voller Erfolg und zeigte ein-
drucksvoll den Zusammenhalt 
und die aktive Beteiligung der 
Landjugend St. Peter am Kam-
mersberg.

Gemeinsamer Kegelspaß -  
Landjugend St. Peter 
stärkt Zusammenhalt 
Am Abend des 4. Juli traf sich die 
Landjugend St. Peter zu einem ge-

mütlichen Kegelabend in Ober-
wölz. Einige unserer Mitglieder 
nutzten die Gelegenheit, um 
nicht nur ihre Kegelkünste unter 
Beweis zu stellen, sondern vor al-
lem, um die Gemeinschaft inner-
halb der Gruppe weiter zu stär-
ken. Es wurde viel gelacht und mit 
Spannung beobachtet, wie die Ku-
geln die Bahnen hinunterrollten.

Die entspannte Atmosphäre und 
die lustigen Momente sorgten da-
für, dass dieser Abend für alle Be-
teiligten zu einem besonderen Er-
lebnis wurde. Es war wieder ein-
mal eine schöne Gelegenheit, 
Zeit miteinander zu verbringen 
und den Zusammenhalt in der 

Gruppe zu fördern. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Event, bei 
dem wir wieder gemeinsam Spaß 
haben können.

Gemeinschaftsprojekt - Land-
jugend St. Peter baut neue 
Theken für Veranstaltungen
Die Landjugend St. Peter hat sich 
kürzlich zu einem spannenden 
Projekt zusammengefunden: 
dem Bau neuer Theken für unsere 
zukünftigen Veranstaltungen. 
Früh am Morgen legten unsere 
fleißigen Mitglieder los und 
schnitten zunächst die benötig-
ten Teile zurecht. Mit viel Einsatz 
und Teamarbeit wurden die ein-
zelnen Komponenten zusam-
mengebaut und anschließend

unsere 

Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
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Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

HBI Nikolai Bischof.

ABI Gerhard Zirker.

Körperschaften & Vereine

Landjugend St. Peter am Kammersberg



sorgfältig lackiert, um ein anspre-
chendes und langlebiges Ergeb-
nis zu erzielen. Nach getaner Ar-
beit konnten wir stolz auf unsere 
neuen Theken blicken, die nun 
perfekt für alle kommenden 
Events gerüstet sind. Ihren ersten 
Einsatz hatten sie bereits bei der 
Katschbochrallye, wo sie auf Herz 
und Nieren getestet wurden. Das 
Ergebnis? Unsere selbstgebauten 
Theken funktionieren einwandfrei 
und haben sich bereits als unver-
zichtbar erwiesen. Ein gelunge-
nes Gemeinschaftsprojekt, das 
uns für zukünftige Herausforde-
rungen bestens vorbereitet!

Sportlich und Engagiert - 
Landjugend St. Peter a. Kbg. 
zeigt Einsatz bei Turnieren
Die Landjugend St. Peter war in 
den letzten Wochen auf mehreren 
Sportevents aktiv und zeigte da-
bei vollen Einsatz. 

Ob beim Beachvolleyballturnier 
in Ranten, dem Pfingstturnier in 
Murau, dem Volleyballturnier in 
der Krakau oder dem 11-Meter-
Turnier in St. Peter - wir waren 
überall vertreten und haben un-

ser Bestes gegeben.
Unsere sportlichen Leistungen 
können sich (meistens) sehen las-
sen und wir sind stolz darauf, bei 
diesen Events erfolgreich mitge-
macht zu haben. Aber nicht nur 
der sportliche Erfolg zählt für uns, 
sondern auch der Spaß und die 
Gemeinschaft, die wir bei diesen 
Turnieren erleben konnten. Wir 
freuen uns schon auf die nächs-
ten Herausforderungen und ge-
meinsamen Erlebnisse!

Bezirksreffen 2024 - 
Landjugend St. Peter feiert 
in St. Lambrecht Erfolge 
und Gemeinschaft
Das Bezirkstreffen 2024 in 
St. Lambrecht war ein unvergess-
liches Erlebnis! 
Die Messe im Stiftsgarten, der 
Festumzug, der Frühshoppen 
und all‘ das, was das Herz be-
gehrt. Es war uns, der Landjugend 
St. Peter am Kammersberg, eine 
Freude, so viele bekannte und 
neue Gesichter zu treffen und ge-
meinsam diesen besonderen Tag 
zu verbringen. Außerdem plattel-
ten die St. Peterer Schuhplattler 
am Samstag auf der Tanzfläche 
und konnten den 4. Platz errei-
chen, wir sind sehr stolz auf euch. 

Nicht zu vergessen, natürlich un-
sere zwei Jungs Mika und Nicolas, 
welche sich beim Scheibtruhen-
rennen einen Preis sichern konn-
ten. Besonders stolz sind wir auf 
unsere Hannah-Sophie, die das 
verdiente bronzene LAZ erhalten 

hat! Hanni, dein unermüdlicher 
Einsatz und deine Leidenschaft 
sind inspirierend für uns alle. 
Danke für alles, was du tust, und 
wir freuen uns auf viele weitere ge-
meinsame Momente mit dir.

Ein Tag voller Spaß & Erfolg - 
„Katschbochrallye” - 
Orientierung durch St. Peter 
Am 3. August fanden sich 14 bunt 
gemischte 4er-Teams ein, um im 
Ort St. Peter mit Lageplan die 10 
Stationen zu finden und fleißig 
Punkte zu sammeln. Egal ob beim 
Dosenschießen, Scheibtruhen-
fahren, Nageln, Doppelski, Stroh-
ballenrollen, Steinschmeißen, 
Melken, Bierkrugscheiben, Bas-
ketball oder beim Quiz - alle wa-
ren mit vollem Einsatz dabei! Die 
Teams starteten im 7-Minuten-
Abstand und es herrschte Span-
nung pur: Wer würde die Mittel-
zeit gewinnen und sich mit den 
Punkten am Besten an den Sieg 
kämpfen?  Am Ende konnte sich 
die ÖVP mit nur 2 Punkten Vor-
sprung den Sieg sichern. Ein herz-
licher Glückwunsch an euch und 
allen Teams - ihr habt großartige 
Leistungen gezeigt!  Es fehlen die 
Worte, um diesen unvergessli-
chen Tag zu beschreiben!  Es war 
ein Fest voller Lachen und Freu-
de, das Jung und Alt zusammen-
brachte. Bei der Afterraceparty 

gab es Cocktails und das Glücks-
rad brachte zusätzliche Span-
nung. Ein riesengroßes Danke-
schön an alle Mitglieder der Land-
jugend St. Peter a. Kbg. für den 
fantastischen Einsatz und an alle, 
die bei der Organisation und Um-
setzung geholfen haben. Wir sind 
stolz und dankbar für dieses wun-
derbare Erlebnis und freuen uns 
schon auf 2025! Also: Save the da-
te - 02.08.2025!

unsere gemeinde          

Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
Göglburger, ABI a.D. Franz Wieser, LH 
Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

HBI Nikolai Bischof.

ABI Gerhard Zirker.

Körperschaften & Vereine

Gemeinschaftsprojekt - Land-
jugend St. Peter baut neue 
Theken für Veranstaltungen
Die Landjugend St. Peter hat sich 
kürzlich zu einem spannenden 
Projekt zusammengefunden: 
dem Bau neuer Theken für unsere 
zukünftigen Veranstaltungen. 
Früh am Morgen legten unsere 
fleißigen Mitglieder los und 
schnitten zunächst die benötig-
ten Teile zurecht. Mit viel Einsatz 
und Teamarbeit wurden die ein-
zelnen Komponenten zusam-
mengebaut und anschließend 



VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Diakon Rupert Unterkofler mit Gattin Renate, Bgm. Herbert Göglburger 
mit Gemeindevorstand und den Obleuten der Vereine 

der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

vl. FLGÖ Landesobmann AL Mag. Alexander Schwarz, 
HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck und Kassier-Stv. AL Oliver Brunner.

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Kindersportcamp 
St. Peter am Kammersberg
Auch dieses Jahr brachte REGIO-
MOTION, der Verein für Breiten-
sport & Regionalentwicklung, wie-
der jede Menge Spaß und Sport 
nach St. Peter am Kammersberg. 
Über 60 Kinder erlebten eine Wo-
che voller spannender Aktivitä-
ten und ein aufregendes Sport- 
und Spielprogramm.
Am Vormittag tobten sich die 
sportbegeisterten Kids bei den 
Schwerpunkten Leichtathletik, 
der Ballschulung und dem Ge-
schicklichkeitstraining aus. Nach-
mittags standen verschiedene 
Turniere am Plan, die die Teamfä-
higkeit und den sportlichen Ehr-
geiz der Kinder auf die Probe stell-
ten. Die Turnierspiele reichten 
von Dodgeball über Brennball bis 
hin zum spannenden Schatzklau-

Turnier, wo die Kinder vollen Ein-
satz zeigten. Dem Ende zugehend 
wurde es immer spannender, so-
dass es bei sechs Teams vier Ex-
aequo Platzierung auf Platz zwei 
gab! Ein gelungener Abschluss, 
welcher viele glückliche und er-
schöpfte aber strahlende Gesich-
ter mit sich brachte.
Ein großes Dankeschön geht an 
die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg und an den TUS St. 
Peter a. Kbg. für die Bereitstellung 
der Location und für jegliche Un-
terstützung!
Insgesamt veranstaltete REGIO-
MOTION den Sommer über zwölf 
Sportcamps, bei denen fast 500 
Kinder mitmachten.
Mehr Infos zu den Camps gibt es 
unter
 

www.regiomotion.at/kindersportcamp/.
 

Das REGIOMOTION-Team freut 
sich schon auf das nächste Camp 
in St. Peter am Kammersberg 
von 04.08. bis 08.08.2025!

Volleyball
Heuer fand in St. Peter auch wie-
der ein Volleyballkurs für Kinder 
statt. Die Kids zeigten großen Ehr-
geiz beim Erlernen und Festigen 
der Technik und legten bei den 
Matches am Sand höchste Moti-
vation an den Tag. Danke für eu-
ren Einsatz! 

REGIOMOTION drehte 
in der letzten Schulwoche in
St. Peter a. Kbg. so richtig auf!
Bei mittelprächtig sommerlichen 
Bedingungen stand in der letzten 
Schulwoche in und um die Greim-
halle jede Menge Action am Pro-
gramm! Für drei Tage wurde die-

ses Areal zu einem Sport-& Bewe-
gungsparadies für die Schü-
ler:innen von insgesamt zehn 
Volksschulen aus dem Bezirk Mu-
rau. 
Vom Riesen-Gladiator, der in und 
um die Greimhalle aufgebaut wur-
de, bis zu den Stationen mit Air-
track, Tanz, Badminton, Ball aber 
auch bei der entspannenden Fan-
tasiereise ging es für die Kinder 
richtig zur Sache und sie konnten 
sich sportlich so richtig austo-
ben!
Ein großer Dank geht an die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg., 
sowie auch an den TUS St. Peter 
a. Kbg. für die Bereitstellung des 
Sportplatzes! 
 

Das Team von 
regioMOTION

Sportunion regioMOTION Kindersportcamp, 
Schulsportfest und Volleyball in St. Peter am Kammersberg

Körperschaften & Vereine

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
https://www.regiomotion.at/kindersportcamp/


Maibaum
Heuer wurde das Maibaumauf-
stellen erstmalig gemeinsam mit 
dem Feistritzer Brauchtum veran-
staltet. Wir bedanken uns bei un-
serem Baumspender Kreis Wer-
ner und bei der Bevölkerung für 
die tatkräftige Unterstützung, 
den Baum reibungslos aufzustel-
len und umzuschneiden, aber 
auch beim Team des Feistritzer 
Brauchtums für die gute Zusam-
menarbeit. 

Hobbycup
Auch heuer waren 16 Männer 
beim Hobbycup des Bezirkes Mu-
rau vertreten. Bei den Matches ge-
gen St. Lambrecht, Schöder, Mu-
rau/Stadl und Mariahof versuch-
ten unsere Männer das beste Ten-
nis auszupacken und spielten 
Runde für Runde mit großem Ehr-
geiz. Von den vier Duellen konn-
ten wir einmal einen Sieg gegen 
Murau/Stadl und einmal ein Un-
entschieden gegen Schöder ein-
spielen, gegen Mariahof und St. 
Lambrecht zogen wir leider den 
Kürzeren. Auch hierbei nochmals 
ein herzliches Dankeschön an alle 
motivierten Männer und bei Pat-
rick Bischof für die Mannschafts-
führung und Organsiation. Im Au-
gust fand außerdem ein heiß um-
kämpftes Duell der Männer gegen 
Oberwölz statt, dieses wurde 
trotz sehr starker Leistung unse-
rer Herren leider verloren. 

Tenniskurs
Im heurigen Sommer durften wir 
wieder einen Tenniskurs für Kin-
der und Erwachsene veranstal-
ten. 20 Erwachsene und 28 Kin-
der trainierten Woche für Woche 
mit größter Begeisterung und 
konnten die grundlegenden Ten-
nisskills erlernen und/oder ver-
bessern. 

Murauer YoungStars Cup
Diesen Sommer wurde zum zwei-
ten Mal das bezirksweite Tennis-

turnier, der Murauer YoungStars 
Trophy Cup, ausgetragen. Wir 
konnten heuer mit vier unserer 
motivierten Tenniskids in den 
Cup starten, die bei dieser Tur-
nierserie wichtige Spiel- und 
Matcherfahrung sammeln konn-
ten. Wir gratulieren Pascal Sigl, 
Tobias Dorfer, Mia Dorfer und 
Matthias Steiner, die sich bei je-
dem einzelnen Turnier von ihrer 
stärksten Seite zeigten! 

Vereinsmeisterschaften
Erwachsene
Unsere heurigen Doppel Vereins-
meisterschaften fanden am 10. 
August bei schönstem Sommer-
Wetter statt. Wir gratulieren unse-
ren Doppel- Vereinsmeistern Tan-
ja Fritz und Elfriede Leitner 
bzw. Daniel Fritz und Patrick Bi-
schof, die sich auch bei heißes-
ten Temperaturen keine Fehler er-
laubten! 
In den ersten drei Septemberwo-
chen fanden die Single-
Vereinsmeisterschaften statt, Li-
sa Leitner und Matthias Brug-
ger durften sich, nach sehr span-
nenden Finalspielen, zum Ver-
einsmeister kühren.

Abschluss-Turnier mit 
Kinder-Vereinsmeisterschaft
Heuer war es uns bei so einer ho-
hen Anzahl unserer spielmotivier-
ten Kinder wieder möglich, eine 

Kinder-Vereinsmeisterschaft aus-
zutragen. Man konnte den Kin-
dern die Begeisterung zum Tennis 
quasi bei jedem Schlag ansehen.
Die Fortschritte, die den gesam-
ten Sommer über beim Tennis-
kurs gemacht wurden, konnten 
bei der Meisterschaft perfekt um-
gesetzt werden. Die Kids duellier-
ten sich mit vollster Motivation 
und mit größtem Ehrgeiz und lie-
ferten sich bereits sehr spannen-
de Matches. Wir gratulieren den 
Vereinsmeistern Leon Pausch 
und Matthias Steiner! Wir be-
danken uns hiermit bei unserem 
Trainer Christoph Pobatschnig, 

beziehungsweise der Raiffeisen-
bank St. Peter a. Kbg. und ADEG 
Hörbinger für das Sponsoring! 
Ebenso fand an diesem Tag unser 
Abschluss-Turnier im Mascherl-
Modus statt. Mit Spaß an erster 
Stelle konnte so die Tennissaison 
würdig beendet werden.
 

Der TC Feistritz wünscht 
allen Gemeindebürgerinnen 

und -bürgern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr 2025! 
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Bundesliga im Haifischbecken
Ein Hauch der großen 
Eishockeywelt wehte durch 
unseren IcePark mit dem 
ersten Besuch der 
österreichischen Bundesliga 
(ÖEHV - Österreichischer 
Eishockeyverband). Im 
Rahmen des 
Grunddurchgangs der U11 
Mannschaftsmeisterschaft 
matchten sich auf unserer 
stolzen Plottn im 
Haifischbecken das LZ 
Obersteiermark mit den Graz 
99 Juniors. Drei waschechte 
Haie verstärkten hierbei in 
der ganzen Saison das LZ 
Obersteiermark und stellten 
mit Silvio Taxacher sogar den 
Kapitän bei vielen Partien. 
Nach einem 
zwischenzeitlichen 3:4 
gewannen die cleveren 99ers 
das Schlussdrittel und 
verließen mit einem 7:3 Sieg 
die GreimArena. 

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Fleißige Helfer beim Aufräumen: 
Hinten vl. Rene Sabitzer und 

Christian Petzl. vorne vl. Florian 
Fussi, Timo Fussi und Robert Petzl.

Körperschaften & Vereine

vl. Sabina Rottensteiner, 
Obm. Sebastian Brunner und 

Roland Lercher.

Tennisclub Feistritz am Kammersberg

https://www.facebook.com/OesterreichischerEishockeyverband/
https://www.facebook.com/OesterreichischerEishockeyverband/
https://www.facebook.com/OesterreichischerEishockeyverband/
https://www.facebook.com/OesterreichischerEishockeyverband/
https://www.facebook.com/OesterreichischerEishockeyverband/
https://www.facebook.com/OesterreichischerEishockeyverband/
https://www.facebook.com/OesterreichischerEishockeyverband/
https://www.facebook.com/OesterreichischerEishockeyverband/
https://www.facebook.com/LZ-Obersteiermark-102783601160919/
https://www.facebook.com/LZ-Obersteiermark-102783601160919/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/
https://www.facebook.com/Graz99Juniors/


Frischer Wind
im Haifischbecken: Riesiger 
Schwarm Junghaie verstärken 
die HAIE. Nach Meistertitel 
2023/24 für die Junghaie 
schwimmt nun eine neue 
Generation im großen Wasser 
der Bezirksliga - 3 Kinder- und 
Jugendteams tanzen am Eis

Nach dem Meistertitel in der 
letzten Saison für die Kinder-Haie 
und dem Meistertitel für die 
Junghaie startet die neue Saison 
wieder mit 3 Teams. In folgenden 
Ligen spielen wir Bewerbe und 
messen uns steiermarkweit mit 
unseren Gegnern:
i Goldfische OEHL Bambini 

Cup: Ansprechperson Martin Fussi
i Kinderhaie OEHL Kids Cup: 

Ansprechperson David Maier
i Junghaie OEHL Juniors Cup: 

Ansprechperson Simon Sabitzer
Wir wollen den sportlichen Anreiz 
fördern, daher nehmen wir mit 
Kinder-/Jugendmannschaften in 
der OEHL teil. In den Teams der 
Goldfische, Kinderhaie und 
Junghaie werden derzeit ca. 40 
Kinder in unserem Verein in 
unterschiedlichen Altersklassen 
betreut. Am ersten Turniertag 
zeigten die Bambinis bereits, 
welche Talente im Haifisch-
becken schwimmen. Genauere 
Infos dazu findet man auf 
www.oehl.at.
Durch wöchentliche Trainings-
einheiten - begleitet durch Haie-
Trainer - wird es den Kids 
ermöglicht, sich ihre Zähne am 
Eis zu wetzen und neue Tricks zu 
lernen. Der Spaß und das Mann-
schaftsgefühl trägt das ihre dazu 
bei, dass jedes Jahr weitere neue 
Fischerl im Haifischbecken auf-
tauchen. Die Trainingstage für die 
jeweiligen Altersklassen sind 

fixiert und auf unserer Homepage 
ersichtlich. Gerne können jeder-
zeit neue Schnupper-Fische vor-
beischwimmen, sich Ausrüstung 
ausleihen und mitspielen.

Kampfmannschaft 
mit frischem Blut

St. Peter am Kammersberg liefert 
Jahr für Jahr ein Alleinstellungs-
merkmal in der STEHV Bezirks-
liga: Jedes Jahr starten neue 
Jugendspieler in der Kampfmann-
schaft. Dies spiegelt einerseits 
die große sportliche Begabung 
der St. Peterer wider. 
Anderseits wird dadurch auch der 
große Einsatz der Eltern und Kids 
belohnt, die mit hohem Interesse 
im Haifischbecken auflaufen.
Eine stattliche Anzahl an neuen 
Spielern stoßt in dieser Saison in 
die Kampfmannschaft dazu. 
Ausgestattet mit einem kräftigen 
Biss freuen wir uns bereits auf die 
Einsätze der Jugendlichen im 
Team. Beinahe einzigartig im 
steirischen Ligabetrieb ist diese 
Einbettung von jungen Spielern 
in der Kampfmannschaft, wobei 
großes Lob den Kinder- und 
Jugendtrainern gebührt und den 
Eltern, die den Kids diese 
Möglichkeiten bieten. St Peter 
kann stolz sein auf diese starken 
Burschen!

Gute Saisonvorbereitung
Ein Besuch in Zell am See ist 
jährlich der Fixpunkt in der Haie 
Saison. Jedes Jahr pilgern die Haie 
aus allen Herren Ländern zu 
perfekten Trainingsverhältnissen 
in den Pinzgau. Auch die 

Buckelwale nutzen dieses 
Wochenende am Eis, um den 
Kontakt zu kühlen Getränken und 
einer heißen Sauna auszukosten.

Platzwart oder 
Platzaufsicht gesucht
Neben den sportlichen Leistun-
gen zählt es zu den wesentlichs-
ten Leistungen des Vereins einen 
Eishockeyplatz fachmännisch zu 
betreuen und der Gemeinde zur 
Verfügung zu stellen. Bei jedem 
Turnier, das in der GreimArena 
stattfindet, wird über die ausge-
zeichneten Verhältnisse und die 
Errungenschaft einer Kunsteisan-
lage im Bezirk Murau gestaunt. 
Auch in diesem Jahr wurden 
wieder Verbesserungen rund um 
die Eisfläche geschaffen, was von 
unseren Gastmannschaften stets 
mit viel Lob belohnt wird. 
Die Menschen, die dies 
ermöglichen sind vor allem 
unsere Platzwarte Bernhard Fussi 
sen. und Wolfgang Sabitzer. Auch 
Wolfgang Wagner arbeitet immer 
wieder am Platz, um die Eisfläche 
für die Gemeinde in einem super 
Zustand zu halten. Wir danken 
diesem Team sehr herzlich - ohne 
sie wäre der Betrieb nicht 
möglich. 
Im Zuge dessen dürfen wir an alle 
Gemeindebewohner den Aufruf 
kundtun, dass für die Platzpflege 
eine weitere Kraft gesucht wird. 
Gerne zum Beispiel auch nur für 
einen Monat (z.B. Dezember oder 
Jänner), sodass wir weiterhin 
diese einzigartige Sportmöglich-
keit der Bevölkerung zur Verfü-
gung stellen können. 
Auch möchten wir unser Team 

mit einer neuen Kraft zur 
Platzaufsicht verstärken, für die 
Stunden, während dem Publi-
kumseislauf. Hierzu sind hochfle-
xible Einsatzzeiten möglich mit 
entsprechender Entlohnung.
Bei Interesse der Mithilfe am Platz 
bitte nicht zögern und um eine 
Kontaktaufnahme direkt bei 
Martin Fussi, Wolfgang Sabitzer 
oder Anton Bischof. Es wäre 
großartig, wenn wir jemanden 
zusätzlich in unseren Reihen 
begrüßen dürften!

Reservierungsplan für 
Eiszeiten bzw. Überblick 
über Veranstaltungen
Einen Überblick über Eiszeiten 
der Haie, Junghaie und Gold-
fische bzw. Turniertage gibt es auf 
https://stpetererhaie.at/eislaufpl
atz/reservierungsplan/. 
Reservierung von Eiszeiten für 
Veranstaltungen oder Eisstock-
schießen erfolgen bitte über 
folgende Kontakte:

booking@stpetererhaie.at
 oder bei Frau Eva Sabitzer

unter 0664/3842124.

Saisonkartenverkauf heuer 
wieder ausschließlich im 
Icepark der GreimArena
Von Anfang Dezember bis Ende 
Februar ist der Icepark täglich bis 
spät in die Abendstunden mittels 
Flutlichtanlage für dich geöffnet. 
Die Ausrüstung kann direkt vor 
Ort ausgeliehen werden.
Also kommt vorbei und nutzt die 
Gelegenheit, im Icepark eure 
Runden zu drehen getreu nach 
unserem Motto: „AUFI AUF DIE 
PLOTTN!”

Komm vorbei, werd‘ ein Hai! 
Die Haie freuen sich über jeden 
neuen Fisch im Haifischbecken 
der GreimArena. Weitere Infos auf 
unserer Homepage 
 

www.stpetererhaie.at 
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Terminaviso

15. Juni 2019:
Offizielles 

Einweihungsfest des 
neuen Musikheimes in 
St. Peter a. Kbg. sowie 

20 Jahre Stefans 
Musikanten und 5 Jahre 

Greimbrass
 

16. Juni 2019:
Bezirksmusikfest des 
Blasmusikverbandes 

Murau bei der 
Greimhalle in 

St. Peter a. Kbg.

Bereits seit 20 Jahren als Obmann 
der Haie im Einsatz. Herzlichen 

Dank an Martin Fussi! 

Bundesliga im Haifischbecken
Ein Hauch der großen 
Eishockeywelt wehte durch 
unseren IcePark mit dem 
ersten Besuch der 
österreichischen Bundesliga 
(ÖEHV - Österreichischer 
Eishockeyverband). Im 
Rahmen des 
Grunddurchgangs der U11 
Mannschaftsmeisterschaft 
matchten sich auf unserer 
stolzen Plottn im 
Haifischbecken das LZ 
Obersteiermark mit den Graz 
99 Juniors. Drei waschechte 
Haie verstärkten hierbei in 
der ganzen Saison das LZ 
Obersteiermark und stellten 
mit Silvio Taxacher sogar den 
Kapitän bei vielen Partien. 
Nach einem 
zwischenzeitlichen 3:4 
gewannen die cleveren 99ers 
das Schlussdrittel und 
verließen mit einem 7:3 Sieg 
die GreimArena. 

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körper-
kultur in Österreich Eishockeyclub St. Peterer Haie

Auch die Bambinis und Kids 
freuen sich bereits wieder aufs Eis.

Körperschaften & Vereine

Verstärkung der U16 Spieler im Haie 
Team - darauf dürfen wir stolz sein!

Junghaie, Haie und Buckelwale in Zell am See beim Trainingslager.
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Liebe Tennisfreunde, 
liebe Lauf- und 
Nordic Walking Begeisterte!
Ein sportliches Jahr 2024 neigt 
sich dem Ende zu und wir möch-
ten Ihnen einen kurzen Überblick 
über die Aktivitäten des TLC St. 
Peter am Kbg. geben.
Von Mai bis Oktober fand jeden 
Donnerstag gemeinsames Laufen 
und Nordic Walking statt. Einige 
motivierte Läufer nahmen erfolg-
reich an verschiedenen Veranstal-
tungen in ganz Österreich teil und 
durften sich über einige Podest-
plätze sowie persönliche Erfolge 
freuen. 
Auch die Tennisplätze wurden in-
tensiv genutzt. Neben festen Da-
men- und Herrenrunden nutzten 
die Mitglieder unsere hervorra-
gend gepflegte Anlage für zahlrei-
che Matches während des ge-
samten Sommers. Auch die Fe-
riengäste in unserer schönen Ge-
meinde haben das Tennisange-
bot vermehrt genutzt, was uns 
sehr freut und zeigt, dass wir ei-
nen wertvollen Beitrag für alle leis-
ten können.
Ein besonderes Highlight im Som-
mer war das Kinder-Tennis, orga-
nisiert von unserem Jugendwart 
Christian Barthel. Hier konnten 
die jungen Teilnehmer spielerisch 
die Grundschläge erlernen und ih-
re Koordination sowie Kondition 
verbessern. Den Abschluss bilde-
te eine lustige Grillfeier, bei der al-
le Kinder zusammenkamen. 

Wir wünschen unseren jungen 
Tennisfreunden weiterhin viel 
Spaß und Freude beim Spiel.
Im Oktober fand unser jährlicher 
Vereins- und Familientag statt, in-
klusive der Vereinsmeisterschaf-
ten und der Jahreshauptver-
sammlung. Am Vormittag wurden 
im Tennis-Doppel die neuen Ver-
einsmeister gekürt: Wolfgang Ta-
xacher und Christian Barthel si-
cherten sich den Titel mit ihrem 
herausragenden Spiel. Am Nach-
mittag folgte ein Orientierungs-
lauf mit zehn Stationen durch St. 
Peter. Das Duo, das der Mittelzeit 
aller Teilnehmer am nächsten 
kam, wurde zum Vereinsmeister 
gekürt. Bei den Nordic-Walkern ge-
wannen Peter und David Taxa-
cher, während Gertrude Freuden-
berger und Christian Barthel bei 
den Läufern den Titel holten. Die 
Kinder glänzten beim Geschick-
lichkeitsparcours und waren alle 
Gewinner. Der Tag wurde durch ei-
ne gemeinsame Grillfeier, die Jah-
reshauptversammlung, eine groß-
artige Preisverlosung und viele ge-
sellige Stunden abgerundet.

Wings for Life Run
Am 4. Mai 2025 plant der TLC ei-
nen gemeinsamen Laufausflug 
zum Wings for Life Run nach 
Ljubljana. Wir möchten uns ge-
meinsam dem Catcher Car stellen 
und so viele Kilometer wie mög-
lich sammeln. Die Teilnahme am 
Flagship Run in Slowenien soll wie-
der zu einem unvergesslichen 
Highlight für die ganze Familie 
werden. Informationen und An-
meldungen zum Wings for Life 
Run nehmen Obmann Christof 

Meister und Sportwart Gerhard 
Marchl gerne entgegen. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Mit-
glieder für die rege und engagierte 
Teilnahme an unseren Aktivitä-
ten! Wir gratulieren zu den groß-
artigen sportlichen Leistungen. 
Wenn du Interesse am Tennis-
spielen oder Laufen hast, melde 
dich gerne bei uns - wir freuen uns 

über neue Mitglieder! Auf eine 
spannende Lauf- und Tennissai-
son 2025! 
 

Der TLC St. Peter/Kbg. 
wünscht allen Bewohner der 

Gemeinde gesegnete 
Weihnachten und ein 

gesundes neues Jahr 2025! 
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Bundesliga im Haifischbecken
Ein Hauch der großen 
Eishockeywelt wehte durch 
unseren IcePark mit dem 
ersten Besuch der 
österreichischen Bundesliga 
(ÖEHV - Österreichischer 
Eishockeyverband). Im 
Rahmen des 
Grunddurchgangs der U11 
Mannschaftsmeisterschaft 
matchten sich auf unserer 
stolzen Plottn im 
Haifischbecken das LZ 
Obersteiermark mit den Graz 
99 Juniors. Drei waschechte 
Haie verstärkten hierbei in 
der ganzen Saison das LZ 
Obersteiermark und stellten 
mit Silvio Taxacher sogar den 
Kapitän bei vielen Partien. 
Nach einem 
zwischenzeitlichen 3:4 
gewannen die cleveren 99ers 
das Schlussdrittel und 
verließen mit einem 7:3 Sieg 
die GreimArena. 

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Jugend 2022/2023
Zwerghaie und Goldfische: Jonas 
Bischof, Marie Bischof, Maya Draschl, 
Sophia Fussi, Marcel Leipold, Nico 
Moser, Florian Putzenbacher, Mattia 
Schnedl, Jana Siebenhofer, Matthias 
Steiner, Raphael Steinwidder, Manuel 
Stocker und Stella Sumann. 

Kids-Haie: Leah Bischof, Valerie 
Bischof, Lana Draschl, Florian Fussi, 
Laurenz Fussi, Timo Fussi, Luca 
Gruber, Timo Gruber, Emanuel 
Hubmann, Mateo Kaplans, Tobias 
Karner, Rafael Leipold, Lena Leipold, 
Marcel Leipold, Lukas Petzl, Hanna 
Putzenbacher, Rene Sabitzer, Luca 
Schnedl, Sandro Siebenhofer, Raphael 
Stocker, Noah Taxacher und Leon 
Traumüller. 

Junghaie: Sebastian Berger, Valerie 
Bischof, Nico Ferner, Florian Fussi, 
Noah Fussi, Luca Gruber, Timo 
Gruber, Christina Hubmann, 
Emanuel Hubmann, Rafael Leipold, 
Lena Leipold, Christian Petzl, Rene 
Sabitzer, Johannes Schlager, Florian 
Stocker und Sebastian Stocker. 

Körperschaften & Vereine

vl. Sabina Rottensteiner, 
Obm. Sebastian Brunner und 

Roland Lercher.

Tennis- und Laufclub St. Peter am Kammersberg

Obmann Christof Meister gratuliert den neuen Vereinsmeistern Rubrik Tennis -
Christian Barthel und Wolfgang Taxacher.

Vereinsmeister Rubrik Walking - David und Peter Taxacher.

Vereinsmeister Rubrik Laufen - Christian Barthel und Gertrude Freudenberger.
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Sehr geehrte 
Damen und Herren,
liebe Fußballfreunde!
Was wäre ein Fußballverein ohne 
Fans und Sponsoren. Ganz ein-
fach nicht zu führen. Die Betreu-
ung der Kinder und Jugend sowie 
die Instandhaltung der Infrastruk-
tur und der Spielbetrieb verursa-
chen Kosten, die nicht zu stem-
men wären. Deswegen widmen 
wir diesen Beitrag unseren Spon-
soren und Gönnern und sagen ein 
ganz Herzliches Danke! 
Ein Danke den vielen Matchball-
sponsoren unserer Kampfmann-
schaftsspiele, die dafür sorgen, 
dass die Spieler auch Trainings-
bälle erhalten.  Ein Danke den 
zahlreichen VIP-Mitgliedern, die 
durch ihren jährlichen Beitrag die 
laufenden Kosten unterstützen. 
Neben unserem Hauptsponsor, 
der RAIBA St. Peter a. Kbg., ein 
Danke den zahlreichen Sponso-
ren von Trainingsanzügen, Trai-
ningsutensilien und Dressen, oh-
ne die kein Spielbetrieb möglich 
wäre. Es sind die vielen, vielen 
kleinen und größeren Beträge, die

unseren Verein am Laufen halten. 
Wir freuen uns immer, wenn es 
möglich ist, neue Dressen für Kin-
dermannschaften zu lukrieren. 
Hier sieht man, dass unsere Ju-
gendarbeit auch bei den Sponso-
ren Zuspruch findet. Der Erfolg 
stellt sich dann oft wie von alleine 
ein. Auch wenn wir leider nicht al-
le namentlich erwähnen können, 
sagen wir ein herzliches Danke-
schön an alle Unterstützerinnen 
und Unterstützer der letzten Mo-
nate und Jahre! Ohne euch wäre 
sehr vieles - was selbstverständ-
lich erscheint - nicht möglich!

Zum Abschluss dürfen wir 
Ihnen eine besinnliche 

Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 
wünschen! Wir hoffen, Sie 

auch im Jahr 2025 wieder bei 
uns im Josef-Leitner-Stadion 

begrüßen zu dürfen!

Für den TUS Raiffeisenbank 
St. Peter am Kammersberg

 

Der Vorstand
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Turn- und Sportverein St. Peter am Kammersberg

ANKÜNDIGUNG
 

Am Samstag, 
dem 8. Juli 2023,

findet um 15 Uhr das 
ELFMETERTURNIER 

im Josef-Leitner-
Stadion statt. 

Anmeldung und Information 
bei Obm. Christoph Stolz 

unter 0664 / 4274885 
oder . cstolz@gmx.at

   

Wir freuen uns wieder auf 
zahlreiche Teilnahme!

 

* * *
 

Am Sonntag, 
dem 9. Juli 2023,

findet ab 9.30 Uhr
die offizielle 

ERÖFFNUNGSFEIER 
des neu sanierten 

Vereinsheims
 des TUS RAIKA 
St. Peter a. Kbg. 

beim Josef-Leitner-
Stadion statt. 

 

Frühschoppen mit dem 
Musikverein Althofen. 

 

Nachmittagsunterhaltung mit 
„HuizvaBlecht”.

 

Grillhendl der 
Fleischhauerei Rossmann.

 

* * *
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Positive Jahresbilanz

Geschätzte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend der Marktge-
meinde St. Peter am Kam-
mersberg!
Ein ereignisreiches Vereinsjahr en-
dete für den TUS St. Peter mit der 
Jahreshauptversammlung am 
16.11.2019, zu welcher viele Eh-
rengäste, VIP-Mitglieder, Spieler 
und Funktionäre begrüßt werden 
konnten. Mit einer an die Jahres-
hauptversammlung angeschlos-
senen Jahresabschlussfeier fand 
dieser Abend in Leo´s Restaurant 
seinen gemütlichen Ausklang. Wir 
möchten uns auf dieser Stelle bei 
Leo und seinem Team für die groß-
artige Bewirtung bedanken und 
wünschen ihm alles erdenklich 
Gute und viel Erfolg mit seinem 
Restaurant!
(Foto 1 (Tabelle) & Foto2 & Foto3)
Durch unermüdlichen Einsatz vie-
ler freiwilliger Helfer und Unter-
stützer konnten wir am 29. Juni 
2019 im sogenannten Prinzen-
parkstadion eine neue Flutlicht-

anlage in Betrieb nehmen.
Im Rahmen eines erstmalig 
durchgeführtem Elfmeterturniers 
mit zahlreich teilnehmenden 
Teams, wo neben sportlichem 
Ehrgeiz auch der Spaß nicht zu 
kurz kam, wurde diese Anlage von 
Hr. Diakon Mag. Rupert Unterkof-
ler feierlich gesegnet.
Durch die Umsetzung dieses Pro-
jektes konnte die Basis für einen 
reibungslosen Trainingsablauf für 
viele Generationen (Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene) geschaf-
fen werden.  Sämtliche Anstren-
gungen zur Schaffung optimaler 
Trainingsbedingungen sind der 
Grundstein für einen erfolgrei-
chen Spielbetrieb.
So überwintert unsere KM I nach 
erfolgreicher Herbstsaison auf 
dem hervorragenden 2. Tabellen-
platz der ULNB mit nur 3 Punkten 
Rückstand auf den Tabellenführer 
Rapid/Kapfenberg. Anerkennung 
für die erbrachten Leistungen ge-
bührt, stellvertretend für die ge-
samte Mannschaft, dem bewähr-
ten Trainerteam Heinz Kern und 

Martin Hebenstreit. 
Eine etwas durchwachsene erste 
Saisonhälfte haben die TUS Raika 
Juniors hinter sich gebracht. Für 
die Frühjahrssaison wünschen wir 
unseren Junioren zusätzlich zu ih-
rem ehrgeizigen sportlichen Ein-
satz auch das nötige Glück, um 
das erklärte Saisonziel, den Klas-
senerhalt, zu erreichen. 
Unsere 5 Nachwuchsmannschaf-
ten (davon 2 Spielgemeinschaf-
ten) sind erfolgreich im Spielbe-
trieb vertreten.
Mit viel Begeisterung trainieren 
auch unsere Minis und Legenden. 
Anmeldungen sind jederzeit bei 
den Trainern möglich. 

Der TUS RAIKA St. Peter a. Kbg. 
möchte sich bei allen Sponsoren, 
VIP-Mitgliedern, Fans und bei al-
len helfenden Händen sehr herz-
lich für die Unterstützung bedan-
ken.
Die gesamte TUS Familie wünscht 
der Bevölkerung eine ruhige und 
besinnliche Adventzeit, frohe 
Weihnachten und einen guten 

Kampfmannschaft des TUS Raiffeisenbank St. Peter a. Kbg. 
mit Dressensponsor Alex Putzenbacher.

Kampfmannschaft TUS St. Peter a. Kbg. 2021/2022 (nicht am Bild Trainer Heinz Kern und Martin Hebenstreit).

Körperschaften & Vereine

1975
1981
1989
1998
2007
2022

Die erfolgreiche U15 Meistermannschaft mit ihren Trainern Reini und Robert. 

Sportler 
Maskengschnas

 

am Samstag, 27. Jänner 2024,
mit Beginn um 20.00 Uhr
im Gasthaus Brückenwirt 

in Mitterdorf.
   

VVK: € 5,00      AK: € 7,00

Faschingrennen
 

an „daischen” 
Samstag, 

1. Februar 2020,
ab 20 Uhr

im Gasthaus 
Brückenwirt in 

Mitterdorf
   

Elfmeterturnier
 

Samstag, 5. Juli 2025

Gleichenfeier Vereinsheimsanierung.

Maskengschnas
 

Samstag, 25. Jänner 2025

MURELLI Kids-Cup
 

Samstag, 21. Juni 2025

TUS-VeranstaltungenDressensponsoring der KM1 durch Erdbau Heinz Fussi 
und Junghennenaufzucht Alexander Putzenbacher - vielen Dank!

Trainer Norbert Würger und die 
Tormänner Jarik Krainer und Patrik 

Kreuzer waren die Neuzugänge.

Wir freuen uns wieder auf 
zahlreiche Teilnahme bei 

den Veranstaltungen!

mailto:cstolz@gmx.at


Vereinsheim für TUS St. Peter 
gesegnet - rund 550.000 Euro 
in neues Heim investiert
Nach dem sportlichen Wett-
kampftag am 8. Juli am Sportplatz 
mit dem „Elfmeterschießen“ war 
am Sonntag, 9. Juli ein besonde-
rer Festtag für die vielen Sport-
freunden in St. Peter am Kam-
mersberg angesagt: Seit nunmehr 
drei Jahren war man auf der Reise, 
wie es Obmann Christoph Stolz 
es nannte, für ein neues Vereins-
heim am Sportplatz bei der 
Greimhalle. Lange Zeit schien die 
Finanzierung unlösbar zu sein, bis 
im Sommer 2020 vom Bund und 
Land die sogenannte „Corona - 
Milliarde“ beschlossen wurde 
und zur Umsetzung gekommen 
ist. Dies nutzte man im TUS St. Pe-
ter mit der Marktgemeinde, von 
diesem Topf einiges abzuholen 
für die Erweiterung samt Sanie-
rung des bestehenden Vereins-
heimes. Bei der Planung der Sa-
nierung mit Zubau habe man die 
Bedürfnisse des ASKÖ St. Peterer 
Haie einbezogen sagte TUS Ob-
mann Stolz bei der Feier mit Seg-
nung und Ansprachen am Sonn-
tag. Insgesamt wurden von dieser 
Corona – Milliarde 330.000 Euro 
in dieses Projekt lukriert, das 
Land Steiermark steuerte weitere 
220.000 Euro bei, somit schien 
der Umsetzung mit Gesamtkos-
ten von 550.000 Euro nichts 
mehr im Wege zu stehen. Im 
Herbst letzten Jahres begannen 
die Abbrucharbeiten, ab März die-
ses Jahres wurde am Bau und Fer-
tigstellung gearbeitet. Rund 100 
Helferinnen und Helfer hatten 
mit rund 3.500 freiwilligen Ar-
beitsstunden ehrenamtlich Hand 
angelegt um das Vereinsheim für 
den TUS St. Peter und ASKÖ St. 
Peterer Haie seiner Bestimmung 
übergeben zu können. Der St. Pe-
terer Gemeinderat habe alle Be-
schlüsse einstimmig gefasst freut 
man sich im TUS wie auch bei den 
Ansprachen betont wurde. Nach 
der Segnung von Diakon Rupert 
Unterkofler wurde vom Bauge-
schehen berichtet. 2. Landtags-
präsidentin Gabi Kolar zeigte sich 
hoch erfreut wie in St. Peter die 
Vereinsgemeinschaft funktio-
niert, so viele freiwillige Arbeits-
leistungen wären in einer Stadt 
wie Judenburg kaum möglich. 
Auch der damalig noch NRAbg. 
Karl Schmidhofer hob die Bedeu-
tung des Sports für den Zusam-
menhalt in der Gesellschaft her-
vor und zeigte sich vom Team-
geist in St. Peter beeindruckt. Die 
Unterstützung der Marktgemein-

de brachte Bgm. Herbert 
Göglburger zum Ausdruck, die 
Sportunion Steiermark gratulier-
te in der Person von Vizepräsi-
dent Gottfried Lintschinger. Das 
neue Vereinsheim erfüllt alle not-
wendigen Räumlichkeiten für Sa-
nitäre und Umkleide, Kantine wie 
Besprechungen sowie Schieds-
richterplatz für beide Sportanla-
gen – Fußball und Eislaufplatz im 
Winter. 
Der TUS St. Peter startet am 4. Au-
gust in die neue Spielsaison, be-
sonders stolz zeigt sich Obmann 
Christoph Stolz von den Leistun-
gen in der letzten Spielsaison, die 
Kampfmannschaft sei die stärkte 
im Bezirk Murau mit dem erziel-
ten 8. Platz und die Zweiermann-
schaft ist in der Gebietsliga Mur 
mit Abstand beste in dieser Grup-
pe. Zudem würden 7 Jugend-
mannschaften den Spielernach-
wuchs für die Kampfmannschaf-
ten heranbilden.
Feierlich umrahmt wurde die Er-
öffnungsfeier vom Musikverein 
Althofen mit Kapellmeister Hel-
mut Eichmann.

Anita Galler       
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Körperschaften & Vereine

1975
1981
1989
1998
2007
2022

Im Februar hatten wir die große Ehre, das traditionelle Faschingrennen ausrichten zu dürfen - es war ein großartiger Tag. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Mitwirkenden, vor allem bei der Bevölkerung für die großzügige Unterstützung!

Die U12 erreichte den 3. Platz beim 
Hallenturnierauftakt in Judenburg.

Ein großes Dankeschön an die beiden vereinstreuen Urgesteine Stefan „90er” 
Kobald (3.vl.) und Franz „Fränzi” Stocker (6.vl.) für die über 25 Jahre lange 
Vereinstreue sowie an Trainer Martin „Heberl” Hebenstreit (2.vl.) für seine 

Trainertätigkeiten bei der KM I in der Zeit von 2015 bis 2024! 

Die jungen Fußballtalente beim 2. Murelli Kids Cup im Josef-Leitner-Stadion.

Jetzt QR-Code scannen und beim 
TUS-WhatsApp-Kanal dabei sein. 
So verpassen Sie keine Neuigkeiten 

rund um den Verein!

Die KM I erreichte in der vergangenen Meisterschaft Tabellenplatz 6 der OLN - 
die historisch beste Platzierung in der Geschichte des TUS St. Peter a. Kbg.! 

Das Polizei-Bezirkskommando Murau unterstützte uns beim Spiel gegen Irding mit der Aktion „Gemeinsam Sicher”.

Neue Dressen für die Juniors gabs von der Fa. Andreas Dörflinger 
Wasser- und Heizungstechnik und der Fa. Hoval GmbH.

Die Trainerinnen und Kinder von RegioMotion vor dem Einmarsch.

Neue Dressen für die U8 und U9 gab es von der Firma Lukas Moser 
Böden-Sonneschutz-Handwerk und der Firma IBS Teufenbach.

Matchballsponsoring durch VIP-
Mitglied und TUS-Legende Sigl Heri.

Ein neuer Matchball von der 
Fa. GTW, die für unsere schöne Küche 

verantwortlich zeichnet.

Am Fetzenmarkt-Wochenende ließ sich 
die Freiw. Feuerwehr St. Peter a. Kbg. 

den Matchball nicht entgehen.

Die erfolgreichen Kids der U8
am Turniertag in Obdach.

2 Matchbälle von Renate Strahlhofer.
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